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Verbandstrainer, J A oder N E I-N ? 

Ging's nach den stoßseufzern mancher Funktionäre, wie utwa~ hätte ich gewußt, was das 

für Sorgen bringt, dann hätte ich es sein lassen!", wäre die Antwort rasch gegeben. 

Doch das Problem ist vielschichtigor und daher auch nicht so rasch (und ohne nähere 

Erläuterung) zu beantworten. 

Vorweg sei festgehalten v daß Edvard. V eck 0 der erste (hauptberufliche) Verbands­

trainer der ~ T T V - zumindest seit 1945 - ist, und daß er für 8 Monate (x/71 
bis v/72) verpflichtet wurde. Er ~~h~l~- auch das sollte man offen sagen - S 10.000 

im Monat und muß davon seine Aufenthaltskosten (Unterkunft und Vorpflegung) selbst 

bestreiten. Am internationalen Standard gemessen, ein eher bescheidenes Salär, aller­

dings ist dieser Job auch der erste des Jugoslawen~ der bis dahin nur die Jugend 

seines Klubs in Ljubljana betreut hatte. Dieser Oetrag wird zur Gänze aus einem Zuschuß ~: 
des Bundesministerium für Unterricht und Kunst bzw. der 8undessportorganisation und 

aus dem 25%igen Anteil des ÖTTV an den Totomitteln aufgebracht. 

Noch bei der Generalversammlung des ÖTTV (im Juni 1971) und viel deutlicher bei den 

ersten Si tzunge'n desSport~a:us~chusses wurde das· Aufgabengebiet des Verbands trainers -

nach der Dringlichkeit und der Bedeutung gereiht - wie folgt umrissen: 

1,1 Erarbeitung eines (sportlichen) Konzepts 

2,1 Vorbereitung des Teams 
2,2 Training mit dem A- und O-Kader sowie taientierten Nachwuchsleuten 
2 v 3 Erstellung konkreter Trainingsanweisungen 
2,4 Abhaltung von Trainingslehrgängen in den Landesverbänden 
2,5 Schulung der Vereinsfunktionäre 
2,6 Training bei den Vereinen 

Der Trainingsaufbau ~o.llte ausschließlich vom Verbancstrainer bestimmt werden, für die 

Mannschaftsaufstellungen und Entsendungen blieben die gewählten Funktionäre. (Verbands­

kapitän und Jugendwart) verantwortlich. Letztlich sollte ein gemeinsames 1 a n g -

f r ist i g e s Program~ erarbeit~t werden. 

Hält man sich diese Aufgabensteilung vor Augen 1 dann wird auch ein strenger Kritiker 

nicht viel an V 0 c k 0 und seiner Arbeit auszusetzen haben. Tatsächlich g~bt es 

auch kaum Klagen in dieset Richtung.· V 8 c k 0 h~t sich gewissenhaft seiner Aufgabe 

unterzogen und keinen Schlendrian zugelassen. Daß er mit den Leuten des Tea~s wenig 

(weniger als vielleicht mit anderen, zu seiner e i gene ~ Formverbesserung) spielte, 

mag manche enttäuscht haben,: ab~t·~ VBß·k-tJ :hat dafür eine plausible Erklärung: Er wollte 

in den wonigen gemeinsamen Traini~gsstunden allo Einberufenen im Auge behalten und 

das geht eben nur, wenn er nicht selbst spielt. 
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Die Kritik setzte vielmehr am Managerrrent, am "Drumherum", ein. War es zunächst die 

Auswahl der Kader - man hatte sie (ungeschickterweise) von Anbeginn an 90 klein ge­

halten; daß Benachteiligungen und Zurücksetzungen einfach unausbleiblich waren~ zumal 
, .. 

die Vereinszugeh6rigkeit - nach Ansicht der Kritiker - hiebei eine Rolle zu spielen 

schien. Dazu kam, daß die Zuziehung I'talentierter Nachwuchsleute" in der Konzeption 

gewiß richtig, in der Praxis aber zu ständigen Veärgerungen ("wieso nicht auch ich, 

wenn der ••• ?") führte. 

Überdies fiel der Oeginn der Tätigkeit des Verbandetrainers in eine Zeit, in der 

es o~nehin zu permanenten Spannungen (u.a. bei Anwendung dar "Wiener Jugendordnung" 

und einer dazu vom ÖTTV - gegen die Auffassung des WTTV - gefällten Entscheidung) karn: 

und man Ing. Stolz für beides - einmal als Funktionär der UKJ und einmal als Vor­

sitzenden des Sportausschusses verantwortlich machte. Da e~ der SportausschuB zudem 

verabsäumte, mit den Landesverbänden und den (betrOffenen) Vereines Fühlung zu halten 

(ja die Notwendigkeit solcher Kontakte auch gar nicht recht einsah), wurde die 

Kritik immer unüberh6rbarer. 

Während man sich in Wien noch immer darüber mokierte, daß man V eck 0 mit mon 
anderen Vereinen (als der UKJ) keinen Kontakt finden ließ, daß/boi den recht häufigen 

und nicht immer begründeten Abeagen der Kaderleute nur die (leichter greifbaren) 

SPieler ein e s Vereines zum Training einlud, fühlte man sich außerhalb Wien's 

überhaupt übergangen. V eck 0 sei ständig in Wien und dahor (fast) ausschließlich 

für "die Wiener" da, Einladungen, nach Linz, Salzburg, Bregenz usw. zu kommen, werden 

unter Hinweis auf d~e terminlichen Verpflichtungen (Europa-Liga, Auslandestarts usw.) 

abschlägig oder überhaupt nicht beantwortet. 

Die Erweitorte Vorstandssitzung des ÖTTV (am 22. Jänner 1972) machte diese Probleme 

deutlich augenfällig, ohne eine Lösung zu bringen. Im Augenblick bemüht man sich 

sichtlich, "über die Runden" (d.h. bis zu den Europameisterschaften in Rotterdam, 

14. bis 22. April 1972) zu kommen. Die OeQegnung der beiden Spitzenreiter in der 

Staatsliga (UKJ Tyrolia und ALFA-Straßenbahn) und die Österreichischen Meisterschaften 

eine Woche später geben zudem eine gewisse Schnaufpause. 

Ich halte es daher für notwendig und an der Zeit,einige grundsätzliche Anmerkungen 

zu machen: 

Ein Verbandstrainer ist notwendig. Er könnte künftig auch für 
längeren Zeitraum verpflichtet werden j wenn seine Fähigkeiten 
Anpassungsfähigkeit außer Zweifel steht. Im Falle V eck 0 

ich dies bejahen. 

einen 
und seine 
z.O. würde 

Seine Aufgaben und die Art seines Einsatzes sind möglichst genau festzulegen. 
Der Sportausschuß müßte einen detaillierten Plan ausarbffiten, der in der 
Folge mit all e n Landesverhänden abzusprechen und abzuklären wäre. 
Wünschenswert wäre auch, daß man die (betroffenen) Vereine für eine 
entsprechende Mitarbeit gewinnt. 
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Dabei wird in ausgowogener Weise don beiden vordringlichsten Aufgaben - Oetreuung.der 

Auswahl-Kader und Förderung des Leistungssports in den Landesverbänden der Vorrang 

einzuräumen sein. Als drittes Anliegen müßte die Heranführung jüngerer Spieler an 

das Teamniveau Berücksichtigung finden. 

Schließlich sollte auch klargestellt werdao, 'wer zu den Kosten (und in welchem Umfang) 

beizutragon hat. 

Bei Beachtung dieser Überlegungen und dem Oemühen, rechtzeitig und laufend für Infor­

mation zu ebrgen~ für Anregungen augoschlossen zu bleiben, war das "Lehrgeld" der 

letzten Monate nicht umsonst und wird es der " n ä c h s tell Verbandsttainer 

gewiß leichter haben. Es wäre ihm zu wünschen. 
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+rrnt'lfedaktion' dankt deii'Ab;n'ennten~'der "fiscA'fENNIS­

SCHAU", daß sie so rasch (und fast vollzählig) die 

Bestellung erneuerten. Unser besonderer Dank gebührt 

jenen Lesern, die von sich aus eine höhere Abonnement­

Gebühr überwiesen haben. 
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Staatsliga - Herren: 

1 • ·UKJ Tyrolia 
2. l .. LF"l. Straßenbahn 
3. Un.Gmunc1en 
4. ÖMV - Wien 
5. ASK Gießhübl 
6. SV Kuchl 
7. UHK Graz 
8. UKJWien-Mitte 
9. ·DSG Wnldegg Linz 
10. Dadener f!..C 

11. "Up.Donawitz 
12. ATUS Graz 

AUS DEN ST"'l.LTSLIGEN 

AUS DEN REGIONALLIGEN 

16 15 1 - 100:22 
16 14 2 - 97:34 
20 11 1 8 78:80 
16 11 - 577:55 
18 10 2 6 86:62 
18 7 4 7 ·75:81 
15 645 .73:58 
18 7 2 9 67:80 
18 3 4· 11 61: 94 
16 3 2 11 50:84 
20 3 2 15 53:111 
15 1 - 14 31:87 

31 
30 
23 
22 
22 
18 
16 
16 
10 

8 
8 
2 

Die Entscheidung um den Meister­
titel föllt erst bein direkten. 
Aufeinandertreffen von UKJ Tyrolia 
und .ALF"".. Straßenbahn in der 
Michelbeuernhalle. Auch der 
Punkteverlust der Straßenbahnen 
in Graunden, wo zwar Petrzalka 
Thallinger schlagen konnte, der 
Gnundner aber Schlüter nit 26:24 
in dl"itten Satz die erste Nie­
derlage zufügen konnte, ist nicht 
entscheidend. Das Spielverhnlt­
nis der UKJ war bereits um so 

vieles besser, daß Straßenbahn in direkten Spiel unbedingt gewinnen muß, 
während UKJ bereits ein Unentschieden genügt. Un.Gmunden war übrigens zuvor 
zweinal nicilt angetreten (UHK und :iTUS Graz) , Gerüchte wonach die Auflösung 
des Klubs bevorstehe, werden von der Vereinsleitung allerdings zurückgewiesen. 
Grund für das Nichtantreten in Graz war die vereinsinterne Sperre über Franz 
Thallinger, die inzvJischen jedoch wieder (teilweise) zurückgenonmen wurde 
(siehe Stellungnahne von Un.Gnunden Wl Ende der Seite). Ac Tabellenende 
ist durch den Punktegewinn der Donawitzer in Kuchl und Waldecg auch die letzte 
Chance für ATUS Graz gooohwunden. 

Eine interessante Legrünc1ung wird für die Verschiebung des Spieles 
zwischen UHK· Graz und :~TUS Graz gegeben: Ic nundschreiben der Staatsliga 
heißt es, das SiJiel wurde verschoben, "un die 4-wöchentliche Pause wenigstens 
etwas zu überbrücken"1! 

In der Einzelrangliste 
Thallinger (37:4), Heine 29:5), 
(28:12) an der Spitze. 

liegen Schlüter (38:1), Weinmann (34:1), 
Daure~ger (30:8), Zinke (29:9) und Petrzalka 

;"., 

Von der Vereinslei tung der Union G?;lunden erhielten wir folgendes 

OFFICIELLES COHMUNIQUE DEI< UNION GMUNDEN 

Zu der in oberösterreichischen Tageszeittingen in letzter Zeit er­
folgten ~erichterstattung über Vorgtinge in der Tischtennis-sectionUnion 
VK~ Gnunden nirn~t der Vereinsvorstand wie folgt Stellung: 

1. Union GraunJen ist weiterhin an einem ordnungsgem~i.ßen Spielbetrieb aller 
TT-Nannschaften in vollem Umfang interessiert. 
2. Die Sperre des Spielers Franz THALLINGER wurde nach Anhören seiner Stel­
lungnahne in eine bedingte Sperre ucgewandelt. 
3. D~e von ober~sterreichischen Tageszeitungen geführten Angriffe gege~ die 
Vereinsleitung der Union Gnunden stellten einen Eingriff in ein schwebenues 
Verfa-hren dar und gefnhrdeten die bereits vereinsintern in Aussicht genommene 
L~sung betrichtlich. 
4. In Interesse der zahlreichen il.l1hänger und Freunde der Union Gnunden ist die 
Vereinsleitung an einer guten ZusaDLlenarbeit und einer objectiven Dericht­
erstattung der Zeitungen h~chst interessiert. 

Pressereferant 
Kurt Neumann 
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Staatsliga - Danen: 

1. UKJ Tyrolin 
2. SV Kirchbichl 
3. Polizei Wien 
4. ATUS Graz 
5 •. \.TSV Lenzing 
6. Un.Salzburg 
7. WSG Wattens 
8. UKJ Guntramsdorf 
9. Un • .:lnnnhof 

UKJ Tyrolia als auch 
ist dnr:1it ebenso aus 
alle übrisen Vereine 
offen ist. 

13 
14 
13 
14 
14 
12 
14 
12 
12 

12 - 1 
11 1 2 
10 1 2 
10 - 4 
6 - 8 
219 
1 3 10 
219 
- 3 9 

83: 19 
32:27 
77:25 
69:40 
53:57 
28:66 
31:84 
20:73 
21:73 

24 
23 
21 
20 
12 
5 
5 
5 
3 

In der Danen-Staatsliga ist das 
vorerst nls Entschcidungsspie-l ., 
angesehene Aufeinandertreffen von 
UKJ Tyrolia und Polizei praktiosh 
bedeutungslos geworden. Kirchbichl 
unterlag gegen UKJ glatt nit 2:6, 
recisierte aber gegen Polizei, 
sodaß der Vorjahrsmeister bereits 
mi t 3 PunkteTl zurückliegt. In 
Graz raußte ATUS sowohl geGen 

gecen Polizei Niederla~en (2:6 bzw. 3:6) hinnehnen und 
den Rennen. ATSV Lenzing bildet allein das Mittelfeld, 
k~mpfen erbittert gegen den ~bstieg, wobei noch alles· 

Gaby Scekal ist noch ungeschlagen (und dürfte dies auch bis Meister­
schaftsschluß bleiben) und führt ci t 31: 0 die Einzelrangliste an .... ',.uf den 
nä'chsten PEitzen folgen Evn Dogner (26:3), Hintner (25:4), Willinger und 
Höck (je 25:6), Zechner (26:7), ;l.niser (27:7), Wagner (23:10) und Frisch G 
(20: 10) • 

Regionalliga - ~ien: 

1. UKJ Wien Süd 
2. Zontrnlsparkacse 
3. Sonni 
4. Köbau Mödling 
5. Allotria 
6. SJ Wien Zentrum 
7. Un.Lp:ndhaus 
B. UKJ teopoldstadt 
9. Globus 
10. Reenweg 
11. La Generale 
12. Sportklub 

16 15 1 -
16 15 1 -
16 11 1 4 
16 8 4 4 
16 7 5 4 
16 5 5 6 
16 7 1 (3 
16 6 2 8 
16 4 1 11 
16 3 1 12 
16 2 - 14 
16 2 - 14 

143:55 
111-.3: GO 
133: 87 
120: 105 
122: 107 
116: 106 
108: 103 

99:116 
79: 11 11-

71: 133 
6C: 133 
57: 140 

31 
31 
23 
20 
19 
15 
15 
14 

9 
7 
4 
4 

In der Regionalliga Wien 
geht das Ko)f an Kopf Hennen 
zwischen UKJ Süd und Zentral­
sparkasse weiter. Zentral­
sparkasse hatte bereits einnal 
Glück, ~la ein 5:7 Rückstand 

L 
geGen UKJ eopolJstadt noch 
in ein knnppes 9:7 ungewan­
delt werden konnte. Das 
Zus~!mentreffen der beiden 
Mnnnschaften [~eht laut Aus­
losung bekanntlich erst in 
der letzten Runde vor sich. 

In der ;,bstiegszone bahnt sich neuerlich das "Wunder von Dornbach" an. Der 
Wiener Sportklub verzGichnete zur ~interUb-ertrittszcit den Zugang seines 
früheren Spielers Ernst Gislai und konnte außerder.1 Patorceff reaktivieren. 
Mit zwei 9:7 Erfolgen geGen UKJ Leopoldstadt und SJ Wien-Zentrun konnte 
so bereits der ~nschluß gefunden werden. Man traut der Mannschaft aber durch­
aus noch Erfolge ge~en clie nur noch kn2c)1) vor ihnen liei.:;enden Teal~S zu, .sodaß 
zur Zeit bereits La Generale (trotz des Zugan[Ses von Schepan) an Iaeis ten . 
gefährclet erscheint. Durch die .tlufstockung der Staatsliga steigt bekannt­
lich heuer nur ein Verein ab. 

In der Einzelwertung fUhrt weiter Lntzelsberger (44:4) vor Span[Sl 
und Grasserbnuer (40:6), Luckeneder (30:10), Durg (48:12), Tupy (40:12), 
Thaler (49:13), P~schl (41:14), TIibarits (33:14), Schnid (44:15) und Dr. 
Phetz (39:15). 

Sollte unsere Prognose in der letzten NUJ:1t:1er der "Tischtennis-Schau" 
doch nicht falsch gewesen sein. Kurz vor Fertigst611ung dieser Aus3nbe er­
f2chrcn wir, daß Sportklub dem Tenn von La Genert:'..lc mit 7:9 unterlag. 
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Für Spiel und Spdrt: SCHWEIZER $TOPUHREN schon ab S 320,--

Mode' jo/pe 
1/5 ~t . nde und 
1/10C I ~ ,ute mit 
Unter ~l ':::her 

Modell 1650 

1/10 Sekunde 

-Model I 650/PF 

Modell 1650/p 

1/10 Sekunde 
mit Unterbrecher 

~eZUgS9U I ennachweise für diese Modelle sowie für Basketball- Eic-hockev -
acht-St -, per bzw. Pulso- und Tachymeter, erhalten Sie durch' die 'i=ir~la J I 

T
Leo SCH(~ ,"-1BERA, 1090., Nußdorferstraße 8 (Eingang Widerhofergasce 2) 

el efon C'2, ;2} 34 75 60. .;:> • 

Regionalliga Ost: 

1. Neuner Klo.canfurt 
2. ':.SV Puch Graz 
3. ~TUS Miller Traismauer 
4. Vifo.ltersdorf 
5. i.TUS Konsum Hürzzuschlag 
6. UTTC Graz' 
7. Ro.usch-Ferlach 
8 • .i.~SV Graz 
9. Klo.genfurter AC 
10. SK.Deutschlandsberg 
11. rlSV Liez en 
12. Un.Stockerau 
13. ASKO Eisenstadt 

, ' 
20 
21 
20 
21 
19 
19 
19 
19 
19 
21 
17 
20 
17 

~ .1/. 

18 1 1 
17 3 1 
15 2 3 
10 3 8 
11 1 7 
946 
829 
73"9 
8 1 10 
5 1 15 
4 1 12 
2 2 16 

17 

118:48 
123:58 
113:54 
102:85 
84:82 
88:75 
75: 87 
85:83 
72:86 
59: 104 
56:85 
64:110 
22: 104 

37 
37 
32 
23 
23 
22 
18 
17 
17 
11 

9 
6 
o 

In Klaecnfurt vergab 
Puch-Graz durch ein 
5:5 geGen Neuner-Kla­
genfurt sei·ne Chancen 
auf den Meistertitel~ 
Hnnsi Plha gewann zwar 
seine drei Spiele, auch 
das Doppel wurde ge­
wonnen, aber Meisl un­
terlag Darounig. 
Inzwischen vvurden auch 
die nus den Herbstdurch­
gang noch ausstQndigen 
Spiele von Liez€n ge­

gen Un.Stockerau und TrnisI:laU,er für tlan 4. und 5. März neu o.ngesetzt. Do. 
- um wieder auf den Stand von 12 Vereinen zu kOnf.len - heuer höchstwahr­
scheinlich drei Vereine absteigen werden müssen, - komnt gerado deLI Spiel 
Stockerau - Liezen größte Dedeutung zu. ilSKÖ Eisenstadt steht als Absteiger 
b8rei ts fest, Liezen und Stockerau können noch hoffen, den· iiSchwarzen Peter" 
an Deutschlandsbere weitergeben. zu können. 
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HERZ-TISCHE vom ÖTTV geprüft 

Modell "Standard" 
vierfüßig 

Modell "Spezial" 
achtfüßig 

verstärkte Umrandung 

Beide Modelle sind mit einem Spezialanstrich versehen und 
für alle Turniere und Meisterschaften (einschließlich Staats­
liga) zugelassen. 

Eigene Erzeugung: Emerich Schumacher, 1170 Wien 
Beheimgasse 21 Tel. 0222/42 91 88 

') 

In der ~angli3te der Regionalliga Ost liegt weiterhin Thaler nit 
49:2 (gegen VJ:lchter und Plha) an der S:Jitze. /\.uf clen nächsten Plätzen fol­
gen Plha (48:5), TIachter (54:6), Doppelr8iter (43:9), Daldhtiusl (41:9), 
Klevisar (35:10), Parwin (36:13), Auer (33:13), Friessnegger (22:14) und 
Vanic (%0: 15). 

Regionalliga West: 

1. SV Lochau 17 17 - - 108: 18 34 In der negionnlliga West 
2. VÖEST Linz 18 14 2 2 10C:L~6 30 sind die Entscheic~ungen 
3. Turnerschaft 18 8 5 5 89:65 21 sowohl in Dezug .::tuf den 
4. ,,:l.TSV Lenzing 16 9 2 5 73: 56 20 .. "l.ufstieg als auch den Ab-

.5. Austria Lustenau 20 929 80:83 20 stieg längst gE:f2.11en. Es 
6. Fulpmes 17 5 7 5 74:71 17 geht hier lediglich noch ~ 
7. ~·I.TSV GmunJen 15 7 2 6 67: 60 16 um die PEi. tze 3 bis 9 und 
8. Linzer Jugendklub 18 7 1 1"0 71:77 15 un die Vorhcrrscho.ft in 
9. Un.Salz1urg 18 5 4 9 69:89 14 einzelnen Dundesltindern. 
10. Un.Annahof 18 5 3 10 65:f3 13 So erreichte Fulpmcs gegen 
11. Un.Vöcklabruck 13 4 2 12 51:98 10 die Turnerschaft Innsbruck 
12. Post Innsbruck 19 1 - 18 17:123 2 nur ein 5:5 und wird danit 

die II.::tuptstäd ter kaUtl noch 
überholen können. Ditter für cen Ex-Staatsmeister, der ja auch in der Meister­
sch.::tft des TTTV nur .::tn zweiter Stelle liest. In Salzburg schlug 1Jnion S.::tlz­
burg den Rivalen Un.~nnahof 6:4 und setzte sich damit wieder vor diesen. 
Un.Vöcklabruck konnte die zuletzt gestartete fl.ufholjagd nicht durchhalten 
unu wird von 11.Rang wohl nicht nchr wegkomnen. Da aber nur ein Verein ab­
steigen wird, ist dies jedoch nur von geringer Becleutung für elen Klub. 
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Walter Frank vom SV Lochau konnte seine weiße Weste beibehalten 
und führt ohne Niederlage mit 39 Siegen die Einzelrangliste an. Sein Klub­
kamerad Dr.Fritsch folgt mit 30:5 vor Sonntag (31:10), Leibetseder (29:11), 
Eberl (33:12), K~gseder 32:13, PechInner (23:12), Ebel (30:13), Gasser (34:14) 
und Madlr.mycr 05: 15). Auch Falkner (22: (3 bei weniger Spielen) liegt noch 
gut im Rennen. 

Jugend - Staatsliga: 

Die En,:lrunde der Jugend-Staatsliga (l:Jünnl. und weibl.) wurde für 
den 22. und 23.April 1972 fixiert. Austragungsort ist das Dundesgyrmasium 
in Mödling. 

Teilnehmer bei den Durschen sind DSG Stuwe Linz, Austria Lustenau, 
UKJ Wien-Süd, TTC KomperdelI, UKJ VJien-Mitte und Union VJelscr Zeitung. 

Dei den Mfidchen sind UKJ Tyrolia, UKJ Guntrc..rlsdorf, UKJ Leopold­
sto..dt, SV Kirchbichl, Un.ll.nnahof und :.ustria Lustenau die Teilnehner. 

-----------------------------------------------------~---------------------

Letzte Meldungen •...• Letzte Meldungen i',r ••• Letzte Meldungen ••••• 
-----------------~------------------------------------ --------------

,:~,i 
Einer der Größten;-:des Tischtennis-Sports ist nicht mehr: 

VICTOR BAR N A 

! 
Er erlag im Altere' von 60 JahJten einem Herzinfarkt. Barna war 22-facher 
Weltmeister 

.t 
In der TTS - 5/71 qWir haben gelesen ••• ) brachten wir einen Artikel 
von Ossi Brucker (DTS) zum 60 G~burtstag v.,n Victor BaFna. 

Europaliga (1. Di.;fision): 

BRD - UdSSR 2:5 
§~fi8I~~-:-~~;~;kov 0:2, - Strokatov 2:0 
Lieck - Strokatov 2:0, - Gomozkov 0:2 
Hendriksen - Rudnova 0:2 
L1eck/:'aiß - Gom.-zkov/Strokat.-, 0: 2 
Hendriksen/Schmittinger - Rurnova/Gomozkov 0:2 

',: .. 

!~~~~~~~~_:_~~~!!~~_4!~ Damit dürfte diesmal England, bisher 
immer im Mittelfeld, erster Anwärter für den Abstieg sein. 

EureEacup: ~~9_~~~~~~~~~~_:_~~~~~~~~_:_~!~!~~!~~_~~~~E~~~-{~~~~~2_2~2_! 
Simon - Lotaller -15,11,-21, - Kishazi -16,-1n 
Seidel - Kishazi -14,-15, - Magos -18,-16 
Hejma - Magos -14,13,-19 

Die bisherigen ~rgebnisse der Damen: 
1:-Ründe:-S~ntä-§K-\Jügösiäwien)-:-Silver Star Genf 5:1 

Vänersborgs BTK (Schweden) - Alpa CTT Brüssel 5:2 
BSG Außenhandel Berlin (DDR) - 31. Epitök Budapest wo. 
Mars Energie (Holland) - Poshtenez Sofia 5:2 

2. Runde: Mars Energie Stars - Start Prag 2:5 

Herren: E!~_!~!~~~~~~~_:_2~~E~!_§2_i~~~~~~l_2~1 
BaDgtsson - Balogh 7,17, - Bankuti 14,19, - Kocsis 17,12 
Andersson - K~csis -13,18,-11, - Balogh -18,15,18, - Bankuti -13,-11 
Nilsson - Bankuti -19,-15, - Kocsis -16,-15, - Balogh -17,14,29 

(letztes Spiel !) 
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Die Schläger 

der Meister 

aus importiertem Limba-Apachi-Sperrholz 

Osterreichs Meister kamen mit 
AL FA - S C H L Ä GERN 

zum Erfolg_ 
ALFA-SCHLÄGER machen das Siegen lelchL 

ALFA·SERVICE: ALFA-Modelle sind In allen 
Belagsvariante'; lieferbar; ebenso wird jeder 

. gewün_schte Belagwechsel durchgeführt. (Auch 
TEMPEST und SRiVER-Beläge sind erhäl~!!ch.). 



ALFA = TISCHTENNIS-SCHLÄGER 
ÖSTERREICHISCHE SPITZENERZEUGNISSE 

VON INTERNATIONALER QUALITÄT 

Modell "Schlüter" 
Helnz SchlOter. trotZ seiner Jugend bereits mehrfacher 
österreichlscher Meister und auch international erfolgreich. 
empfiehlt sein Modell jedem, der den Angriff bevorzugt, 
sich aber auch in der Verteidigung keine Blöße geben , 
will. 

Mit YASAKA.Belag! Noppen innen 

Modell "Weinmann·u 

Rudolf Wein mann, österreichischer Meister und National­
spieler. ist ein typischer Allrounder. Sein Modell garan­
tiert den größtmöglichen Erfolg in Angriff und Verteidi­
gung, beim Kontern und Topspin. 

Mit BUTTERFl Y-AlLROUNO-Belaa, (}I, 
1 .. , 

Noppen innen (0 13) 

Moden "r..leewein" 
Hans Kleewein, seit mehr als 10 Jahren mit'an der Spitze 
in Österreich. Sportlehrer und TiscM~nnis·lehrwart. Mit 
.. KlEEWEIN".Schläger hat man das Gefühl. jeden Ball 
fein temperiert zurückzubringen. aber auch überraschend 
zuschlagen zu können. 

Mit STAR-PLAYER.Belag, Noppen innen 

Neuheit im Tischtennissport 

Modell "Toni Hold" 
Anti-Topspin.Schläger 

Schnittunempfindlich gegen Topspin bjetet dieses von 
Toni Hold entwickelte Modell allen Tischtennisspielern 
größte Eriolgschancen. 

Erhältlich h; allen guten Fachgeschäften, 

ALFA 
WERK' 
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Aus den Europaligen 

Vier Spiele''''hat Österreichs Nationalteam in der 2. Divis:lb'n der Europaliga nun 
mit Erfolg hinter siqh gebracht und hat damit alle Chancen, den Aufst ieg in die 
1. Division zu schaffen. Der zuletzt erzielte 5,2 Sieg über Griechenland be­
reitete allerdings kaum Freude. Nicht nur, daß bei den Griechen der stärkste 
Spieler Christodoulatos, sich im Training verletzt hatte (Hexenschuß) und aus­
fiel, waren auch die Leistungen der Österreicher eher schwach. 'Dazu kam noch, 
daß die Länderspielstimmung völlig fehlte. Nur knapp 30 Zuschauer hatten sich in 
der Malfattigasse eingefunden und~8von waren sieben Griechen ! 

Schlüter gewann gegen Diakakis den 1. Satz recht glatt, spielte aber in der 
Folge etwas überheblich und verlor nach einigen mißglückten Gewaltschlägen trotz 
hoher Führung den 2. Satz. Schlüter ging zwar im 3. !,:'atz sofort in Führung (10:5), 
dann war der Grieche "voll dal! und Heinz gelang numehr wenig. Er fand gegen das 
leicht überzogene Blockspiel Liakakis nichtmehr dns richtige Rezept. Eine ab­
wartendere Spielweise Schlüters wäre hier eher am Platz gewesen. 

Gaby Smekal hatte im 1. Satz gegen die routinierte Verteidigungsspielerin 
Skrivanou keine Chanre, hielt im 2. Satz lange mit , mußte aber gegen Ende des 
Satzes einige gute Schläge der Griechin passieren lassen .. Im Mixed-Doppel 
harmonierten die Griechen mit ihrer entgegengesetzten Spielauffassung nicht und 
Weinmann hatte im letzten Einzel gegen Diakakis kaum Schwierigkeiten. Wie wäre 
das Spiel aber ausgegangen wenn Christedoulatos einsatzfähig gewesen wäre? 
Der Grieche hat in der Europaliga erst ein Spiel verloren (Ramberg) und auch im 
Doppel sind sie nicht zu unterschätzen (2:0 Führung gegen die späteren Welt-
meister Klampar/Jonyer in Nagoya). ' 

Allzu siegessicher wird unser Team also in die entscheidenden Spiele gegen 
Holland und Dänemark kaum gehen und das ist vielleicht besser so. Bereits in 
Preßburg, bei den Int .. Meisterschaft en der CSSR, gab es einen Dämpfer. Schlüter 
und Ifeinmann verloren gegen Ramberg, Pedersen (in der Mannschaft) 0:3 und 
Pedersen schlug als Draufgabe noch Stipancic ziemlich sicher. Mit einer Schützen­
hilfe durch Holland kann man nur begrenzt rechnen. Holland hat Dänemark im Vor­
jahr zwar geschlagen, aber die Dänen spielten damals noch $hne Ramberg. Mit den 
Doppeln und dem Damen-Einzel haben wir gegenüber den Dänen allerdings leichte 
Vorteile. Ein Sieg in einem d~! Herreneinzel ist aber unbedingt notwendig. 

Etwas zur Aufmunterung: Smekal/Schlüter schlugen bei den Internati~nalen Meister­
schaften der BRD in Hagen Deutz/Lang (ERD) und die Vizeweltmeister von Nagoya 
(als Nr. 2 gesetzt) Alexandru/Stipancic, und mußten sich erst im Achtelfinale 
Federowa/Strokatov mit 1:3 geschlagen geben. Heinz Schlüter schied zwar in der 
1. Runde aus, lieferte aber Dcppelweltmeister Jonyer eine Glanzpartie (1:3), 
die lebhaft akklamiert wurde. 

Österreich - Griechenland 5:2 
----------------------------- ~~! ~"~,"1 _ 
Weinmann - Christodoulatos wo., Schlüter - Viakakis 13,-18,-18 
Smekal - Skirvanou -9,-19, Schlüter Weinmann - Diakakis/Christedoulatos wo. 
SChlüter!Sm",kal - Skrivanou Diakakis 16,12, Weinmann - Diakakis 14,12 
Schlüter - Christodoulatos wo. 

Schottland - Österreich 2:5 ---------------------------
Sugden - Weinmann 18,14, 'lullt - Schlüter -11,-6, Smith - Smekal -11,-15 (je 
Sugden/Yule - Schlüter!Weinmann 14,-15,-20, Smith!Sugden - SChlüter/smekal 18,-15 
Sugden - Schlüter 18,-15,-15, Yule - Weinmann -16,-22 

Irland - ~sterreich 1:6 

Langan - Weinmann -16,-11, Thompson - Schlüter -19,-21, stewart - I-9kal -13,-11 
Langan/Caffrey - Schlüter!Weinmann 14,-15,19, Langan!stawart - SChlüter/Smekal 
14,-15,18, Langan - Schlüter -16,-16, Thompson - Weinmann -11,-11 ' 
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Ein besonderes Mißgeschick passierte Rudi Weinmann. Auf dem Flug von Irland nach 
Schottland kam sein Keffer (mit Schläger und Sportschuhen usw.) abhanden, sedaß 
er das Spiel gegen Schottland mit Gabys Schläger und ausgeborgten Schuhen absol­
vieren mußte. Wenn man bedenkt, daß der Schotte Yule kurz zuver den chinesischen 
WM-Dritten Hsi En-ting geschlagen hat, ist Rudis Leistung umso höher einzuschätzen. 

Die bisher bekannten Ergebnisse und der Tabellenstand: 

Österreich - S chwei.z 6~ 1, Irland - 1. ÖSTERREICH 
Holland 1:6, Griechenland - Schottland 2. Holland 
3~4, Schweiz - Belgien 6:1, Schweiz - 3. Dänemark 
Dänemark 2~5, Österreich - Griechen - 4. Schweiz 
land 'si, Irland ~ Österreich 1 :6, 5. Schettland 
Densmark - Irland 5:2 6. Griechenland 

7 Irland 
~!!!~~~-:_§~~!!~!_~!g ... . 8: Belgien 
B.Scho~fs - Heri 15,13, - Grimm 8,-11,8 

44-
2 2 -
2 z· -
5 2 3 
2 1 1 
2 - 2 
4 - 4 
1 - 1 

22:6 8 
11 : 3 4 
10:4 4 
16:19 4 

6:8 2 

5=9 
6;22 -
1 : 6 

van Slobbe - Grimm 16,-19,11, - Heri 19,11 
Celth~flWynia - Lehmann 19,-17,-13, Deken/Colthef-Wynia - Grimrn/Lehmann -19,15,-11 
B.Scholfs/Deken - Grimm/Földy 9,13 
Schweiz - Irland 5:2 

. GrIffiffi-:-Cäffrey-17;=19,14, - Langan -20,15,21, Lehmann - Stewart 12,-20,17 
\....-~ - Langan -8,-18, - Caffrey 15,12, Grimm/Heri - Langan/Caffrey 20,-19,19 

Grimm/Lehmann - Langan/Stewart -12,-12 
Abenteuerliches gab es beim internationeIn Turnier in Irland. Verbandstrain~r 
Veck~ wäre laut Raster auf einen Iren getroffen, wenig später wurde umgesetzt 
und Schlüter traf im Viertelfinale auf ihn. Nachdem die Semifinalisten fest­
standen, meinte der irische Weinmann-Bezwinger Caffrey, er könne sich seinen 
nächsten Gegner aussuchen (Ovchrik wäre ihm am liebsten gewesen). Erst nach 
langem Zureden konnte er überzeugt werden, daß lt. Raster Orl~wski sein nächster 
Gegner ist. 

ErfolgsrezAnwri_--

. . . stC1t2enslch auf Talent- Flei~. 
\...- Ausdauer ... etwas Glück und 

~.~/ 

•• 
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HE - 1. Orlowski (CSSR), 2. Schlüter (3:0), 3. Caffrey und Ovcarik (CSSR) 
DE - 1. Grofova (CSSR), 2. Smekal (2:1) ~ 
HD.- 1. Orlowski/Ovcarik, 2. SChlüter/Weinmann (2:1) 
DD - 1. Grofova/Smekßl, 2. Stewart/Stewart (2:0) 

.GD - 1~ Orlowski/Grofova, 2. SChlüter/Smekal (2~1) 

In der 1. Division konnte die CSSR nach den Überraschungserfolgen gegen Ungarn 
und Schweden auch im Spiel gegen die BRD siegreich bleiben. Dabei passierte 
dem CSSR-Delegationsleiter das Mißgeschi.ck, statt Kunz Jiri Turay aufzustellen, 
der nur für die Deppelspiele vorgesehen war. Turay verlor auch prompt bei 
Einzelspiele, die CSSR siegte dennoch 4:3 und behielt die Tabellenführung. 
Die Abstiegsfrage dürfte heuer zwis~hen England und Frankreich entschieden 
werden •.. 

Die bÜ'Iher bekannten Ergebnisse und der Tabellenstand: 

Ungarn - BRD 6: 1 , Schwedl:m - BRD 3:4 1- CSSR 4 4 - 18: 1 ° 8 
UdSSR - Ungarn 3:47 Ungarn - 2. TJngarn 4 3 1 18: 1 ° 6 
Frankreich 6: 1 , 

.~ 

BRD -' England 4: 3, . 3. UdSSR 3 2 1 12: 9 4 
CSSR - Frankreich 5:2, Schweden 4· SchvJeden 4 2 2 15:13 4 
Frankreich 5:2, BRD - UdSSR 2:5 5. BRD 5 2 3 14: 21 4 

§~~!~~~~_:_~~~!~~~_1~~ 
6 •. England 2 - 2 6:8 

Johansson - Taylor 17,13, - Neale 7. Frankreich 4 - 4 8 :·20 

12, - 20,10, Bengtsson - Neale -9, -1 9 . 
- Tayler 11,13, Radberg - Mathews 13,15, Persson/Bengtsson - NealeLTa;zlor 
Bengtsson/ Aüdersson - Neale!Mathews -18,20,-18 

-, 

-17,-16 

CSSR - Schweden 4:3 
Röllarövits-:-Persson -16,-17, - Bengtsson -12,-13, Tura;z - Bengtsson -12,-16 
- Persson 16,10, OrlowskiLVostova - Bengtsson/Andersson 12,19 
Vostova-Radberg -16,14,16, OrlowskiLTuray - Bengtsson/Pe~sson 16,19 

Frankreich - UdSSR 3=4 
JP-Weber-:-Strökätö~-1,18, - Gomozkov -14,-11, Bergeret - Federowa -15,13,-8 
Secretin - Gomozkov 18,18, - Strokatov 17,12, Secretin/Rioual - Gomozkov/ 
Federowa -9,-16, Secretin/Dhondt - GomozkovLStrokatov -17,-18 

CSSR - Ungarn 5: 2 . 
5~löwskI-:-Jönyer 17,-18,19, - Klampar 16,13, Vostova - Kishazi -16,-10' 
Kunz - Klampar 19,-16,197 - Jonyer 16,18, Orlowski/Turay - KlamparLJon;zer -10,-15 
Orlowski!Vostova - Jonyer/Magos 13,-16,19 

BRD - CSSR 3:4 
Sch8Ier-:-Örlöwski 17,16, - Turay 18,-15,9, Schöler - Grofova -20,-18 
Lieck - Turay 19,19, - Orlowski -14,-1~, Lieck/Leiß - Orlowski!Tura;z -22,17,-17 
SChäler/Schäler - Grofova!Kunz 18,-1),-20 

MESSESTÄDTECUP 

BVSC - TTC Basel 5:0 (Gergely 2, Börzsei 2, Juhos 1; Pal, Uttinger, Duhme) 
f~~E~=~~~~=E~~!~~~~~_:_~~~~~E~~~~E_~~2_1!~ / Schocnemeyer - Fritz -13,-13 ;:14 
- Deutz -22,-17, - S.cholz -13,-18, van der Helm - Scholz 11,··20,12, - Fl'itz -17, 
- Deutz 11,20, van Slobbe - Dgu+;z 19718, - Scholz 18 716, - F;ritz 22,-10,-12 
~!2_~~!_!~~§:~~~~~E~_:_~E~E!~_~E~~_i~~~~~l_Q~2 
Heuer - Uhrova -0,-4, - Karlikova -11,-10, Zemke - Safrankova -13,-14, - Uhrova 
-14,-11, Hinze - Karlikova -9,-11 

Auslosung Viert elfinale (Herren): 1. FC Saarbrüo!:en - GSTK Vjesnik Zagreb, 
Partizan Belgrad - Boo KFUM Stockholm Klinten, NHKG Ostrava - AS Messine Paris/ 
Bosna Sarajewo, Meidericher TTC - Vasutas Budapest 

Seminfinale (Damen): Sparta Prag - Kieler TTK/Rabotnicki Skopje, 
Olympia Ljubljana - Ferencvaros Budapest 

TTS - 14 
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Aus dem Ö T T V 

Hans 8 oIe n a~ seit der außerordentlichen Generalversammlung des WTTV im 

September 1971 (kooptiertes) Mitglied des Wiener Vorstandes, wurde nunmehr auch 

in den ÖTTV-Sportausschuß kooptiert. 
+++ 

Der Verbandskapitän des Oberösterreichischen Tischtennis-Verbandes, S i 9 m und, 

hat seine Funktion zurückgelegt. Im Sportausschuß des ÖTTV bleibt er weiter tätig. 

(Unseron Lesern ist er gewiß noch durch seinen Leserbrief nach den Österreichischen 

Meisterschaften in S c h w e c hat in Erinnerung). 
+++ 

Schwierigkeiten gibt es mit dem für 25. und 26. März 1972 geplanten ÖTTV-Rangliston-

Turnier.der Herren. (Das Ranglistenturnier der Damen - in dor Wiener Polizei­

Sporthalle ist bereits gosichort). L i n z, das ursprünglich die Durchführung 

übernommen hatte, mußto absagen, weil der Vöest-Soal anderwärtig vergeben wurde. 

Ein Ersatzlokal wurde bisher - auch in anderen Landesverbänden - nicht gefunden. 
~ +++ 

~, Zum gleichen Termin - 25. und 26. März 1972 - findet in der Wiener Michelbeuern-

Sporthalle ein "O"-Turnier statt, d.h. für jene, die nicht zum Ranglistenturnier 

eingeladen werden. Dio Austragungsform soll dem "Weihnachtsturnier'1 nachgebildet 

werden, also Doppel-ko-System und zahlreiche Sachpreise. Startmöglichkeiten 

für Damen und Herren. 
+++ 

Für die Österreichischon Staatsmoisterschaften (in MÖdling) wurden allein bei den 

Herren fast 100 Nennungen abgegeben. Wie in Schwechat wird es auch dieses Mal -

nebenden Gesetzten - nur Quolifikntionsgruppen gebon. 
+++ 

Die Erweiterte Vorstandssitzung des ÖTTV (am 22. Jänner 1972) sprach sich (fast) 

ein hell i g für eine Reduzierung der Staatsligavereine auf 12 Mannschaften 

- bei gleichzoitiger Einführung einer gemoinsamen "Bll - L i g a - aus. 1972/73 

würde demnach mit 14, 1973/74 mit 13 und 1974/75 mit 12 Toams gespielt werden. 
+++ 

Die "8"_ L i 9 a würde sich im ersten Jnhr aus den drei Staatsliga-Absteigern, 

aus den jewoiligen drei Erstplazierten der Regionalligen Wien, Ost und West 

und zwei Landesmeister (in einem Qunlifiaktionsturnier,zu ermitteln) zusammen­

setzen. Die Generalversammlung des ÖTTV (in diesem Jahr) wurde jedenfalls dafür 

ausersehen, die näheren Modalitäten festzulegen. (Die "TISCHTENNIS-SCHAUII hat 

ihren Mitarceiter Dr. S i m e c e k gebeten, hiezu in der nächsten Nummer 

ausführlich Stellung zu nehmen.) 
+++ 

Die kommende ÖTTV-Generalversammlung soll auch die Kompetenzen dos "Staatsliga-

Ausschusses" und des l1S por tausschusses" klären und festlegen. Weiters hat 

man sich die Abstimmung der einzelnen Jugendordnungen in den Landesverbänden 

vorgenommen. 
+++ 

Zu den Europameisterschaften in Rotterdam (14. bis 22.April 1972) werden - aller 

Voraussicht nach - vier Herren und drei Damen (mit einem Oetreuer)entsendet. 
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Wir haben gelesen ••••• Wir haben gel~sen Wl'r haben g 1 Q ••••• e esen ••••• 

Interview mit Zoltan Berczik 
(aus"Tischtennis aktuell") 

3 Fragen an deI' Nallonaltralner 8erczlk 3 x 3 Fragen und Antworten 
Seitdef"'l' Zoltan Bar<:;:'" In Ungarn zum f,JaüonaHmir>(;! 
ernannt wurde, geht es rapide aufwärts mit der ungarl­
sC~len Damen·'jr~d Hemmnatioi13lmannschaft K1ampat 
und Jonyer sin,j tlicht flur W.,innei,üer im D0Pp,:1. s:e 
haben eine ganze Reihe von großen internationalen TUI­
nieren gewonnen. All'::h viele an<iere Spieier und Spie­
lerinneo konnten in C!fH 18tzten ZeH oft "ufr,ehr.erregende 
Erfolge buchen .- wie z, 8. Sieg des unbekannten Cer­
gely qegen Weltmeister Bengtssün bei den s~:.·,!1(1inalli­

sr.hen Meisterschaltfln. 

TischtH!1r.isfreunde werden sich l1o(;h ULOt an den zwei­
fad"lp.f1 Europameister Im Einzel, Zoltan B'Hczik, "Is 
Spieler erinnern. ,Er kam Mitte der Wnfzioer JahH'. als 
Unbekannter, um gleich 3m .Anfang seine( Internationa. 
len U:lufbahn mit einer fast be;:;piellosen. Serie, von 
Turniersiegen die Tischtennisw,lIt in ErstaL!nen l.U 

selzen, In Europa hatte er mit seinem unwahrsche:nlich 
s,ch<:ren Abweh; spiel fast keine €be!lbürt.oe:1 (leoner. 
man hoffte, daß er auch die dam;;ls herrsch~Hlden JWapa, 
ner entthronen wird. Doch Hr blieb 7:wa, Kon'9 in Etlropa, 
aber sein sicheres, lI11ches, stark geSCl1nit!enes Abwehr­
spiel reichte nicht ganz g,'jgen die besten .Asiaten. Über 
BerG.::ik er.zahl1e It'&n dilmals Sdl0'i, ,jaß "r of! auch S 

• od(~r gar 10 Stul1(len am Tag trainiere, Sein Sriel war 
"nicht attraktiv, viele behaupten, er hätte nur wr.mig Tl'l~ 

lent, at)er es war j'ldenlails eine .i.Jßerst sChwierige Auiga-
00, gogen,ihn zu gewinnen, Bei d"n Et,rnparpeisterschaf­
ten i9ßO spielten im Somlflna1e ZV!td!1 Bt;rczik. - oft 1 Ro­
bot" genannt,gegen Conny Freundorfer, das attraktive. 
verspielte Superta;ent Conny Freundorfer geWAnn den 
?rei$ ~ür das schönstß ·SpieL Ber"Gzik. qf;wann k~doch 
gla\! das Ma:ch und ansch:ießend die 'Europam'e::>t"r­
schaflen Als Topspin kam, kanNe Berczik lange nichts 
damit anfangen den seine star~qeschnitt€'ne Abwehr­
oii .. )b topspinempfindlIch, Er schaltd6 deswegen um auf 
Angrilf. tr3:r1'r;rle hart ~/I)d verbissen wie \iblicil ünd 
konnte als neugebackener Angriffsspieler bei don 
nachsten Europameisterschaften b.s zum Endspiel vor­
dringen! 

Das war Berczik als Spieler, Ein großer- Kampfer, ein 
Mann. der schon im Trainino kein Erb~rmen mit sich 
selbst hatte, Als er und Sid; ;1Llft,,o)rten. karner! tur die 
siegesgewohnlen Ungarn scrllf!chte Zeiten, Vor 2 ,Iahren 
hol~e man Berezi!< zum Nation<,ltrainer, um den verfahre­
nen Xo.rre'l Wll-H:!er j(j Fahrt zu bri;lgeli HHute sind die 
Ungarn wieder in der Wel\elit9. 

Wirsprad"ien mit eiem ehemaligen Europameister und 
heut;gen ungarischert Nationaii.rainer ZoHan 8e~cz'k vnn 
alle:"! seinen Sportkameraden nur "Zoli" \'1enannt' An 
ZoH richteten wir }ewiOi!s 3 Fragen au" 3 versc!ü8d"nen 
Gebieten' mil der Bitte, ~ie fur !msere Leser zu beanh 
worten. 

TTA' 
Weiche haine'qualifikationen haben Sie, seit wann sind 
Sie Nationaltrainer? 
Bürczik: 
ie;h 'labe die Trainerprijfung gemacht, bin seil 2 Jahren 
NGtionaltrainer, wobei ich noch z.Uugen möchte, daß ich 
auch weiterhin ständig lerne. 
TTA: 
Sf1itdem Sie die ungarische Nationalmannschaft über .. 
nomme" hf/ben, geht es wieder steil aufwärts, Wie hat>en 
Sio es geschaft? 
B/:Irczi.I(: 
Einfach! Erstens-- 'Nir trainieren mehr als fnitler, zwei­
te~lS - w:r triii'1ieren mehr dis früher, drittens - wir 
trainieren mehr als frür,er! Dazu kommt noch einiges in 
punkto System, Techn.k, TaktiK usw 
HA: 
Was erwarten Sie von der ungarischen Herren- und Da­
merrnationafmannschaft bei don Europameisterschaften 
in Rol/0rdam? 
tler:::zik: 
Von der Herrenmannschaft erwarte ich den ersten oder 
zweiten Platz, auc.'1im Einzl)1 könnte man einen unserer 
SI->I!'!ler Im Endspiel erwarten. M·t den Damen muß nOCh 
sehr viel gl?81'öeilet würden. aber etwa Platz 3 oder 4 
wiire cin ~eislung, die man unseren Damen 7l.tcaUel1 
dürfte. Bille verstehen Siü mich nicht falsch. dieses sind 
nur unsere Wünsche, wit werden uns alie bl'?mühen, Um 
moglichst erfolgre,ch bei den E. M. abZUSChneiden -- ob 
uns a::es gf:!iingt. 'tI:as \/ilr wlJnscl1en, bleibt abzuwi-Irten. 

3 Fragen al) den Tischhmnlsexperten Berczlk 
TTA: 
Wir haben schon mehrmals darüber geschrieben, daß 
DamentisC:,'!lenn;s In der genzen Weh' im Vergleich zu 
den Herren in der Qualität sowie In der KonzepUon stag­
nierl. Tischtennis hat in deli letzten Jahren bei (Jet: 
H .. -mim ei.'l0!J nesigen r 0rischrrU qemachl, wobei dieser 
FOf/sGhritt !>ei d(::n Di1men aus[:;eblieben ist. WelS mejnen 
Sie, warum ist es so? 
Bem:ziJc 
RiBfragen mich zuviel. Ich weiß es selber n·lcht genau, 
Man !,;ano aber ii-lngsam dOCfl schon "me neue junge 
Generation im Vorm;:;rsch beobachten. Diese Generation 
flal. eine modeme Sp;eil.;onzep1ion, es {",hit aber noch 

, ?in Krafl lind 'Erfahn.lPg, c.ber bale! ist e~, soweit! 
HA: 
Sind $i,,1 als Tischlenr!lsexperte der Meinung, daß in 
ahsp.hbiitrer ZIJiwnft eine bestimmte Spie/konzeption ver-

,buoden mit. entspreChender Technik die OOfillliWd ge­
. winm:!l wird?' 

Berczik: 
Ja, das Spiel der Zukunft, das nicht langt) 3:Jf sich warten 



lassen wird, ist das schneUe Angrifffs- und Konterspiel 
mit Topspin. Ich bin überzeugt. daß aLich bei den Damen 
dieses Spiel in der Zukunft dominieren wird. 
HA: 
Was meinen Sie, als ehemaliger Abwehrspieler, einer der 
Besten al/er Zeiten, in IMem "Fa('1l", haben (fie Abwehr­
spieler irgendwelcha Aussichten in der Zukunft? 
Berczik' 
Ich bin der Meinung, daß die Abwehrspieier keine 
Chance in der Zukunft haben werden. Es gibt heute 
gute Abwehrspieler. rTlorgon wird es wahrschC'lfl!ich auch 
welcne geben. aber die Siegespudien sind und b!f!iben 
für Angriffsspieler reservier! Heute haben bei dfW Damen 
die Abwehrspielerinnen n::Jch die ChAnce auch Welt­
meistAr zu werden, aber die Verhältnisse werden sidl 
auch hier in der Zukunft an,jern. 

3 Ratschläge vom ehemaligen Europameister Berczlk an 
zukünftige Meister 
TTA: 
Sie trainieren die besten Topspinspeziafisten der Welt. 
Was raren Sie dem iungen Spieler, um seinen Topspin 
zu verbessern? 
Berczik; 
Vnausgesetzt die Technik stimmt, muß der junqe Spie­
ler vor allem an der Verbesserung der spezifischen Kraft 
arbeiten Man muß vor allem viel Kraft haben. um einen 
gefährlichen uno sicheren Topspin auf dl'" Dauer ~>pielen 

zu können. Training am Roboter kann in dieser Hinsicht 
viel hellen. 
TTA: 
Viele junge Spieler verz:;ttfwl ihre Spiele, wenn es ernst 
wird Was .<:ollen die jungen Spieier unternellmen, um 
es zu vermr:iäfin? 
'Berczik: 
Es ist schwer, allgemeingültige Ratschläge besonders 
zu di,eser Frage zu erteilen.' Doch ,in erster Unie ist es 
äußerst wichtig, daß der Spieler durch d3S Training 
sicher wird und daß ~r 0:12:11 mögl'ichst oft Turniere spielt. 
HA: 
Was könnten Sie den jungen ehrgeizigen Spielern als 
Ra/schlag mit aut den Weg zum Er/alg geben?' 
Berczik: 
Jeder, der den Ehrgeiz hat, etwas größeres in unserem 
Sport zu erreichen, muß beNi! sein, hart an sich zu ar­
beiten - viel Tischtennis spielen, viel ,Kon<:!itionstraining 
machen. Unter vi<.d meine ich manchmal 4 Stunden, 
manchmal 6 Stunden oder gar 8 Stunden am Tag. je 
nachdem in welcher Trainingsperiode wir uns befinden. 
wieviel Möglichkeiten wir haben. wie wir uns fühlen usw. 
Der junge Spieler darf nur der Meinung sein, daß er zu­
wenig getan hat. zuviel kann es gar nicht werden! 
TTA: 
Wir bedanken uns für das Gespräch und wünschen Ihnen 
noch viel Erfolg in Ihrer Arbeif.' 

Im Lande der Weltmeister 
Ein Augenzeugenbericht über Tischtennis in China - es berichtet der jugosfawische Nationa/­
trainer Dusan Osmanagic, welche; unlängst mit der jugos/aw;scl1en Mannschaft in China weilte. 

China ist elfle Reis<.: wert. Ich hat>e mich riesig über dis 
Möglichkeit geofrilut; mit eigenen Augen .. das Reich der 
Mitte" kennenzuJernen. So vie!es Neues und Schönes 
habe ich gesehen. so \'iel Gbef das Volk und dir, gesell­
schaftliche Ordnung erfahren. daß es für mich ~i(! Ur1ve(­
geßliches Erlebnis ,bleiben wird. Doch als Tischtennistrai­
ner habe ich so viel gesehen, erlebt und gelernt. daß es 
mir scnwer fällt, einen objektiven Bericht über TischtenniS 
in China zu schreiben Sie müssen mich 'Verstehen, ich 
war im Land. wo Tischtenms wahrscheif'ij<.tl geboren 
wurde, im land, wo sicher auch heute nt)~i', das beste 
Tischtennis gespielt wird. Ich werde mich bemühen. m,:ig­
lichst objektiv und .. trocken" nur O'il1ige Tatsachen über 
Ti6chtennis inChina zu präsentieren. Hieroei muß 'ich er­
wähnen, daß es ziemlich schwierig war, Detai!s über die 
TI -Organisation in China zu erfahren, da dte Doirnetscher 
meistens über Tischtennis nicht BescOOid wUßten und so 
nur mit größten Schwierigkeiten unsem Tischtennisfach­
aus(lrücke übersetzen konnten. 

China ohne Meister! 
Bis zum Jahre 1968, d. h. bis zur Kul~urrevo'utio!'\ spielte 
man in China die Mefsierschaften aus nach einem ahnli­
chen System, wIe es ,in den lTle-fsten europäischen Län­
dern der Fall ist. Seit 1968 bis heute kann ITIan sagen, 
daß es keine Meisterschaften. kein Turniersystem mehr 
in China gibt. Die chinesischen MeisterscJwften werden 
in keiner Disztphn l1I'ehrausgetragen; auch 81aot- oder 
LandesmilistersChaften 9'ibt es nicht mehL Von unserem 
Standpunkt aus ist es fasl. unglaublich, doch wenn man 
selber in China war, wird die Angelegenheit verständlich. 
Die Lehre <les Mao Tsa-tung win:! ,ln jeder denkbaren 
monschliche!"l Tätigkeit angoweooet, selbstverständlich 
auch im Sport. Heute, seit oor Kulturrevolution, gilt die 
Parole, daß nicht das Hervorheben eies Einzelnen wichtig 
ist, sondern Qualität. aber in der Masse. ()ie Chinesen 
versuchen sich in jeder Tätigkeit mögtichst zu verb,~s· 

. s~rn. noch mehr dazuzulernen, wld Ergebnisse werden 

ein selbstverständliches Resultat solcher Bemühungen. 
Wie ges.~gL es gibt keinen offiziellen chinesischen Mei~ 
ster im Einzei oder Doppel. auch nicht bei den Mann­
Schatten. Es lost uns überlassen worden. selber darüber 
Schlüsse zu l.iE."hen, würder b17s!e Chinooc sei. Tischten­
nis wird nicht in Vereinen gespielt. Wir haben festgestellt, 
daß sie ü'berhaupt nicht den Sinn das Wortes Verein ver· 
standen haben - so ßtwas gibt es efnfach in China nicht. 
Ti:,chtennis wird in den SGhulen, Fabriken, an den Hoch­
schulen gespielt. Man kann jedoch Unterschiede feststel­
len. und wir hatten den 'Emdruck, daß das best~ Tisch­
termm in den Schulen und Hoc..tlsdHJJen gespielt wird. 

Tischtennis lat M.*sensport 
Tischtennis 'ist neben BaSketball ohne ZweiJeI die be­
liebteste Sportart. Es gibt so viele TischtenniS'Spie!er. daS 
as praktisch ucl1'mögllch ist. eine auch n'ur annähernde 
Zahl der Sportler festzustellen, Um eine Vorstellung zu 
bekommen, muß ich sagen, daß nach den Schätzungen 
in Cilina etwa 750 Millionen Menschen leben, Nach der 
Lehre Mao Tse-tung sol! jeder Soortbetreiben. und als 
Beispiel wird Tischtennis genannt! Können Sie sich nun 
vorsteIfen, wie massenhaft unser Sport ion China oetrie­
ben wird? 
Das, was wir gesehen haben. Übertrifft selbst unsere Ver­
mutungen, Überall, in jedem Ort, an jedem Platz wird 
Tischtennis ge.spielt. .oie Kinder spielen sogar auf der 
Straße, mit allen möglichen Schlägern und Bällen, oder 
sogar ohne Bälle, indem Slie nur Sch:agbewegungen, wie 
beim Schnttenboxen, ausführen. Es 'ist ketin organisiertes 
Spielen oder gar Training, es ist oben nur das Spiel! 
DIe ernsthafte Trainingsarbeit ist etwas ganz anderes, 
un;:l diese Arbeit fst selbstverständlich auch gut orgal'li-
5:art. In ?eking gfbteseine Tisc.htennisschule,die wir 
auch besucht haben, I'n diese Sch<Ule kommen Mädchen 
und S'ullen im A!ter zwischen 9 und 14 Jahren - das 
Alter ~,pjelt hierbei nicht .iie entscheidende RoHe, son­
dern die Quaiität. Es wird getrennt mii den Buben und 



Mädchen geMb'"itet. Die Sch~.ung dau&r! 1111 Sc:hn'itt ein 
Jahr. Das Trainirng wird von 2 nochqualitilierter. haupt­
amtlichen Trainern geleit.at. Die Ki'lider, welche diese 
Schule besuchen 'dürfen, werden von ·d,>.o Sportlehrern in 
den Volksschulen .aus9~wäh"t. "n dieser spezialisierten 
Sportschu!e tri Peking 'wird nicht nur Tischtennis gespielt, 
es ·g~bt audl Abteilungen für andere Sportarten .Allerdings 
werden nur wenige Sportarten betrieben, Insges·aml sech:;; 
- Tischtennis, Basketball, Turnen. Volleyball, Schwim­
men und eine alte Art von Ka~ate. 
Das Können der Kiooer, die ich in dil:lS0r Tischtennis­
schule beobachten konnte, war auf eine'ln außerordent­
lich hohen Niveau. Allerdings waren die Trainingsbedin­
gungen überraschend schieCht -die Halle. in welcher ge­
spielt wird, befindet sich in einem airen, für Tischtennis 
zweckentfremdeten GebäudR 

Das Interesse der 'Menschen für Tischtennis ist unvorstell­
bar groß. Wir haben während unseres Chinaau!enthalts 
5 Spiele in Peking, Shangl1ai und Kanton gern.acht Das 
chmesische Fernsehen machte von allen Spiol(on Live­
übertragungen, und trotzd&rn spielten wir vor vollen Rän·· 
gen - insgesamt über 70000 Zuschauer sahen direkt 
unsere Spiele. Können Sie sich vorsteI1<?n, \'Vii:; EI" unse­
ren Spielern In PeKing er-ging, ais sie zum ersten Mal im 
Leben vor 18000 Zuschauern spielten? 

Qualität 
Es ist schon oft gesagt worden, daß aus der großen 
Masse auc..'h eine entsprechende Spitzen qualität im Sport 
zu erwarten ,ist. Demzufo!ge habe ich in China erwartet, 
viele gute Spieler zu sehen - ich wurde nicht enttäuscht, 
das, was ich gesehen ha:be, war sogar mt.'hr als ich mir 
vorstellen konnte. Im Laufe der China-Tournee spielten 
wir gegen etwa 25 versch;edene Spieler der neuen Gene­
ration. Keiner von diesen SpiGlerr. spielte 1965 bei der 
WM in Ljubljana, dochal!e diese Spie!~r spielten eben­
bürtig gegen unsere We1tranglislenspieler. Wir spielten 
zwei mai gegen die beste chinesis(.he Au,;wahl, doch an­
dere Spiele machten wi·r gegen Stadtauswahlef1. Ich vel'­
mute, und von ehi.nE!sischen TT-Fui1ktionMen wurde mir 
bestätigt, daß es auch in ~ielen anderen Sta<:lten so gute 
Stadlauswahlen gibt - welct,e auch gegen die o!f:Z!E;11 

o 
00. NACHRICHTEN 

• 

3. Mam.sdl",f~ der W.ait(anf,k,te {jewinn~n können! China 
hat wirklich e~n unerschöpfliches ReservOir an 'nschten­
nisl11€isl:erni 

Ich muß gestehen, daß uns aUe das, was wir tin China in 
punkto Tfschtennis gesehen haben, tiof beeindrlJckt hat 
und daß wir langsam mtt einem M~nderwertjgkeit.'3kom­
plex zu kä'llpfen hatten. Obwohl Wir ergebnismijßig wirk­
liCh nicht sd11echt abgeschnlitten haben, ist es verbiüf­
fefld, solche Tiscttlennisrnö;'lsen und solche Qualität auf 
jedem Schritt und Tritt l'v begegnen .- man muß sich fra­
gen, wie wollen wir da mithalten? 

Tralnillgsbedlngungen 
Unser Au.fenthalt in China war wirklich glänzend organ i­
l',iert. Dfe Soietbedingungen, sowohl bei den WHrtkämpfen 
wie auch im Traimng. waren 'immer einwandfrei, ·besser 
als bei manchen We'l\m0ister:,chaften l Die HaUen, in de­
nen wi'F 9'E,spi-elt oder trainiert haben, waren selli modern 
und zW'eckrnar3ig eingerichtet. E~.:. fällt mir schwer, daraus 
Sc.hlüsse zu zieh!ll'l, denn immerhin waren unsere Spiele 
mit dAn Chinesen lntetlrrationale Er0igrlisse, für die sich 
jede, harntih!. nur das Beste zu stellen. Nach dem, lIIIas 
ich in Gespnichen gehört haoH, teilweise auct't gesehen 
habe, sind die Trainingt>bediflgungenim Durchschnitt 
sehr gut - die einzige AljSnahme war die Tischtennis­
schule in POk,ing. Und g€rooe durch diese Schule in Pe­
king sind omktisch särntilcr'8 chinesischen Spitzenspieler 
gegangen, nicht nur die alte Generation aus Ljubljana, 
sondern auch die neue. Irgendwie paßt es nicht in das 
Bild, das ich gewonnen hab(", denn gerade in dieser 
Schule sind neben anderen auch die zwei besten Trainer 
Chinas. die der jungen Generation die Glundlage für 
SpiitW8 Erfolge vermitteln. 

Zum Schluß dieser kurzen Schilderung möchte ich noch 
sagen, daß es äuBerst schwidtig ist, die Eindrücke aus 
China in Worte umzuwandeln Es tut mir leid, daß der 
Tischtennisfreund aus diesen Zeilen kaum unse,,~ Be­
geiSltirung über Tischtennis 'in Ch·ina verspüren wird. Ich 
habe das GlüCk gehabt, ais einer der wenigerl eurlJpäi­
ser'len TrainerTiSchten~,is in China hautnah zu erleben, so­
zusagen lU 'ü!;len E.s war ein große:; Erleb"iz. :md ich 
habe bestimmt S~)tH vieles dazugelernt. 

YM. 

Nachdem den 
meisten Vereinen 
die Trainings­
unterlagen des 
österreichischen 
Verbandstrainers 
V eck 0 

zugegangen sind, 
präsentierten wir 
ihnen zur 
Gegenüberstellung 
einen Traingsplan 
des DTTB-Bundes­
trainers. 
Hans Als e r. 

WAS WIRD HIER GESPIELT? 

"-) 
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1. De 7a9 Barcelona (10),' 2~ Club Mayda Barcelona (9)~'.3. Cer.Alhambra Granada 
(8), 4. Real Madrid (8), 5. C.Ariel Barcelwna (7), 6. Dom Bosco Alicante (6), 
7. C.T. Barcino Barcelona (5), 8. C.Mercantil Sevilla (5),9. C "21" Barcelena 
(3), 10. Tiv0li PPC Barcelona (3) 

• 

SÜD A F R I K A 

~~~~~~~!~~_:_~~EE~~: 1. Symonds, 2. Mandilas, 3. van der Westhuyzen, 4. Marino, 
5. Ticktin, 6. Nowacki, 7. Louw, 8. Martin; 

::Q~~~~: 1. Jaye, 2. Barber, 3. Kruger,. 4,. W}1.ite, 5. Stretton, 6. Ginsberg, 
7. Schout en" 8. Levine 

~~!~~~~!~_~~~~!~E~~~§!!!~~ (Finalspiele vor 1.100 Zuschauern t), 
HE: Symonds - Mandilas 12,11,-16,16~ DE: Jaye;.. White 18,14,19 
HD: Mandilas/Economellis - BIJoth/Samowitz 9,13,21 
DD: Levine/Jaye - White/Botha 17,8,-8,18 ' 
GD: Symonds/Symonds - Nowacki/Barbe.r 23,7,-19,1A 

UDS S R 

~ Ranglisten - Herren: 1. Sarkhwjan, 2. Amelin, 3. Strokatov, 4. Gom,",zkov, , ' 
-------------------- 5. Strelnikov, 6. Biskovszkiy~ }6. Pogosova 
~~~~~: 1. Rudnova, 2. Amelina, 3. Gedrajtite, 4. Anissimova, 5. Federe'va, . 

Länderkampf England - UdSSR 2:6 

UNGARN 

Nationale Meisterschaften: 
HE-:-1:-Rlämpär;-2:-Jönyer, 3. Beleznay, 4. Papp 
DE - 1. Magos, 2. Kishazi, 3. Lotaller, 4. Csik 
ED, - 1. Klampar/Jonyer, 2. Beleznay/Gergely, 3. Börzsei/KIJ1:i.ar, 4. Maresffy/Papp 
DD - 1. Magos/Lotaller, 2. Jurik/Kishazi, 3. Szendy/Kuchar, 4. Hernadi/Juhes 
G~:~. 1. J\Jnyer/Mag~s, 2. Papp/Papp, 3. Marwsffy/Juhos, 4. Klampar/Szendy 

Budapester Meisterschaften - Finalsp~ele: 
DE:-Mägös-:-KIsha~I-14;13;19;-HE-;-J~nyer - Klampar -8,20,-18,14,15 
DD: Magos/Lotaller - Kishazi/Jurik -15,15,19,-19,16 ' 
HD: Klampar/JClnyer - R~zsas/Gerge1.y 1ti,12,-'17,11 

~ GD: Jonyer/Magbs - Papp/Papp 20,17,19,. 

E U R 0 P A CUP 

Herren - 1. Runde: DT Dommeldingen Luxemburg - Enghien Sport~ (Frankreich) 4:5 
BenfIca-EIssäbon-- Silver star ~enf 5:2, Spartak Pleven - CUS Fl~renz 5:1 
P~litechnica Bukares+; - Mayda B'1rcel.na 5:1, GambitTTC (Sch.,;ttland) -
2. Runde: Deltall.,;yd Amsterdam 0:5 w~. 
~pär~a~~s Budapest - Deltall~yd Amsterdam 5:2 (Deken - Timar 19,-18,17, - Pig­
nitzky -9,-12, B.Schowfa - Mar.sffy -19,-14, - Timar 11,10, - Pignitzky -10,18, 
-16, F.Scho~fs - Pignitzky -14)19,-19, - Mar.sffy -19,-18) 
Maccabi Antwerpen - Ormesby TTC (England) 0:5, Olympiak.,;s Athen - UKJ-Tyr.,;lia 5:3 
BTK Falkenberg - Enghien Sports 5~0, Bvllkamraterna Helsinki - PSV Ber.Düsseldorf 
Politechnica Bukarest - Olympia Laibach 1:5, Spartak Pleven - VZKG OstravaL5: 1 
und Benfica Lissabvn - Csepel Budapest (hier siegten jeweils die Gäste, es ist 
jedoch noch kein Ergebnis bekannt). 
3. Runde: PSV Bor.Düsseld~rf - VZKG Ostrava 3:5 (600 Zuschauer) 
~iI~i~-: Chmelik-19,13,-19, - Benda -22,-27, ~ Pespiech -22,-15_.. --

Schöler - P"spiech 15,1~, .:... Chmelik 12,14, - Benda 18,17, Baum "..,Benda -12,-11 
- Pospiech -17,-16) . 

BTK Falkenberg (Schweden) - Csepel 5:4 (Nilssen schlug im letzten Spiel'Balegh 
31:29 im 3. 3atz 1) TTS - 29 
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Kur~ nach Fertigstellung unseres Auslandsteiles traf ein Schwung ausländischer 

Fachzeitschriften in der Redaktion ein. Schon um aktuell zu bleiben, wellen 

wir Ihnen diese nicht vorenthalten und präsentieren quasi als letzte Meldungen: 

AUS T R ALl E N 

~~!~~::~~~_~~~~~::~~~~~f~~::: HM - .1. NSW, 2. V·ictoria; DM - 1. Victoria, 
2. S.Autralien 9 ,Jugend mFinnl. und weitl. - Victoria 
HE - 1. Wuvanich, 2. Pinkewich; DE - McMahon vor Chong; BE - Knapp. ME - Chong; 
HD - 1. Wuvanich/Knapp, 2. Pinkewich/Lee; DD - 1. Le Gassier/Nicholson, 
2. Chigwidden/Chigwidden; GD - 1. Wuvanich/Le Gassier, .2 .• pavige/Chong 

Clayton und Burn vertraten Englands . Farben bei einer Spielserie in Australien 
(Adelaide, Sydney, Melbourne) und mußten in den fÜnf Spielen durchwegs Nieder­
lagen einstecken (2x 2:3 und 1:4, 1x 0~5 !). Der Austr~lier Pinkewich, der in 
allen Spielen mitwirkte, blieb in den Einzelspielen ungeschlagen ! 

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND 
.1 

40. Nationalo Deut sehe Meisterschaft en in Karlsruhe (Firialspiele vor 3.500 
HE:VF:-s~ln:er_-~-Ness-3:Ö;- schiiiItt Inger-:-fiSn:er- ~r; 0, Zuschauern) 

Leiß - Jansen 3:1, Lieck - Köcher 3~0 
SF~ S~höler - Schmittinger 3:2, Lieck - Leißo3:0 

F: Lieck - Schöler -19,-16,15,20,17 
DE-TF: Hejma - Scharmacher 3~0, Schöler - Müller 3:0, Trapp - Hendriksen 3:2, 

SF: Schöler - Hejma 3:2, Kneip - Trapp 3:2 Simon - Kneip 1:3 
F: Schöler - Kneip 15,18,16 

HD-SF: Lieck/Ness - SChäler/Gomolla, 3: 1, SChmittinger/Köcher .. - LeiB/Jäger 3: 2 
F: Lieck/Ness - SChmittinger/Köcher 18110,~20,14 . 

DD-SF: :iimon!SchöLJr ~- Schneide~/Schmoliinger 3 :o~ Hejma/Hend:riksen - Harst/Hans 
.F: Simon!SchQler - Hejma/Hendriksen -18,16,20,7 . 3:2 

GD-SF: Simon/Schmitti~ger - Schöler~Schöler 3:2, Scharmacher/Leiß - Trapp/Je~ßen 
F: Simon!Schmittinger - Sd:arma~her/Leiß 17,-21,-8;17,15 . 3:0 

I::~::~::~~ ~~::~~::_ !l~~ ~~~~~_.~~i ~~ ~~ ~~~~!~::~_ ~::~~s:~~n: 
HM: Schweden - Ungarn 3:0 ~Johansson - Jonyer 1b,-18,19, Bengtsson - Klampar 

-8,19,10, Johansson/Bengtsso~ - Klamp~r/Jonyer 14, 
DM: Ungarn - UdSSR 3:2 (Magos - Rudnova -16,-7, - Federowa 15,17., L-17,~4) 

Kishazi - Federova 11,-19,18, - Rudnova' -18,16,-19 
Magos/Lotaller - RUdnova/Federowa 18,18) 

HE-SF: Bengtsson - Karakasevic 3:0, Johansson - Stipancic 3;0 
F: Johansson - Bengtsson 19,10,:7 

DE-SF: Magos·/ Grofova 21,18,-13,18, Rudnova - Kishazi 15,10,18 
Rudnova - ~agos 16,-21,17,16 ~ .' 

HD-SF:LJonyer/Klampar - S~rbek/Stipancic -13,-13,12,11,19 
.. Bengtsson/Johansson - Börzsei/Schäler -17,-18,14,19,17 

F: Bengt sson! Johansson - Klampar/~onyer 14, .20~ 17 . 
DD-SF: Grofova/Silhanova - :ryragos/~otaller -~3,15,-14~16,~7 

.. Alexandru/Crisap - Schöler7\vetzel 3:1 
F: Al~xandru!Crisan - Grofova/Silhanova -16,-2~,13,13,14 

GD-SF: Börzsei!Kishazi - Gergely/Lotaller 18,13,15 
Secretin/Bergeret - Jonyer/Magos 22,-15,14,17 

F: Secretin!Bergeret - Börzsei/Kishazi 20,17,24 

-, 

DTTB-Bundesranglistenturnier in Zweibrücken (Ness Udld das Ehepaar Schäler . 
refilteiiJ:-Herren:-:-1-:-EeIß-rf1~6);-2:-EIeck (10 :·1), 3. Schmittinger (8: 3), ... 
4. Scholz, 5~ Jäger, 6. Gomolla (alle 6:5), 7. Baum, ~. Jansen (beide 5: 6), 
9. Konieczka, 10. Deutz (beide 3:8), 11. Nagel (2:9), 12. Köcher (1:10) :) 
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HOLLAND 

g~~ß!~~!~~!~!~~~!_--~~!!~~: 1. van der Helm, 2. Deken, 3. F.Schoofs, 4. van 
Slobbe, 5. Onnes, b. Lingen, 1. Lucas, 8. Bakker; 
Damen: 1. Colthof, 2. van der Laan, 3. Heltzel, 4. A. van Moorst, 5. Nitisusanta, 
b:-Thuis und Kort, 8. C. van Moorst 

Das Entscheidungsspiel um den Herbstmeistertitel der 1. Division zwischen Delta" 
Lloyd und Tempo Team (beide Amsterdam) endete mit einem 6:3 Erfolg von Tenipo 
(gespielt wurde nach unserem Staatsligasystem). 
B.Schoofs 2, Deken/B.Schoofs; van Slobbe'j, van der Helm 2, Schoonemeyer 1 

NEUSEELAND 

Internationale Meisterschaften: 
HE-:-r:-Lee;-2:-MürphY~-DE-:-r. Stonestreet, 2. Boswell, GD - Lee/Fraser; 
HD - Tomlinson/Foster; DD - Brown/Kemp 0 " 

PHILIPPINEN 

~~~ß!~~!~~_:_!!~!!:~~: ltenato Tababa, 2. Domingo, 3. Saez, 4. Cabrido, 5. Ybanez,' 
. Guzmann, 1. Gimena, 8. Rufino Go; 

~~~~E: 1. Alice Tababa, 2. Ybanez-Salazar, 3. Arpon, 4. Rivera' 

lLg 1V1 Ä NIE N 

Bei den Internationalen Rumänischen Meisterschaften in Cluj schlug der Ost­
deutsche Bernd Raue im Mannschaftskampf die Chinesen Hsi En-ting und Liang 
Ko-liang jeweils 2: 1. Die DDR verlor das. Spiel dennoch 2: 3. 

SCHWEDEN, 

Die schwedischen Nachwuchsspieler Ingemar Wikström Und Anders Johansson kehrten 
von einem Trairingslager in Japan zurück (b'auch Bengtsson und Persson machten, 
die harte japanische Schule durch) urd gi~gen bereits bei den Intern. Meister-
schaften der BRD in Hagen an den Start.' " 

~' 

SÜDOSTASIEN 

~~!::!~~!~~e~f!~~-!~_~~~!~_~~IEE~!: ,", ( ) 
'd - 1. Slngapur, 2. Malaysia, 3. Thailand, 4. Vietnam, 5. Khmer Kambodscha 

\vM - 1. Khmer, 2. Singapur, 3. Thailand 
HE - 1. Chuchai (Thailand), 2. Yang Chor Nam (Khmer) -10,21,14,-14,1~ 

3. S~ong Poh Wah (Malaysia) und Tai Kai Kok (Singapur) 
DE - 1. Rattanak Bopha, 2. Tan Soc Cheng (beide Khmer) 
GD - Tan Khoon Hong/Tan Kai Kok (Singapur), DD - Bopha/Cheng \ 

SCHOTTLAND 

Ranglisten - Herren: 1. Sugden, 2. Yule, 3. Sutherland, 4. Forker, 5. Kean, 
~:-R~rr;-7:-~hirIi; 8. Wilson; , 
~~~~!:: 1. Smith, 2. Hamilton, 3. Montague, 4. Mc;lDeath 

UDS S R 

Nationale Meisterschaften: HE - 1. Sarkhojan, '2. Perkovsky , • 
DE-:-r:-liüdnövä;-2:-Pogösova; HD - 1,. Gomozkov/ Amelin, 2. Sarkhojan/Vardanjan 
DD - 1. Rud,nova/Federowa, 2. Pogo sova/ Anissimovar GD - Gomozkov/Rudnova: 

U R U G U A Y 

Nationale Meisterschaftenr HE - 1. Benitez, 2. Boiko; DE - 1. Aguilar, 
2:-C6rreirä~-BE-:-Törres~ ME - Olivencia 
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Bundesländern ... Aus den, Bundesländern ... Aus' den 

D U ~ G E NL A N n :. 

In der burgenländischen Mannschaftsmeisterschaft scheinen mit den 
5-Punkte-Vorsprung der SJ Klingenbnch vor den Titelverteidiger f.SKÖ Eisen­
stadt die Würfel bereits gefnllen zu sein. Eisenstadt knnn allerdings darauf 
verweisen, zuraeist nur eine verstärkte Reserve aufbieten zu können, da die 
Regionalligaspieler nicht eingesetzt wer;len dürfen. Überraschend stark heuer 
der TTC Mönchhof, der sich hinter Un.Eisenstadt auf Platz 4 gesetzt hat. Wenig 
Chancen hat cler ehel:1o.1ige Spitz enklub l\SKÖ Harnstein, der den "\bgang von 
Suchanek, Stefanits, Kopinits und Worschitz verständlicherweise nicht ver­
kraften konnte. In der Jugenc~liga liegen clie beiden Eiaenstüdter Teams von 
"I.SKÖ und Union nach clen 1.Durchgo.ng überleGen an der Spitze, doch sollen die 
Union im Frühjahrsclurchgang nicht mehr weiterspielen. Erfreuliche Ansätze 
zu einer echten Leistungssteigerung brachte der~anenbewerb. an ~en sich 
heuer inmerhin bereits sieben Mannschaften von 5 Vereinen beteiligten. Die 
Kirchschlagerinnen setzten sich dabei, ebenso wie in der 2~Liga der Herren 
nach der": Herbstclurchgnng [',n die Spitze. Die Tnbellen: 

Herren-Liga: '\,'~ _ .. ""~ Jugends 

Eisenstadt 
:< 

1.SJ Klingenbach 12/24 108:39 1.ASKÖ 10/20 67:6 
2 •• l.SKÖ EisenLtac1t 11/17 86:43 2.Un.Eisenstadt 11/16 55:30 
3. Un.Eisenstac: t 12/14 87:75 3."",srcö Harnstein 10/13 46:29 
4.TTC M5nchhof 12/12 77:88 4.'l'TC r1önchllOf 9/ 9 39:34 .i 
5.Un.Oberschützen 13/11 89:94 5.TTC VJirapassing 7/ 8 30:24 
6.Un.Pinkafeld 10/10 69:69 6.SJ Za;;ersdorf 7/ 7 27: 31 
7.Un.Donnerskirchen 10/ 9 67:73 7.TTC Rust 10/ 6 ,al.f.:.49 , 

8.sc Ilernstein' 12/ 8 71:96 8.;.sv Scho.ttendarf 9/ 5 24:if8 -.< 

9."lSKÖ Schlaining 10/ 7 59:03 9.SJ Klingenbach 10/ 5 27:55 
10 • .lSKÖ Hornstein 12/ 2 62: 102 10.Un.Doonerskirchen9/ 3 20:53 

2.Liga: Damen: 

1.USC Kirchschlag 18 81: 14 1.USC Kirchschlag 12 28:2 
2.Schattendorf 16 78:33 2.TTC Monchhof I 10 23:7 
3.SJ Zngersclarf 10 52:36 3.ASKÖ Hornstein 8 21:9 
4.TTC rJilTlpnssing 10 58:47 4 •. '.SKÖ Eisenstndt 6 13: 17 
5.Un.Unterpullendorf 6 52:46 5.TTC VJiL1l)o.ssing I 4 .10:20 
6.Stegersbach 4 20:49 6.TTC Mönchhof ;r:r 2 8:22 
7.Un.Haritschon 2 17: 79 7.TTC VlinpD.3Sing 11 0 2:28 
8.TTe Rust 0 9:63 

An der Spitze der Ranlisten nach den 1.Durchgang lieSen folgencle S~ieler: 

Liga: 1.PRIOR 33:1 2.Kale 20:2 3.F.Heuberger 30:4 4.Player 25:4 
5.Zunpf 34:7 6.Rauchba1:l~r 31:8 7.Puhr 27:7 8.Pagats 33:11 
9.Dr.Posch 17:6 10.Koch 19:7 11.E. II eubcrger 10:8 12.E.Frank 20:10. 

2.Liga: 1.EDELHOFER 20:1 2.Aulabauer 16:1 3.Klaus 15:1 4.H.Frank 19:2 
5.Toifl 23:6 6.Pichler 22:6 7.Drandstütter 16:5 8.Rojacz 22:7 
9.Graf120:8 10.Eibeck 12:6 11.Kaosz 16:9 12.Fließar 16:10. 

Jugend: 1.Rauchbo.uer 17:0 2.H.Frasz 18:1 3.Petronits 18:2 4.E.Frasz 17:2 
5.Ehrenreiter 16:3 G.E.Heubercer 14:3 7.Schoderböck 14:5 8.Hm:1Ill 
10:7 ~.CsniJ.rits 12:9 10.Sziwatz 6:5 11.Lichtenberger 8:7. 
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K Ä R N T E N : , 

In der Villaeher Arbeiterkanmer ernittelten Kärntens TT-Spieler in zehn 
Klassen die diesjährigen Landesneister. 160 Spieler aus 23 Vereinen erbr~ach­
ten über 300 Nennungen. 

In den 5 HauptbC1.'IU'ben ko.nnten·sich zwar drei Titelverteidiger wiederum 
in die Siegerliste eintragen, dochansonsteri waren die Meisterschaften reich 
an Überraschungen. Die überragenden Spiele.rpersönlichkeiten waren bei den 
IIer.ren mit Gerhard TUALER - er holte heuersei·ne 23 .I"leis terwürde- und bei den 
Denen mit der blutjungen Carnen TRf:..UNIG gegeben. Zwischen Thaler und seinen 
heimischen Rivalen besteht ein beträchtlicher Klassenunterschied und wie er 
Köpf, Oberdorfer und Wassner vom Tisch fegte, stempelt ihn auch für die weitere 
Zukunft zum unbestrittenen Kürntner-I-TT-KaiB~r""" 

Als Favoritenschreck ersten Ranges ent~uppte sich der in der Liga-Rang­
liste auf Platz 1 liegende Druno Fröhlich, der vorerst den Vorjahrszweiten 
Tötereliminisrte und auch für Horn des Aus bedeutete. Im Semifinale gewann er 
zwar gegen A;Darounig den ersten Sl1tz,mußte aber in den beiden restlichen Sät­
zen die spielerische Überlegenheit des Neuner-Mannes anerkennen. Im Damen­
Einzel knn. Ca'rmen Traunig fast mühelos zub Erfolg, während in Danen-Doppel 
das Traunig-Team von Thal'er-Orasch abgelöst wurde. Hochspannung brachte das 
H'erren-Doppel, wo Wassner/Oberdorfer in 1.Satz eine 1'8:12 Führung verjuxten; 

\.....--- Die gut.e ,Leistung 'Von Darounig in Sog von ~hale:;,_!?:i-'cherte den Ti.telverteidi­
gern letztlich aber wie·ter den. Erfolg. Eine rJerbunt;; für clen TT-Sport war das 
Junioren-Finale, i'n welchem sich r:.ritAlexan.c.er Kolar und Hans Schweiger zwei­
fellos die zwei besten Nachwuchsspieler gegenüberstanden. Der Angreifer Kolar 
lag zwar im 3.Satz noch 12:15 zurück, holte clann aber auf und sicherte sich 
so clen erstmals zur Vergebung gelangenden Titel. 

Die Siegerehrung wurde von Präsident Dr.Gerhardt vorgenommen, der sich 
zufrieden über das aufgezeigte Lei.stungsniveau äußerte und auch den mitwirken:" 
den Funktionären seinen Dank für die mustergültige Abwicklung der Meister­
schaften aussprach. 

Herren-Einzel A: 1.Thaler 2.~.Darounig 3.Wassner unJ Fröhlich F:16,13,17 
Damen-Einzel: 1.Traunig 2.Luther 3.0rasch une: Thaler F:11,7,16 
Herren-Doppel: 1.Thaler/Ao:Garounig 2.0bcrdorfe-r/Wassner 3.Töter/Kolar· 

und Dipl. Ing. Unger-UIlL1Cl.nn/Fröhlich F: 21, -20,13 
Danen-Doppel: . , .. --'1 • ~hCl.ler/Or1:l?ch c; .. ~r~aunig/Trau~~g ~ .Lu ther /Appe und Rasch/ 

Rader F:-17,15,13 
Mixed-Doppel: 1.Kolar/Traunig 2.Thaler/Thaler 3.Töter/Luther und Ober-

,dorfer/:-l.ppe F: 14, 13 
I......,..- Herren-Einzel:3: 1.Zquner 2.HofL1eister 3.}1ayer und Santner F:-16,8,12 

Herren-Einzel C: 1.Tschertou 2.Koren 3.Santner und Gratzer F:18,11 
Herren-Einzel l): 1.Koban 2.Verdnik 3.Lewits'chnig und. Umele F:11,12 
Senioren-Einzel: 1.llorn 2.Springer 3.Kugi und Ing.Unger~Ullmann F:13,15 
Junioren-Einzel: 1.Kolar 2.Schweiger 3.Thal~r W. und Auer F:14,-19,16 

Von der Mannsch:".ft.sl':leisterschCl,ft ist' noch die Herbsttabelle der Landesliga 
nachzutragen: 

1.DSG Sped~Rausch 11 19 77:33 7.ASKÖ Dodensdorf 9 53:57 
2.DSG Neuner 11 18 70:40 9.mJ Ldskrh. Klagenfurt 8 42:68 
3.SC Völkendorf 16 69:41 8.Gebietskrahkenkasse 7 48:62 
4. GaborSpittal 14 60:42 10.VJSV Frantschach 6 43:67 
5.KAC 11 ,13 54:56 11.KEL."..G Villach 6 40: 70 
6. VST Völkermarkt 12 53:57 12.SC.Ossiachcrsee 4. 43:67 

Die erfolgreichsten Spieler der Herbstsaison: 

Herren-Liga: 1.FRÖHLICH 2.Köpf 3.A.Darounig 4.Lei tner 5.Schr:.1idt 6.Käfel 
7.Hraschan 8.;l.Uer 9.SchaC'hner 10.lrb.yer 11.Juch 12.Zauner 

Damen-Liga: 1.C.T:1.i.UNIG 2.Thaler 3.Luther 4.Rasch 5.G.Traunig 6.Appe 
7.0rasch 3.Horn 9.Schusser 10.Rader und Wiessler 

Jugend-Liga Ost: 1.SCHWEIGER 2.Skuk 3.Käfel 4.Woschitz 5.Schönlieb- 6.J-uch 
Jugend-Liga West:1.Maier 2.Gradischnig 3.Gfrerer 4.Schätzer 5.Götzenbrugger 
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In Ferlach brachte der KTTV sein 2.Ranglistenturnier zur Austragung, 
an dem erstmals sämtliche heimische Spitzenspieler mit den besteh Jugendlichen 
in flkt:l.on waren. Dabei wäre es den hohen Favoriten Gerhard Thaler beinahe an 
den Kragen gegang~n~ Ein blendend disponiert~r'Fritz 'Rassner brachte mit sei­
nem raffinierten Abwehrspiel das K~rtner TT-as zur Verzweiflung und buchte 
einen sensationellen 2:0 Erfolg., Eine Niederlage in letzten Spiel gegen Töter 
hob Thaler bei gleicher Punktezahl durch das etwas bessere Satzverhältnis 
aber wieder auf den ersten,Platz. Hinter Thaler und TIassner folgen Töter, A. 
Barounig, Dr.Barounig, Schweig~r, Kolar, Horn, Oberdorfer, Juch, Käfer und W. 
Thaler auf den nächsten Plätzen. 

Auch beim, 3.JugcnJrcnglistenturnier des KTTV stellte der Ferlacher 
Hans Schweiger seinE überlegene 'Klasse [tuf dCr:l Nachwuchssektor unt6r Deweis 
und holte sich ohne Niederlage zum drittennal den Sieg. Für positive Über­
raschungen sörgten Hofmeister und Maier, während Steinwender, Woschitz und 
der zweifache Schülermeister Schönlieb ziemlich farblos blieben. ~rfreulich 
-das gute "l.bschneiden von Carl~en Trc:::.unig, die inmerhin fünf Siege verbuchen 
konnte. Die Ergebnisse: 1.Schweiger 2.Juch 3.Hraschan Lr.Käfel 5.P.Traunig 
und w.Thale'r 7.Hofmeister El.Skuk 9.Sornig 10.Maier 11.Gfrerer 12.Steinwender 
13.Koban 14.Woschitz 15.C.Traunig 16.Maidic 17.Schönlieb und 10.Götzenbrugger. -~ 

., Der SC.Völkenc.1orf,tVillach führte seine Vereinsneisterschaften durch, die ~ 
mit 30 Spielern eine Rekordbeteiligung aufwiesen. Vereinsmeister wurde Peter 
SC:EL',.CHNER vor Hraschan, Steimvender, Gfrerer, VJ .Gradischnig und Schöffmann. 

Hans S c h 1 e mit z 

Im Falle eines .. l.ufstieges ,von BSG Neuner-Klagenfurt in die Staats­
liga (nach dem 5:5 in Klgf.eegen den ASV Puch stehen die Kärntner als Regio­
nalliga-Meister praktisch bereits fest) soll in kor.1menden Spiel jahr Conny 
K Ö L L N E R die Mannschaft verstärken. Köllner ist derzeit vom ÖTTV noch 
gesperrt. 

NIE DER Ö S T E R R E I- C H : 

24. Turnier un den "Goldenen Tischtennisball von Mödling" 

"Es war eine richtige Monstervernnstaltung und der Beweis dafür, daß 
unsere Sportler sehr gerne ~tiv Gincl, wenn gute Turniere geboten werden. 205 
Teilnehmer' aus 51 Vereinen konnend gaben in.:3gesal-:lt 1020 (!) Nennungen ab. 18 ",-,,'" 
Dewerbe' wurden ausgetragen. 20 Stunden wurde auf 14 Tischen um die 115 ver­
schiedenen· Auszeichnungen gek:"-i.npft. Diese wurden von Mödlingcr "Sporttünister" 
Dundesrat Ing~Gnssner überreicht. Jedenfalls eines der größten Turniere, welches 
je in Österreich abgevtickelt' wurde. ' 

, Die sportlichen Leistuhgen standen durchwegs auf sehr hohen ~iveau. Die 
Starter der beiden Diener Großvereine, UKJ und Straßenbahn, bestätigten ihre 
Vornachtstellung. Viel guter Nachwuchs kan aus verschiedenen Dundesltindern. 
Salzburg bei den Dursehen und Tirol bai den Mtidchen waren elie Besten. Die Ehre 
des Mödlinger Dezirkes rettete der für Gießhübl startende Rottenberg. In den 
Hahraenbewerben dOf.1inierte der fi,ir Polizei.,.VJien spielende Sedelr.layer (Fischamend) • 
Die zwei Konkurrenzen für nur in NieL~erösterreich wohnende Teilnehmer gewann 
Peter Thaler, Mödlings Nachwuchstalent. Eine sehr erfreuliche Überrasch-ung. 

Eine sehr gute Veranstaltung und. eine gute Generalprobe für die staats. 
r:leisterschaften, '-"'elche m:l 11. und 12. Miirz ebenfalls in Mödling ausgetragen 
werden." 

Soweit der Veransta.lter.Einige kritische DeE1erkungen zu diesem Turnier 
scheinen jedoch der l{ec.1clction unerEi.ßlich; 

Daß beim größten Tuvnie~ Österreichs ~ und diesen Titel.durf es zweifel­
los in ) .. nspruch nehnen -:-l)ich t inr.,ler allesklal)pt, kann vorkoL'l.!:nw. Nicht vor­
kommen sollte aber, daß mnll einen Zeitplan erstellt, "tton dem man schon auf 
G~und der Vorjahrswert~ wissen mu.ßte, daß er kauo realisierbar ist. Die Tur-
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nierleitung gab sich zwar redlich, aber vergeblich,·Mühe. HesGnders betroffen 
waren diesnal die Spitzenspieler (Sprich Staatsliga und die ersten 15 der 
Regionalligen). Sie konnten (inkl. Mixed) faaxinal 4 Bewerbe spielen (das ev. 
noch in Frage komnende Herren-Do)pel B fiel der Zeitnot ZUr.l Opfer) und diese 
4 Dewerbe waren auf die voll~n zwei Tage verstreut. Das Herren-Einzel ~ begann 
It.Zeitplan um 15.15, das Herren-Doppel um 19.15, durchaus akzel)table Zeiten. 
Allerdings begann das Herron-Doppel. tatsächlich erst um 23 .Uhr, sodaß manche 
Spieler bis zu 5 Stundon die Daumen drehten oder im Kaffeehaus die Zeit tot­
schlugen. Ein ähnliches Bild am Sonntag: 9 Uhr Mixed, zweites Herren-Einzel 
stat-c um 11.15 zwischen 13 und 14 Uhr. Wer Pech hc:.tte, spielte am Vorrüttag 
nur ein Spiel. Natürlich muß man bei einen Turnier mit Wartezeiten rechnen, 
aber diesr.1al wurde schon fast zuviel des "Guten!! getan. 

Ein weiteres ProbleL1 war die Aufstellung der Tische. Diesraal standen in 
jeder:1 Saal 6 Tische und dGS war auch nötig, um einigorL1Cl.ßen durchzukommen. 
1!lenn aber ein Doppel gespielt wurde, waren die Bedingungen schon fas't irregulär t 
von mehreren Doppeln nebeneinander gar nicht zu reden. 

Um diesen widrigen Unstiinden zu begegnen, gibt es nur zwei Möglichkeiten. 
Entweder die ;\.usdehnung des Turniers auf drei Tage (Dreikönigstag) mit Erstel­
lung eines ZeitplGnes, der dann auch eingehalten werden kann (unter Konzen­
tration der Spitzenbewerbe auf zwei Tage), oder Einschränkung der Dewerbe (und 
damit Nenngeldausfall für den Voranstalter)& Allgemein zu überlegen wäre auch. 
eine Teilnahmebeschränkung für die verschiedenen Dewe~be, ähnlich den Klassie­
rungen in der DRD und der Schweiz. 

Spielerisch gesehen gab es eher schwache Leistungen. Die Weihnachtsferien 
lagen einigen ':lkteuren noch sichtlich in den Knochen. Desonders schwach wirkten 
einige S?ieler des ~-Kaders. Heinz Schlüter war einer der \renigen, der seine 
volle Forn ausspielte. Er deklassierte Quch im Endspiel Weinnann förmlich. De­
zeichnend für dieses Spiel war, daß das Fernsehen das aufgezeichnete Endspiel. 
gar nicht sendete. Es wnre auch sicher keine Werbung für den TT-Sport gewesen. 
Dementsprechend war die Stimmung in Publikun, die sich erst etwas hob, als im 
Juniorenfinale Rottenberg gegen Nußbaumer das Licht mehrmals aus- und wieder 
anging. Rottenberg war übrigens einer der wenigen Lichtblicke dieses Turniers. 

Erfreulich diesmal- die Duffe tpreise, die gegenüber detl ÖTTV-Ranglisten'!" 
turnier direkt "volkstümlich" waren. 

Herren-Einzel GTTil: 1.Schlüter 9,11,18 2.Veinmann 3.nottenberg und Dauregger 
5.Dohrn, Zinke, Se·_~elr.1ayer, Frank 

Damen-Einzel GTTD: 1.Smekal 2.Puhr 3.Höck und E.Dogner 
Junioren-Einzel GTTD: 1.Rottenberg 2.Nußbaumer 3.Wachter und Eberl 

,,--. Jugend-Einzel GTTD: 1.Hiegelsberger 2.Fritz 3.Nußbaumer und Schöberl 
Mädchen-Einzel GTTD: 1.Höck 2.1"risch 3.l~eifberger und Dogner 
Schüler-Einzel GTTD:1.Strauß 2.Spangl 3.Schenk und Holzer 
Schü16rinnen-Ein~cl GTT~: 1.E.Dogner 2.Snndpeck 3.Haderer un: Haindl 
Herro'n-Einzel ('ffen: 1 .Weinnann w. o. 2.Schlütcr 3. Dauregger und Heine '.Zinke,· 

Frank, Luckeneder und Petrzalka . 
Herren-Einzel o.Stl.u. ~e.Liga: 1.Sedelmayer 2.5.::hmidinger 3.Doleno. und 

Gramr:mni tsch 
Herren-Einzel 2.Kl.:1.Sedelno.yer 2.:3ubich 3.:3010na und Schmidinger 
Damen-Einzel o.Rangl.: 1.Feier 2.Puhr 3.Zechner und Frisch 
Herren-Doppel offen: 1 .Durinn/Pohoralek 2.Heine/Vleinmo.nn 3.Fischer/Nußbaumer 

und Zinke/Kleewein 
Damen-Doppel offen: 1.Smekal/Dogner 2.Frisch/nöck 3. VJagnor/Zechner und 

S trCLuß/Sir.lec ek 
Mixed-Doppel: 1.Smekal/Schlüter 2.Wagner/Dauregger 3.Dogner/Fischer- und 

Sandpeck/Heine 
Jugend-Doprel: 1.Fisc:ler/Nußbaumer 2.Fritz/Hiegelpbprger 3.Schöberl! 

Sonnleitner und Spangl/Döhm 
Senioren-Einzel: 1.Kleewein 2.Dolena 3.Sedelmayer und Jell 
Herren-Einzel N~' 1.ThCLler 2. SedelmCLyer 3.Waldhäusl und Ast 5.Nürnberger, 

Sonnleitner, Mader und Schöberl 
Herren-Doppel NÖ: 1 • Thaler /S c höber 1 2. ':.s t/Falkens t einer 3. Lo.ckner /Sonnlei"tner 

unc.~ Waldhiiusl/Nürnberger 
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Vom Herbstdurchgcng der Mannschuftsneisterschaft sind noch folgende 
Tabellen tl.8chzutragen: 

Unterlig2.: 2.Klasse Nord D: 

1.TTC HCl.Enzersd,orf I 10 
2.Un.St.Veit I 10 
3. Un .• "cIs er Ybbsitz I 8 
4.rJSV Hütte Krer,ls I 6 
5.ESV St.pölten I 5 
6.usV Lc.ngenlois 11 2 
? . U n • U • ,;.DS te t te n I 1 

1.Klasse West: 

37:23 
36:24 
34:26 
33:27 
26:34 
21:39 
23:37 

1.SV Un.Ll1ngllu I 
2. HSV Horn I 
3.SV Drosendorf I 
4.SV Un.L(lDgau 11 
5.HSV Horn 11 
6.UFC Obritz I 
7.SV Drosendorf 11 
8.UFC Obritz 11 

14, 60: 10 
12 60: 10 
10 43:22 
8 37: 33-
6 29:41 
2 19:51 
2 18:52 
2 9:61 

1.Un.U.~nstetten 11 
2.TTC Hausmcning I 
3~ESV Lnstetten I 
4.:i.SKÖ Ybbs I 

9 ,41:29 
2.Klasse Nord C: 

5.VJSV Trn.isen I 
6.ESV ~Vörth 11 
7..FV Preßbnum I 
8. HSV Ivr-::lk I 

1.:1SK Loosdorf I 
2.Un.St.pölten 11 
3.Un.St.Veit 11 
4.Un.St.pölten 111 

8 39:31, 1.USV Lnngenlois 111 
8 
8 
7 
7 
5 
4 

36:34 2.Un.Horn 11 
35:35 3.Un.Horn 111 
36:34 4.Un.Eggenburg 11 
27:43 5.Hütte Krems 111 
35:35 6.usv Langenlois IV 
31:39 7.UKJ TI~grain I 

8.UK,Y ~aßrain 111 3.Klllsse \lest ,u: 

1}' 61~~9 
12 57: 13 
10 44:26 

5.ESV St.pölten 111 
6.ESV 1}örth 111 
7.FV Preßbaue 111 
8.HSV Helk 11 8 40:30 

Letzte Neldung aus Obcröstel1 reich: 

14 57:13 
12 62: () 

0 

10 40: 30 
6 35:35 
6 34:36 
4 30:40 
4 16:54 
0 6:64 

6 32:38 
5 26:44 
1 14:56 
1 6:64 

N.J.chdem der L[~SK in clcr1 .Frühjahrsrunde die Tabe'llenführung über­
noramen ho. tte, r:lUßtc er (~iesc barei ts eine rIoche spii ter an 'den Herbstneis ter 
l"..TSV .1 ttnang Pucllheim wieder abtreten. Im d'irekten Aufei'nandertreffen dieser 
beiden Teens siegten die ~ttnanger überraschend hoch Dit 9:2.' 

FrClnz TH:u,LINGEH und Eva HUSNER holten sich bei (fen: Lamlesmeister­
scho.ftcn 1972 in c.ler Ibuptschule St .Jv1nrtin/Traun die bCßehrten Einzel ti tel. 
Die neuen, Titeltriige~: (einen ausführlichen Bericht erwarten wir für unse~e 
niichste ~usgabe) 

Herren-Einzel: Th~llinger vor Zwickelhuber 
DnrJen-Einzel: Musner vor Hurnner 
Herren-Doppel: Danncr/Thallinger vor SudcjSchwurzbauer 
DarJ.en:-Doppel: Wurzer/Husncr vor HUDL1er/Kneifl 
Mixed-Doppel: Wurzer/Thallin~er vor HumnerjZwickelhuber 
Herren-Einzcl D:SchL1iain~er vor Groß 
Damen-Einzel D: Schoißengeier vor Lichtem/öhrer 
Jugend-Einzel: Wagner vor Hofm~nn 
Jugend-Doppel: HOfr,lann/Schwarzbauer vor Schneberger/Wöginger 
Mtidchen-Einzel: Schl~gl vor Kneifl 
Mädchen-Doppel: Reif/Lichtemvöhrer 
Jugend-Mixed: Lichtenwöhrcr/Schenk 
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Herbert Hofmann-Donnersberg 

berichtet aus 

OBERÖSTERREICH: 

Parade der Winterkönige: 

Landesliga Herren: 

1. LTSV Attnang Puchheim 
2. LJ'l.SK 
3. DSG OÖ. Landesregierung 
4. DSC/Un.Kath.Stud.\"Jerk 
5. ATSV Lenzing D 
6. DSG/Jugendklub Waldegg TI 
7. Un.Volkskredit Gmunden D 
8. TV Freistadt 1887 
9. ATSV Traun/St.Martin 
10. DSG/Kil.J Urfahr 
11. SK. VÖEST D 
12. Un.Dad Ischl/Ebensee 

Landesklasse Herren: 

1. Un.Welser Zeitung 
2. Un.Draunau 
3. Jugendklub Linz D 
4. TTV Schwarz-Grün-Linz 
5. SK VÖEST C 
6. ATSV Neuzeug 
7. SVS Linz 
8. ;l.TSV il. t tnang PuchheiL'1 D 
9. DSG/Ki~J Urfahr D 
10. Un.Vorchdorf 
11. SK Lambach 
12. ASV Dewegung Steyr 
13. Un.Steyr 

20 
19 
15 
13 
13 
12 
11 

9 
8 
6 
4 
2 

22 
22 
22 
15 
15 
13 
12 

9 
8 

'7 
5 
4 
2 

Landesliga Schüler männl.: 

1. DSG Jugendklub Waldegg 16 
2. Un.Volkekredit Gmunden 13 
3. Un.Welser Zeitung 13 
4. DSG edoo Lichtennegg Wels 10 
5. SK VÖEST 7 
6. DGG Un.Kath.Stud.Werk Linz 6 
7. DSG Vogelweide Wels 5 
8. DSG Uno Haid 2 
9. DSG/KAJ Urfahr 0 

Landesliga Damen: 

1. Ll .. SK 
2. f .. TSV Lenzing 
3. DSG OÖ.Landesregierung 
4. ATSV Katsdorf 
5. DSG/Jugendklub Linz 
6.Un.Welser Zeitung 
7. SK VÖEST 
8. Un.Raiffeisenkasse Regau 
9. ATSV Ebelsberg 
10. DSG/Un. Haid\," 
11. DSG/Un. Traun 
12. i\.TSV Linz 

"'.,. 

21 
20 
19 
16 
12 
12 
12 

6 
5 
5 
2 
2 

,~" f >~;" 

Dezirksklasse Nord - Herren: 

1. ATV Schwertberg 22 
2. ATSV Linz 18 
3. DSG OÖ.Landesregierung TI 18 
4. Un.Sparkasse Pregarten 15 
5. SK VÖEST D 12 
6. DSG/Jugendklub Linz C 9 
7. TTV Schwarz Grün Linz B 9 
8. DSG/Un. Perg 8 
9. ATSV Mauthausen 8 
10. Uno Linz 7 
11. i\.TSV Traun/St .Hartin 4 
12. SV ESG Linz 2 

Dezirksklasse Süd - Herren: 

1. DSG Pfandl 
2. DSG edoo Lichtenegg 
3. ATSV Wels 
4. Un.Welser Zeitung D 
5. Un.Draunau D 
6. il.TSV Gmunden D 
7. Un.Thalheim 
8. ATSV Vorwärts Steyr 
9. Un.Pettenbach 
10. ATSV Dad 1schl 
11. i\.TSV Steyrermühl 
12. DSG Desselbrunn 

20 
18 
16 
16 
15 
14 
10 
8 
7 
4 
3 
1 
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I.Klasse Rohrbaeh - lIerren ~;V~"~" 

1. DSG jUnio n H.ai d "]3 " 20 
2. 3K Kleinzell 16 
3. Union l"elclkirchen!Donau i 3 
4. TSV Ottensheim . 13 
5. Union Obe'rneukirchen 12 
6. sv Gramastetten l,tA" 12 
7. DSG/Union Helfenbel'g ,. 10 
8. D<3GjUn1o:n Eaid "C" 6 
9. Union Hei erwnau HB" t1 

19. DSG/Union st eMartin/M. 4 
11. SV Gramastetten "E" 0 

1.~lasse Steyr - Herren A 

1. ATSV VOTWtirt a-Neuzeug • lien 
2. ASV J3eweg'tmg Steyr "13'" 
3. KSG/G~Vt steyr 
4. ASV 3eharnberg-Haidel'sl'wfen A 
5. sv Leonstein "Eil 
6. A1"3V stein-bach-Grünbur.g "B" 
7. TTV Gal'sten 
8. AT~V Vorw~irts-Neuzeug 1I}i''' 

9 c Union Rarningtal \t3" 
10. Unj,.on Grür:burg/steinl)ach 
11. ASKö Sier'/iliSng "AH 

1.Klasse Vöcklabruck 
HeDren 

1. Union Vöcklabruck "C!I . 
2. Union Fe Mondsee 
3. Union Rai'ffeisenka,sae .Rcga:u B 
4. A~PSV i .. enzing "D" 
5- Union Attnfl1lg-Puchheim "A" 
6. ATSV Attn8.4g-Puchheim" "DU 
7. BSC Oswa.1d At ter3ee 
8. ~T'SV Timelkam 
9. 'Union Attna.ng-Puchheim ":B n 

10. Union Raifi'~isen Atzl:ach 

l.Klasse Ried!r Herren 

1. Union Vöckla.markt IlB4I' 
2. Union ~TC Obernberg 
3. nSG Bied/Innkreis 
4. TSV Ort/lnnkl'eis "Elt 
5. ASKO Reichersberg 
6. ])SG T\iedberg "E" 
7. Trnion Wolfsegg 
8,. Union Bberschwang "F" 

, 22 
19 
18 
17 
12 
11 
10 

8' 
G 
'6 
2 

15 
14 
13 
12 
11 
11 

6 

2 
,0 

14 
10 

B­
a 
a 
5 
3 
o 

. I.Klaase Wels - Herren 

1. Union Stad1-Paura "AI' 
20 DSG/edoo 1,ichtenegg HE" 
3. Union I'Phalheim "BIt. 
4. Union Schlierbach 
5. 
6. 
7· 
8. 
9. 

10. 

Sv Gliin-Weiß Mich.e1dorf 
Union Pet.tenbach 
"!'rr'V Rotes 1{reU2\. Wels ":BI! 
Union Sttdl~P~ura· IIE'" 
JAr.;Ojedoo IJichtenegg "C n 

DSa Vogelweide Wels 

·l.Kl~sse Steyr - rrer~en B 

1. ATSV' VOI"'l'Iärts-Neuzeug "D" 
2. Union Großraming "B" 
3. Union Rmningtal I1A" 
4. Union steyr "CU 
,5. !SV Be:vegung S"teyr ,ur;' 
6. WSV Trattenbach ' 
7. AIflSV Vorwärts-Neuzeug "E" 
8. ASV J"3eharf'berg-Baidershofen 13 
9. sv :Losenstein 

10. A3iCÖ Sierni ng ":13" 
11. 'I'W: Steyr IIB'\ 

1. Kl a.ase Gmundert, - Herren 

1. Union i!()lkskredit Gmunden D 
2. Union IJi:takirchen !tA"· 
3. nSG Pfru',d.l It~;" 

4. Union Ba.d ~: schl/E"bensee r 
5. A'!'SV Bad Goisern 
6. i.\T'SV Hallstal~t 
7. Union Ohlsdorf "A" 

!"8. Union La.ak~,rohe~ ~~'!l3'l" i~ 
9 TJ' ,\T' 1-. t " co h . i ' • ~ nlO~ ~ 1.0(;1.' wn.ng/ .:>G.arns ;e~n 

10. Union Vo!'chdorf liEH 

11. ATSV "Ebe!1ßee ":E n 

12'. Union Ohlsdorf ":B" 

:l.1{lasse J3raunau - ~ierren 

1. Union ~Jrauna'U UD" 
~'. Union Fc1dkirchen/r,:J'J3" 
:3. SV Pfaffstä. tt 
4. Union Jegi.np; 
5. Tennisklub Schal ehen "E" 
6. Union Hochl::urg/ Ae1i ":E" 

17 
14 
14 
1J. 
10 
10 

20 
17 
15 
15 
11 
9 
9 
5 
5 
3 
1 

8 
3 
3 
o 

22 
18 
18 
16 
12 
11 
10 

:'1'0 
13'8 

t) 

o 

9 
7 
6 
a ,.., 
c.. 
r, 
L. 



,,. 

'-

T(reisklasse 1Jinz - Herren. 

1. LASK "r" 22 
2. A"'SV Rbelsberg 19 
3. :DSn/Union Xat.h.stud.Werk E 16 
4 _ rpT'1 Schwa.rz-Grtin Ioinz "C" 14 
'5- SV stic!<.stoffwerke "c~!I 14 
6. !:Y)0/'rnion Aloisianulli 12 
7. A'''S'i J,jnz nJ3 11 

8. DSa/Jugendklub Waldogg "e" 
9. 1:1nion 1,tn2 "}." 

10. TiSG/K.4 .. T 1Jr:!:'rJ1r "C" 
11. ")V ,,~qG h~ n z HB " 
12. T/10/Un:i.on Kolping Linz 

1. 
2. 
3. 
4. 
.-
"). 

6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 

Kr0isklusse-Wels/steyr 
Fex'ren 

Al'SV Vorwärts-Neuzeug 
SV Leonstein 
ri"]'V Rotes Krellz Wels 
Ar,}SV Steinbach-G::'l.inburg 
lTnion steyr "E" 
ATSV \forwiirt s-steyr HB" 
Nl'SV We 13 "b 11 

SK Lam bach HB ,_, 
<:1~'C steyr 
Union Welser-Zei tune 1'(:11 

Union Grof~l'ilming 

Xreisklasse Tnnviertel 
Sel'I'en 

1. Union Vöcklamarkt 
2 .... 8,... L -; d/T v'l<- • _. '" \"l !1~e" _n •.. ~re~s 
3. 'Pu rn- u.Sportverein ort/! 
4. k'SV Att.nang ..... Puchheim "C" 
'). TJnj on bl' eu nä.U HG" . 
6. NPV Schwanenstadt • 

9 

o 

18 
18 
14 
12 

9 
C· 

8 
.., 
... 
0 
1-
) 

4 

2~~ 

18 
17 
16 
I:::: 

,/ 

11 
"- 7. Union El)erschwrl.l1g 

8. ArtlSV KohlgrUbe!Wolfsegg 
q. USO Riedberg 

10. Union Feldkirchen b.M. 
11. T~ Schalehen 
12. Union Hoehburg-Ach 

1. 

3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 
11. 
12. 

I.Klasse Linz - Herren B 

",.. " v 

.A1'SV 'Rbelsbexg "B" 
SK V~tEST "Eil 
Union AnsfGlden 
TTV qchwarz-G:cUn tinz UD!! 

Al"!1~iJ' '''ral'n / S·'"· ~·~""l·.l:;n "r." Cl- 1 ,~ ;J. ,. 'CA. .. I ' v ..... ,e/. l..L 

T""GlfFv.-1 on ~·t l'··r f·';t1 u') , j.t.,\~ .)!.I .1~(.:t ~',.L. 

ATSV Froschberg "G" 
Oö Versehrtennportverband 
DSG Jugendklub 'Linz "D 11 

Union Oedt 
P./"SV "Linz "TI 11 

22 
18 
18 
16 
16 
12 
10 

(1 

G 
4 

o 

Treisklasse Mß.hlvierte1 - Herren 

1. Union J~nns 
2. '3V ;r.~:tsl(3 .. cb" 
3. ry'V 7'rei si: adt 18,37 ":8 tI 
4. D~C/Unton Haio 
5. ASK '3t.Va1entin 
6. Union Reichenau 
7. Union ~ehwein·bach 
8. U~1ion Wsr·tberg/Aist 

17 
15 
14 
12 
12 

8 
') 
4 

9. A"'SV PTlns 3 
10. Union Sparkasse Pregarten ! 0 

'':reisklasse Salz1cammergut 
Herren 

l. 
2 •. 
3. 
4. 
5 • 

ATSV I~enzing "e l! 17 
Union Bad Jsch1/Ebensee "BI! 17 
Union Volkskredit, Guunden C 16 
Union V(5cklal)I'uek "E" I') 
Union Viechtwang/Sc:harnsf;ein 12 

6. DS(: Pfandl n:8" 9 
7- ~Tnion Rajrfeisenkasse negau 7 
8. N"SV J(oensee 6 
9· A'TSY :r)ad-Tschl tt:B" 5 

10. NPSV rimunden "~I! 5 
11. })SG!DesselUrunn lIB" 1 

I.Klasse Linz - Herren A 

1. A·i19V :f!'ro schberg "A It 
2. :aso oö 1~a11ci e sregi el"ung 

DSG/~Jnion :Praun 
DSG t:}[t'fto l,inz 
S'J{ VÖ EßT "Y" 

6. AT SV 11'):'0 sen'berg "B tf 
'1. l!.r~,sv F:·be 1 s be rg ur u 

8. DSOjUnionAl()isia."1Uln 
Union AnsfeldE:n "B" 
DSCj,Tut':endklu·o Waldegg 
kl'SV Linz 11(';11 

C 
/ . 

10. 
11. 
1? Union Oerlt H;p' 

\lB ~' 

"D" 

1. T(lasse Perg - Herren 

1. At l1SV Schwertberg 
20 })SojUnj on Perg "B" 
3. Union Neuroarkt hi! .. 
4. Unjcm Al1:)(;l'gr'!orf 
5. An,'SV Kat sdorf 
6. A~'8V i"nuthatlsen BI'!l 
7. SV'3t. .Oawald b. ~i'reiot.adt . 
8. DSG/Union Pe:rg "G" 
C). Uni. on Lasberg 

10. AS1(Ö T,angenstein 
} l ~ iJnion 1'(13.!!\ 
1? ')nion Vh;.rtlH::rg/ A "1,11 

22 
20 
n 
16 
14 
13 

6 
6 
2 
o 

20 
18 
1"' -'-I 

17 
16 

11 
7 
6 
4 
? 
1 



I, _ 
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Bezirksklasse Nerd - D~~en 

19 nsC/KAJ 'Urfahr 
2. Union Sparkasse l?regarter! 
3. ATSV 'Katsdorf ":B". • 
4. Union Reichenau 
'j. ATSV rrraun/st .Martin 
6. realUnion lIaid ":E" 
'f. DSa/Union st.Martin 

I,andesHga Jugend inännl 

1. Union Welser-Zeitung !lA" .., 
DSO/Union Kath .. St1;ld.Werl< t:..; • 

3. Union Eraunau 
4. rinion Welser-Zei tung .IIn" 
5. ATSV Weis ~ 
6. DSG/edöo Liehtenegg 
7. ATSV Linz 
8. DSG/Union T(ath.Stud.We'!t"k 

"A" 

"B" 
9- DSG Jugendklub Waldeg€ "A" 

. 
Lande sklasse Jugend m~1. 

1. USG Pfand1 
2. ATSV Vorwär'fs-N'euzeug • 
3. A'PSV Schwertberg IIA" 
4. Union Ansfelden HA" 
50 SK vöEST 
6. ATSV Enne 
7· :OSG!F:.ÄJ Urfahr 
8. 'DSO Vogelweide Wels 
9. 'lY30!UYliGn ~aid ttA" 

• 

.L 

T{l'eiek1a:sse' SalzkaIitmer~t 
"Jugri:nd. ,männl.' • 

1. UnionEadI g ch1jEbens;e. 
2 .. Unitm A:ttnang-i'u(.;hb€d,1p 
3. ATSV Attnang-puchheim 
4 .. Union l"eldkirchen/M 

• j_ • I 

50 DSG Desselbrunn 
6. ATSV Lenzitlg "A,t. 
7'. ATSV PYbensee 
8. ATSV Gmttnden . 
90 Union Raj.ffeisen,Atzb.a.c,h 

10". DSQ :Frankenm'a:vkt 

Schüler Unte1'8tufe männl. 

1. reO/edoo l,ichtenegg 
2. J1SG/Jugendklub Linz 
3. »SO/Union Alo:isiamun Linz 
4. DSG Jugendklub Waldegg 

12 
10 

8 
e::: 
.J 

4 
3 
o 

14 
13 
12 
12 

..., 
I 

5 
5 
4 
0 

14 
13 
12 
12 
6 
6 
/' 
0 

3 
0 

18 
15 
14 
13 

8 
8 
7 
,) 

o 

6 
4 

o 

i 

~ezirksklasse Süd - De~en 

1. S'{ IAmlbach 
;2. Union fr'~ld.~irchen/M 
3. Union 3taeH-Paura 
4. ll/GSV Lf.>nzing, "E!t 
5. A'!'SV Qmunden 
6. Union Raiffe;isen RegatJ. "E" 
7. Urd,in !{f;d ffej f':en Atzbach 
8 .. ~;nion'Ohlsdorf 

< Land.esliga Sugend wei öl. , 

11 
11 
11 
10 

6 
c; 
j 

1 
1 

1. A'J'SV Lenzing "A" 14 
2. Un:i on Haiff'ei sen Regau HA n 14 
3. I)SG iCath.Stlld.Werk '. 12 
4. Union F'aldkil'ehenjM 12 
5. A1f'SV LEHlzing "B" 8 
6 ..A'.PSV l .. enzing "c" 6 
i.. IK VöESrp 4 
3. PHSV !Jenzit'1g UD" 2 
Cf • AT SV Vorwär<t,e-Ncuzet'l.g .' 0 

Bez;irk;skla.s.se ~Tugend. m1innl. . 
1. ''PfPV Schwarz-Grün Llnz • 
2. ASV Bewegung Steyl" 
3. Dsa Jugendklub I,lnz IIA 11 

4 Dcon Irr' T'r' d • ',Z, ,.,n1on l:i.a1. 

'{rei, skl.Jugend Linz männl. 

lc SK vöEST ' "13H-
2. ArTlSV 'F':ro schherg 
3. TV ~tre ist n.dt 1<387 
4. Unüm Alberndorf 
5. 'U1{J1 li'ro.ßühberg 
6. AD'SV Scb.:wert berg "C!I • 

. 
Kl'Oisklasse :3teyr 

Jugend männlo. 
." 

1 .. U:r.ion Großraminp; 
2. A~'SV 'l'!,p..unjS'i' .Marttn 
3. ATSV Vorwärt s-Neuzeug "c tt 

4. ATSV Vorwärt s--NI?;uzeug 111:1 11 
.~I 

.:;. 1t':r:;j'i,r VO!'Vlä.rt s-;-Nf'uz.eug "D" Je 

60 Union Stadl-Paura, 
1. Sl( Lam'bach 
8. Aq.SV Va rwä rts-N ellzeug' n~" 

Schiller 1Veiblich 
, (. " , . , . 

1. mG/Union l(ath.Stlld.We:rk 
2. ,A'TSV Lenzin~ IfE". 
3. Untt):n Rai :ffei sen Rega\l 
4. SR VöEST 
5- AmSV I.enzing "A" 
6. Union FeldkirGhen/M 
7. ATSV Lenzing "e" 

6 
4 
2 
o 

10 
7 
6 
4 
3 
0 

, .. ~ 
, . .) 

13 
10 

8 
6 
4 
2 
0 

l? 
10 
8 
6 
4 
2 
o 

., 
~/ 
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Aus den Dundesliindern ••••• Aus den Bundesliindern ••••• Aus den Dundesl 

Die erfolgreichsten Spieler in den beiden Landesligen waren: bei den Herren 
Helmut Schmidinger (40:1), Horst Jany (37:4), Hans-Peter Zopf (33:6), Vlilli 
Hofmann (30:9), AlfrecJ. Hölzl (28:9) und Hans Humer·(27:9). Dei den Damen 
Margit Wurzer (25:1), Eva Musner (24:1), Maria Hajthenyi (23:1), Erika 
Vlögerbauer (21:2) und Susanne HUr:1raer (21:4). 

Im Union-Heim in Gmunden fanden die Stadtmeisterschaften statt. Bei 
der Eröffnung konnten die beidenTurnierleiter Dr.Kossak (Union) und Ferdi­
nand Schiefer (ASKÖ) Bürgermeister Reg.Rat Karl Pieringer und die Vizebürger­
meister NR. Rudolf Thalhammer und otto Luttinger begrüßen. Die K~mpfe - für 
die sieben Bewerbe gaben fünf Da~en und 38 Herren ihre Nennungen ab - brachten 
recht guten Sport. I~ Hauptbewerb der Herren konnte niemand die Vormacht­
stellung von Franz Thallinger gef~hrden. Thallinger wurde auch heuer wieder 
unangefochten Stadtmeister. Das Ends~iel gew2nn er gegen seinen Vereinskol­
legen Suda , mit dem er auch das Herren-Doppel gewann. Erwiihnens~7ert der 
glatte 2:0 Finalsieg von Hermann Thallinger über Horst Jany im D-Dewerb. Den 
Sieg im Herren-Einzel C sicherte sich Dr. Hernler. Im Damenbewerb holte sich 
Sieglinde Halbmaier vor Heidi reisenberger den Titel. Im Jugend-Einzel blieb 

'-' Herbert f\.Uinger vor Heinz Dietl und io Schüler-Be\verb die Gebrüder Richard 
und Stefan Hanke obenauf. Die Siegerehrung nahm Gemeinderat Norbert Graben­
steiner vor, der am die Sieger und Plazierten die vom Stadtsportausschuß 
gestifteten Pokale und Plaketten überreichte. 

Das Weihnachtsturnier des TTV Schwarz-Grün Linz gewann im Herren-Einzel 
Helmut MacherhaI:1mer vor Erich Reichinger, \'Jalter Selischkar und Helmut Czedron. 
Macherha~~er war auch im Senioren-Einzel vor Erich Reichinger und Dipl.lng. 
Franz Mittelbach erfolgreich. Marandiuk gewann den Jugendbewerb. Walter Sel1..sch­
kar erhielt für 350 Heisterschaft.ssiege einen Pokal. 

Im Rahmen der Weihnachtsfeier des ATSV Linz gab es ein recht inter­
essantes Vorgabeturnier, bei dem sich die A-Spicler nochmals durchsetzen 
konnten. Aus dem Bericht der sportlichen Leitung war das Abschneiden der . 
"Ersten" am interessantesten; diese kar.1 in der Dezirksklasse nach dem Herbst­
durchgang auf Rang zVlei. Vorgabeturnier: 1.Strobel 2 .Kirchschl~ger 3.Nutter 
4. Weyer 5.0rtner 6.Krappl. 

~ S A L Z DUR G : 

De:i: der bereits in November 1971 durchgeführten Generalversammlung 
des STTV legte der bisherige Vizepr~sident Ob.Fin.Rat Dr. Senekowitsch aus 
beruflichen Gründen seine Funktion zurück. Folgender Verbandsvorstand wurde 
einstimmig g~wählt: 

Präsident: pkfm.Roman OBERHUBER 
Vizepräsidenten: 

Verbandskapit~n: 

Schriftführer: 
Stellvertreter: 

Ing.Hans Höllbacher 
Georg DerghaLlner 
Hans Zankl 
Ingrid Klocker 

.Alois Weigl 

Kassier: 
Stellvertreter: 
Jugendwart : 
Deiräte: 

Paul VJinkler 
Ferdinand Klugsberger 
Ernst Scheichl 
Johann Vlallaschek, 
Wal ter Al thammer 
Fritz Poringer 
Rudolf Eder 
Adolf Schwaiger 

Verbands~api tän Hans Zankl wird einmal monatlich ein Verbandstraining 
abhalten. Weit~rs wurde beschlossen, den Beginn der Frühjahrsmeisterschaft 
auf 21.Februar festzusetzen. 
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Der Endstand.der He.r.bs traeisterschaft: 

Landesliga: Bezirksliga: 

1. SV Kuchl 1b 16 79:32 1 • ASK/Amateure II 14 63: 17 
2. SV Finanz -16 74:43 '2. Wolf-Dietrich I 12 57:30 
3. Amateur/ASK' 13 74:45 3. Un.1.STTC 11 9 48:45 
4. HSV Saalfelden 12 68:39 .4. HSV Saalfelden 11 7 50:41 
5. Oberndorf/f,H 11 68~56 5. SV Kuchl 11 6 41:56 
6. Un.Annahof/OSK .. lO.h 65:61. 6. Un.Annahpf/OSK 11 5 37:52 
7. sv Grödig 6 46:69 7. Uh.Piesendorf I 2 32:57 
8 ~. Un.1.STTC Ib 4 39: 71 8, SV Grödig 11 l' 32:62 
9. Un.Hallein 2 24:77 2 •. Klasse: 
10. .i~SK/llma teure 0 37:81 

1.Klasse: 
1 • SV Finanz 1"1 16 72:24 
2. HSV Salzburg 11 14 66:31 

1 • Oberndorf 11 14 63:37 3. Wolf Dietrich 11 12 63: 34 
2. HSV Salzburg I 12 59:34 4'. Un.Neumarkt 11 9 54:51 
3. Magistrat I 10 56:35 5. USV Elixhausen 8 46:49 
4. Un.Neumarkt· I 7 48:43 ,6. :\.mateur/l.SK 11 7 60:59 
5. Un.Walserfel'd I 5 47: 55 7. Un. ~:alserfeld 11 4 42:61 
6. Un.Hallein 11 4 40:52 8. Matschl 2 31:65 
7. SV Grödig 111 3 31:56 9. MagifJtrat 11 0 12: 72 
0 sc Tamsweg 1 30:62 o. Jugend: 

Dauen: 1 • SV Kuc~l 14 44:4 
1 • Un .1·.STTC I 9 33.:5. .2. . Un.1 .STTC 1'1.. 33: 19 
-2. Un."'innahof/OSK I 9 31:7 3. Oberndorf/UA 8 33:27 
3. Un.il.nnahof/OSK 11 6 19:21 4. Un.ll.nnahof/OSK 8 31:30 
4. Un.rJalserfeld 4 17:20 5. SV Grödig 7 28:35 
5. Un.1.STTC 11 2 10:26 6. Anateur/~:l.SK 4 19: 39 
6. Amateur/t .. SK 0 3:34 7. Un.Hallein 2 22:40 

8. SV Kuchl 11 2 19:40 

Die erfolgreicl1sten SEieler in den einzelnen Klassen waren: 

Herren-Liga: 1.Helm. IIIEGELSDERGER 2.Nicolussi 3.Gasser 4.Jarnig5 .Kain­
precht 6.Ebner 7.Poringer 8.Elsner 9.Chalupa 10.Rafetseder 

Dezirksliga: 1.GHU:JER 2.rJinter 3.':linkle:c 4.Schwaiger 5.Grosser 6.Hitzen­
berger 7.Eder R. 8.Auer 9.Fröhlich 10.Eder (Saalf.) 

I 

\..... 

Herren 1.Kl.:1.VOGL 2.Höfelsauer 3.Liebwein 4.Fischbacher 5.Trautner 6.Wolf L 
7.Lofeyer ß .Hadl 9. Wippel 10. Schiefer und Wenk . 

Herren 2.Kl.:1.NOLL 2.Mayrhuber 3.Posch L~.Putz 5.Öllingcr 6.Drünnler 7 • 
. ·· .. ·· .. -Grubingerb.Pfoser 9.Lassl I 10. V/acha 

DarJen: 1.HETTEGGEH 2.Klocker und Viertbauer 4.Gcrich R. 5. Gerich D. 
6. Riedl und Kletzan 8. Müller .' 

Jugend: 1.Heinz HIEGELSDERGER 2.Schnöll 3.Geib und Höfelauer 5.Unter­
stein-er 6. Hettegger 7.Wippel 8.VJeiss 9. Posch 10. Deranek 

Die;, Staatslieuspieler Gottfried DÄR und Elisabeth HETTEGGER Vlaren die 
herausragenden Spielerpersönlichkeiten der Tischtennis-Landesncisterschaften 
1972, die in der Dundessllorthalle Riedenburs zur Il.ustragung gelangten. TNäh­
rend nan die Überlegenheit Dirs von vornherein eiru~alkuliert hatte, kan der 
fünffache Titelgewinn Hetteggers doch etwas überraschend. Der annuhof-Spielerin 
gelang es oehrr.mls, ihre große Rivalin Ingrid Klocker auszuschalten. Sie holte 
sich die Meistertitel ir:l Dunen-Einzel, Dnr;le'n-Doppel, Mixed-Doppel, Jugend­
Einzel und Jugencl-Mixed • Zur.l clri ttenmal in ununterbrochener Reihenfolge kam 
Gottfried Diir zum Einzelsieg. Sein Vereinskamernd Harald Eberl vermochte ihn 
io Finale nicht allzu otark zu fordern und unterlag 1:3. Vorjahrsfinalist 
Siegfried Schneider war nicht an Start. 

TTS - 44 



.. 

Aus den Dundesl~ndern ••••• Aus den Dundesl~ndern ••••• Aus den Dundeslä 

Herren-Einzel: 1.DÄR 2.Eberl 3.Zankl und Krumpschnnbel 
Danen-Einzel: 1.HETTEGGER 2.D.Gerich 3.R.Ger ich und Klocker 
Herren-Doppel: 1.Diir/Hiegelsberger 2.NicoluGsi/Poringer 3.Zankl/Gasser und. 

Kupa/Schwaißer 
Danen-Doppel: 1.Hettegger/R.Gerich 2.Klocker/Viertbauer 3.D.Gerich/Kletzan 

und Finsterer/Oberhuber 
Mixed-Doppel: 1.Poringer/Hettegger 2.Gasser/Klocker 3.Zankl/Viertbauer 

und G.Nicolussi/D.Gerich 
Junioren-Einzel: 1.Dtir 2.Eberl 3.Winter unQ Hiegelsberger 
Senioren-Einzel: 1.Ebner 2.Gasser 3.Schuaiger und Schönbrod 
Herren-Einzel D: 1.Heinz HieGelsberger 2.Ebner 3.Schönbrod und W.Eberl 
Herren-Einzel C: 1.Gruber 2.Schn~11 3.Aucr und Dischof 
Durschen-Einzel: 1.Helout Hiegelsberger 2.Heinz Hiegelsberger 3.Weiß und 

Untersteiner 
Mi:ülchcn-Einzel: 1.--ettegger 2.R.Gerich 3.Kletzan und D.Gerich 
Durschen-DoPJel: 1.Hiegelsberger/Hiegelsbergcr 2.Dernsdorf/Deranek 3.Geib/ 

Wiesner und rieiß/Schnöll 
Mixed-Doppel: 1.Hiegelsberger/Hettegger 2.Geib/R.Gerich 3.Hicgelsberger/ 

Kletzan und Dernsdorf/D.Gerich 
Schü18r-Binzel: 1.llcinz Hiegelsberger 2.Schnöll 3.Untersteiner und Höfclsauer 
Schülerinnen-Einzel: 1.R.Gcrich 2.Unterrainer 
Schüler-Doppel: 1.lliegelsberger/Schnöll 2.Höfelsauer/Schink 3.Posch/Derkesy 

und Schwaigerjuntersteiner 
Schüler-Unterstufe: 1.Untersteiner 2.Schnöll B. 3.Landecker und Siller 

S T EIE R M ~ R K : 

In Graz-Eggenberg wurde über Initiative der steir. Landessportorga­
nisation ein TT-Dreil~nderkaDpf zwischen Westungarn, Slowenien und der Steier­
mark ausgetragen. VJiihrend bei den DaDen die Ungr:crinnen eindeutig überlegen 
waren, gab es bei den Herren in beiden Kämpfen steirische Erfolge. 

Damen: Vlestungarn - SteierI:'lark 5:2 

Herren: Steiermark - Slowenien 5:1 

Steiermark - Westungarn 5:4 

Slowenien - Westungarn 5:2 

(Gaspar 2:0, Csik 3:0, Fichtacher 0:2 
bzw. Wagner 1:1, Puhr 1:2, Chr.Feier 0:2) 

(Wachter und ~auregger 2:0, Plhn 1:1 bzw. 
Nisavic 1:1, Cajkar und Milovnnovic 0:2) 

(Dauregger, Vanic 2:1, Fritz 1:2, bzw. 
Horvath 3:0, Dr.::Jartofi 1:2, Daranayai 0:3) 

(Nisavic 3:0, Milovnnovic 2:0, Cajkar 0:2, 
bzw. Pek 1:1, Horvath 1:2, I3aranayai 0:2) 

Für ein von ATUS Konsur.1 Mürzzuschlag veranstal tetes Stadtturnier wurden 
35 Nennungen abgegeben. Den Herren-L-::Jeworb gewann Doppelreiter vor Scharfegger, 
Neubauer und Theny, den D-Dewerb ScllO..rfegger vor Hellerschr.1id, Hirsch und Teu­
felsbauer. Den gelosten Doppelbewerb holten sich Doppelreiter/Scharfegger vor 
Eder/Freidorfer, Drus/Hirsch und Hellerschnied/Paar. 

Das 2 .Jugenu-:~-RClnglist(!nturnier sah orneu t Heimo Fri tz ohne Nieder­
lage· als überleGenen Sieger. Auf den PLi. tzen folgten diesmal VJiesner und Kaiser, 
die in dioser Reihenfolge auch in der GesQntwertung die Plätze 2 und 3 vor 
Strutz, . Diethnrd , LaDner, KJferböck, Riegerbauer, Steinr.lüller, Köck, Blauko-
wi tsch, Nayer , Gerngroß und SOIaner belegten. 

Das 2.Jugend-D-Ranglistonturnior brachte einen Erfolg von Puhr vor 
Fritz und Riegler, w:ihrend der Sieger Jes 1.Turniers, Kovacic,diesmal nur auf 
Platz 4 kan. Den GesD.!;'ltsieg holte sich als ausgeglichenster Spieler der Unz­
markter Fri tz, der zusammen r.1i t dem Zwei tpl2.zierten, der:l Leobner Riegler, 
in die Gruppe A aufsteigt. 
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Noch einige Herbst-~bschlußtubellec der ,Stoir. Ma.nnschaftsmeister-
schuft: 

Herren-Landesliga: 

1. Un.Kni ttelfeld 
2.SGP 
3 .. \TUS Graz 11 
4.UTTV Graz 
5.SV Dreitenau 
6.sv Leoben 
7.:lTUS Judenburg 
8.Alp.Donnwitz 11 
9. UTTC Graz 11 
10 •• l.TUS Mürzzuschlag 

Kre,isklasse Süd: 

1.Un.Ligist 11 
2.JaukjEibiswald 
3.::..TUS Voi tsberg 
4.Un.Köflach 11 
5.Un.Köflach 111 
6.Un.Ligist 111 
7.SK Deutschlandsberg 111 
8.SK Deutschl~ndsberg IV 
9.ATUS Voitsberg 11 
10.JaukjEibiswald 11 

17 53:20 
15 49:23 
12 47:32 
11 47~33 
8 37:41 
8 36~41 
8 34: J~4 
5 33:l~5 
5 30:46 
11Lr:55 

16 52:16 
15 49:26 
13 50:. 22 
1,2 L:G; 25 
11 39:30 

ö 35:33 
8 36:3) 
4, 20: ;:8 
3 20:50 
o 2;62 

Kreis Obcrstciernark·TIc8t: 

1.nTUS Judenburg 11 
2.ATUS Fohnsdorf 
3.~TUS Judenburg 111 
4.Un.Knittelfcld 11 
5.DSV Unzmarkt 11 
6. Un.St .Lnr.:brecht I 
7.Un.St.L~1brecht 11 
8.Un.Knittelfeld 111 
9.U$C Fohnsdorf 
10.Alpine Zeltwes 11 

17 57:11 
16 5J,,: 19 
~: 5~ . 5L:-: 19 
'12 lt5:;27 
10 36;)7' 
8 .33;30 
6 29: 41 
218·50 
2 11+: 55 
211:,53 

E~~n-Liga: 

1 .:~TUS Graz I 
2. TV J:.'Jrstenfeld 
3.WßV T..J:i::zen 
L!o:I.TUS Graz 11 
5" VfSV Guggenbach 
6.,sc Parnegg 

10 32: 6 
8 27: 12 
6 22:17 
3 20:24 
3 15:26 
o 3:33 

Damen 1.Kl'asse: 

'1 •• "clp.Donawitz 
2 r TJT'rV Graz 
3.1l?)V :?-.;ch Graz 
~-.Kapfellberg 
5.TV Flirstenfeld II 
G.ESV st .I'H,chi:.lel 
7. 'IJSV Unzraa:..'kt 
8', [; t.. S t co;; an 
9. Ir:c1igo G!"a,~ 

15 48: 18 
13 46:22 
12 45:23 
10 40:31 

9 37:33 
7 31: 38 
.3 30: 41 
3 20:42 
o 4:53 

Her~~rt 1.Klasse Nord: 

1.EBV S';-,~:Iichael 
2,ESV lJrud:jM'cJr 
j ,I2SV U;~:;marl<:.t 

4 .. \T-tj·,s Hiir'i':zuschlag III 
5.SC Pernege 
C "Dn.:!n.cia~~e:l 
7 • Al:;:> • Zelt',vag ,1. H.3V ':::;iGenecz., 

16 43: 17 
14 46: 15 

9 39:29 
9 36:35 
8 31:33 
7 35:33 
5 32:39 
2 17: 45 
2 ' 15: 48 

Sc~liler-Obersteier~ark: 

1,,st;I;:Lchael I 16 53:6 
2. Unzma~k':: I 14 48: 13 
7 • JUr"le.L1.Cllrg 12 43:17 
l;.. TJm:.w::rkt Ir 10 34:27 
,5.S ~ .Stefn.:::'l T 8 29:36 J. 

f; .~ILi.:czzuschlClg 6 25:40 
7.St.Michael LI 4 23:43 
8 .. L~oben 2 17:45 
9.st ,S-i;efnn 11 0 8:53 

Die erfolgrGicl18tcn Spieler der Herbstsaison: 

Herren-Liga: 

DClr.1en:-Liga: 

1.MÖ:JIUTSCHER 25:0 2uKnufl urld Zot::'er 16:4 ~-.SchClffer 19:6 
5.VJillingshofer 18:6 6.Dacher 12: 1" 7.Stering 15:7, 8.Höfer 
16:8 9.Schneller 12:7 10.Holze~ 16:9 
1.PUHR 12: 1 2.Chr.Feie:c 9: 'I 3.\'Jo'iuer 9: 2 Lr.Kogler 8,: 1 5.Is. 
Feier 7:2 6.Dradatsch 8:3 7,Ruhri~Diethnrd, l1irnsberger ~:5,6:4,7:5. 

li.rn 23.Jänner veranstnl tete der USC F::>hnsdorf ein WanderlJokal turnier, 
Cln denl sich necen de'n Gaste,ebern noc11 dTö-f.lnnnGchceften von Un.St.Lr:.r:1Drecht, 
ÖDK Zeltweg und Un.Knittelfold, betoiligb:m. Unol:.,anbrecht wurde nit 5 Punkten 
Turniersieger vor Zeltweg (4), Kn,i ttelfeld (3) uhd deri pUllktolosBn Föhhsdorfern. 
Als erfolgreichste S~ieler wr~iesen sich Herber~ Gmeiner (12:2), Simon,Eiletz 
(11:2), sovlie Dertholc1 Deutschnann und Kar:! Zerl.1ann (je 10-,4), 
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~us den DundoGländern ••••. Aus den Bundesl~ndern ••••• Aus den Dundesl 

T I R 0 L : 
Als Nach trag zur letzten Ausßabe der "Tischtenni:s-Schau" werden' nad,h­

stehend noch drei Herbsttabellen wiedergegeben, die bei Redaktionsschluß 
in DezeQber 1971 noch nicht vorlagen: 

Jugendklasse Innsbruck: Schülerklasse Unterland: 

1.TS Innsbruck 11 
2. HK. Innsbruck 
3. ITTC 
4. DSG Egerdach 
5. TS Innsbr. I 
6. DSG Saggen 11 
7. DSG Saggen I 

65- 1 
65- 1 
631 2 
6 3 - 3 
621 3 
6 1 - 5 
6 1 - 5 

36: 8 
32:11 
26:24 
25:26 
21:26 
12:33 
10:34 

10 
10 

7 
6 
5 
2 
2 

1.T~C Jenbach I 1111 
2. SV Kirchbichl I 11 10 -
3. TV Hall I 11 9-
4. TS Schwa.!: 11 7-
5. SV Kirchbichl 1111 7-
6. WSGS ViJattens I 11 6-
7. Un.llall 11 5 1 

72: 11 
1 67: 20 
2 63:21 
4 54:37 
4 47:38 
5 47:38 
5 56:41 
7 33:49 
7~\~56 
9"17: 70 

22 
20 
18 
14 
14 
12 
11 

Schülerklasse Oberland: 

1. UKJ Landeck .44 
2. SV Reutte 4 3 
3. DSG Pfunds 4 2 
4. DSG Marianh.I 4 1 
5. DSG Mariarih.II·4 

- 1 
-.2 
- 3 
- 4 

26: 4 
21:12 
17: 14 
11:18 
0:27 

8 
6 
4 

,~ 2 
o 

8. TV Hall 11 11 4-
9. 1;lSGS rJattens 11 11. 3 1 
1.o.SV. Kir.ch bic hl 11 I 1"'(1 1 
'11.WSGS lilattens 11111· 1 1 
12.TTC Jenbach 11 11 --

9 13: 70 
11 20:69 

+ Mitte Doze~ber des abgelaufenen Jahres trafen sich auf Einladung des 
TTTV Tirols beste Schüler zur} zweiten Ranglistenturnier des Jahres 1971. 
Da dieses Turnier niellt in k.o-System, sondern nach dem Meisterschaftsprinzip 
ausgetra(:;en wurde, waren die Ergebnisse für den Jugendvvart wesentlich auf­
schlußreicher. In beiden Leistungsgruppen haben die einberufenen Schüler 
aufopfern gekämpft. In ~\.nbetracht des vorhandenen Turnierinteresses wäre es 
wünschenswert, wenn die einzelnen Vereine mehr Turnierinitiative auf dem 
Nachwuchssektor entwickelten. Die Ergebnisse: 
Schüler Gr.ll: 1.Rappold 2.Hagen 3.Stöckl 4. Dergant 5.Ducher 6.Merinelli 

7.Enner.!oser 

8 
7 
3 
3 
o 

Gr.~: 1.Reinalter 2.Mölg 3.Werner 4.Rotter 5.Eigentler H. 6.Scheiring 
Schülerinne~i 1.Mazagg 2.Erlacher 3.Fritz . 

Zur.! Ausgang der Gruppe D sei noch erwähnt, daß mit Hans Reinalter ein 
11-jähriger Schüler aus Fulpmes gewonnen hat, der ursprünglich nur als Ersatz 
vorgesehen war. Durch den .;~usfall eines Fixstarters kal~l jedoch Reinalter zum 
Einsatz und hat sich durch einen überle3enen Gruppensieg den Aufstieg in die 
Gruppe A gesichert. - 'L 

Auch bei den Herren ging es zum Ausklang des Jahres 1971 hoch her. Es 
stand nämlich da.s I~erren-}(anglisten-Turnier 1971 auf detl Progranm. Um einen 
möglichs t guten Überblick über die Leistungsst::rke der· 24 eingeladenen Spi tzen­
spü~ler zu er haI ten, wurde zun.ichst in 4 Gruppen zu je 6 Teilnehmern un die 
Plazierung und damit ur,l den Aufstieg in elie einzelnen Leistungsklflssen ge­
spielt. Von den 4 Gesetzten erkämpften sich Bacher, Eberl und Dr.Steiner unan­
gefoch ten den GrUIJpensioc. Nur Schnalzel hatte Hühe, gegen TI .Huber und Mi tter­
berger zum Erfolg zu konmen. 

Die GleichrangigGn der 4 Gruppen spielten sodann in 6 Leistungsklassen 
zu je 4 Spielern um die endgültige Reihung. In der Leistungsklasse I kam es 
verständlicherweise zu den interessantesten Kämpfen, da hier die 4 Gruppen­
sieger aufeinandertrafen. Dabei dor,1iniorte einnal mehr Josef Eberl, der den 
in der Herbstmeisterschaft der L;:mclesliga ohne Niederlage gebliebenen Dr. 
Steiner überraschend sicher bezwang. Die gwohnten Schwierigkeiten hatte Eberl 
zwar mit seinem Vereinskollegen und Angstgegner Bacher, aber es reichte dies­
mal zu einern knappen 2:1 Sieg. 
Endstand: 1.Eberl 2.Dr.Stoiner 3.Bacher 4.Schnalzel 5.Greiderer 6.R.Huber 

7.Schewart 8.Strasser 9.Mitterberger 10.Schittenkopf 11.Gunz 
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l~us den DundcGE"indern . . . . . Aus den I3undesländern ..... Aus den Dundesl 

T I R 0 L . . 
Als Nachtrag zur letzten 1'...usc;abe der ilTis c.h tenni;$-Sch~u" werden-. nac·h-

stehend noch drei llerbsttabellen wiedergegeben, die bei Redaktionsschluß 
il:1 Deze;:1ber 1971 nocll nicht vorlagen: 

Jugendklasse Innsbruck: Schülerklasse Unterland: 

1.TS Innsbruck 11 6 5 - 1 36: 8 10 1. T'l'C Jenbach I 11 11 72: 11 22 
2. HK. Innsbruck 6 5 - 1 32:11 10 2. SV Kirchbichl I 11 10 - 1 67:20 20 
3. ITTC 6 3 1 2 26:24 7 3. TV Hall I 11 9 - 2 63:21 18 
4. DSG Egerdach 6 3 - 3 25:26 6 4. TS Schwa!: 11 7 - 4 54:37 14 
5. TS Innsbr. I 6 2 1 3 21:26 5 5. SV Kirchbichl 1111 7 - 4 47:38 14 
6. DSG Saggen 11 6 1 - 5 12:33 2 6. WSGS Wattens I 11 6 - 5 47:38 12 
7. DSG Saggen I 6 1 - 5 10:34 2 7. Un.IIall 11 5 1 5 56:41 11 

Schülerklasse Oberland: 8. TV Hall 11 11 4 - 7 33:49 8 
9. VlSGS Wattens 11 11 .. ,3 1 7. .. ~.\:.56 7 

1 • UKJ Landeck 44 26: 4 8 10.SV. Kir.chbichl III1'1"1 1 9 17: 70 3 
2. SV Reutte 4 3 - 1 21: 12 6 ·'11.\lSGS lilat tens III11:.1 1 9 13: 70 3 
3. DSG Pfunds 4 2 - 2 17: 14 4 12.TTC Jenbach 11 11 11 20:69 0 

" ~ 

4. DSG rvlarümh. I 4 1 - 3 11:18 2 
5. DSG Maria.rih .11 4 - - 4 0:27 0 

< 

+ Mitte Dcze~ber des abgelaufenen Jahres trafen sich auf Einladung des 
TTTV Tirols beste Schüler zun zweiten Ranglistenturnier des Jahres 1971. 
Da dieses Turnier nicht in k.o-System, sondern nach dem Meisterschnftsprinzip 
ausgetrac;en wurde, naren die Ergebnisse für den Jugendwart wesentlich auf­
schlußreicher. In beiJen Leistungsgruppen haben die einberufenen Schüler 
aufopfern gek.:i.mpft. In "lnbetracht des vorhandenen Turnierinteresses wäre es 
wünschenswert, wenn die einzelnen Vereine mehr Turnierinitiative auf dem 
Nachwuchssektor entwickelten. Die Ergebnisse: 
Schüler Gr.l .. : 1.Rappold 2.Hagen 3.Stöckl 4. Dergant 5.Ducher 6.Merinelli 

7.Ennenoser 
Gr.~: 1.Reinalter 2.Mölg 3.Werner 4.Rotter 5.Eigentler H. 6.Scheiring 

Schülerinne~~ 1.Mazagg 2.Erlacher 3.Fritz 

-. ' ' . 
G 

ZUr:1 Ausgang der Gruppe 13 sei noch erw.J.hnt, daß mit Hans Reinalter ein 
11-jähriger Schüler aus Fulpmes gev!onnen hat, der ursprünglich nur als Ersatz 
vorgesehen war. Durch den ;~usfall eines Fixstarters kan jedoch Reinalter zum 
Einsatz und hat sich durch einen überle3enen Gruppensieg den Aufstieg in die 
Gruppe A gesichert. ~ 

Auch bei den Herren ging es zum Ausklang des Jahres 1971 hoch her. Es 
stand nämlich d&~ Herren-l(anglisten-Turnier 1971 auf den Progranm. Um einen 
möglichst guten Uberblick über die Leistungsst:irke der 24 eingeladenen Spitzen­
sp~~ler zu erhalten, wurde zunQchst in 4 Gruppen zu je 6 Teilnehmern um die 
Plazierung und damit UI:1 den Aufstieg in die einzelnen Leistungsklflssen ge­
spielt. Von den 4 Gesetzten erkämpften sich Bacher, Eberl und Dr.Steiner unan­
gefochten den Gruppensie~. Nur Schnalzel hatte Mühe, gegen TI.Huber und Mitter­
berger zum Erfolg zu kommen. 

Die Gleichrangigen der 4 Gruppen spielten sodann in 6 Leistungsklassen 
zu je 4 Spielern um die endgültige Reihung. In der Leistungsklasse I kanl es 
verständlicherweise zu den interessantesten Kämpfen, da hier die 4 Gruppen­
sieger aufeinander trafen. Dabei dorainierte einnal mehr Josef Eberl, der den 
in der Herbstmeisterschaft der Landesliga ohne Niederlage gebliebenen Dr. 
Steiner überraschend sicher bezwang. Die gwohnten Schwierigkeiten hatte Eberl 
zwar mit seinen Vereinskollegen und Angstgegner Bacher, aber es reichte dies­
mal zu einem knappen 2:1 Sieg. 
Endstand: 1.Eberl 2.Dr.Steiner 3.Dacher 4.Schmalzel 5.Greiderer 6.R.Huber 

7.Schewart 8.Strasser 9.Mitterberger 10.Schittenkopf 11.Gunz 
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Am Weihnachts turnier der UKJ Don Dosco Landeck, das jährlich für 
Nachwuchsspieler ausgeschrieben wird, beteiligten sich nicht weniger als 
90 Jugendliche. Die Teilnehner waren mit l'.usnahme einer kleinen Vorarlberger 
Delegation ausschließlich Tiroler. Erfreulicherweise waren unter den gemel­
deten Spieler snr..1tliche "Asse", die sich dann auch durchzusetzen vermochten. 
Lediglich R~dlach konnte im Schülerbewerb seiner Favoritenrolle nicht gerecht 
werden; er war jedoch auf Grund einer noch nicht aus3ehe~lten Rückenverletzung 
offensichtlich goschwiicht. Die Ergebnisse: 
Jugend-~inzel: 1.Falkner 2.Roth 3. Hagen und Obermoser 
Jugend-Doppel: 1.Falkner/Ober1:1oser 2.Hagen/Roth 3.R~dlach/De·rgant und 

Schüler-Einzel: 
Schüler-Doppel: 

Neulinge: 
Anfänger: 

Rappold/Or;1eni tsch 
1.Hagen 2.0nenitsch 3.Ducher und Rappold 
1.RöLllach/Eergant 2 .Rappold/Omeni tach 3. IIaller/Alföldy 
und Ducher/Werner 
1.Reinalter 2.Marinelli 3.Eigentler und Dangl 
1.Senn 2.Hilkersberger 3.Zangerl und Maierhofer 

Die Haller St~dtceisterschaften 1972 gestalteten sich wie alljährlich 
zu einem sportlichen Höhepunkt der Stadt Solbad Hall, die nicht weniger. als 
3 Tischtennisvereine beheil:mtet. Von diesen 3 Vereinen, Union Hall, T'rC Hall 
und TV Hall, haben insgesamt 40 Erwachsene und 78 Schüler und JUGI.::ndliche . 
ihre Nennung abgegeben. Die Organisation lag diesmal in den H~nden des TV Hall, 
der sich zur Zufriedenheit aller Teilnehmer um einen reibungslosen Ablauf 
bemüht hatte. 
Herren-Einzel A: 
Herren-Einzel D: 
Dar.:ten-Einzel: 
Senioren-Einzel: 
Herren-Doppel: 

Mixed-Doppel: 

Jugend mannI. : 
Jugend weibI.: 
Schüler-Einzel: 
Schülerinnen: 

1.Münzer 2.Schuster 3.Mantl und Madersbacher 
1.Hagen 2.Schuster 3.Laure und Madersbacher 
~.Roth 2.Derger 3.Ebenbichler I und Wimcer 
1.Madersbacher 2.Laure 3.Gstrein und Drenner 
!.Drenner/Roth 2.Münzer/Jakober 3.Mantl/Schustor und nren­
ner/Madersbacher 
1.Winner/Hoth 2.Ebenbichler D./Drenner E. 3.Roth/Haßen und 
~benbichler I./Madersbacher 
1.Roth 2.HaGen 3. Hallor und Alf~ldy 
1.Dünner 2 .HolzhaJ:~mer 3.Stuppner und Schröder 
1.Hagen 2.Alf~ldy 3.Haller und Mangott 
1.Anderlan 2.Holaus 3.Drenner und Redinger 

Die TT-Meistorschaftcn 1972 der Tiroler GemeinJ.obediensteten vvurden 
traditionsgemtiß von der verbandsgeneldeton TT-Sektion der Innsbrucker Gemeinde­
bediensteten (Gewerkschaftssport Magistrat) durchgeführt. Die Beteiligung war 
im Vergleich zum Vorjahr neuerdings gestiegen, wor.aus ein zunehmendes Inter­
esse arJ TT-Sport abgeleitet werden kann. In säntlichcn Dewerben dominierten 
wie gewohnt die meisterschaftserprobten Spieler des GS Magistrat, zumal der 
bei!:l ITTC spielende Günther Pointner an Herren-Einzel nicht teilnahm. 
Herren-Einzel: 1.Friedel 2.Dr.VJurzer 3.Praxmarer 4.Trenkor 5. Habicher 6.Sc·hatz 
Dam.en-Einzel: 1.Praxl:1arer 2.Durnthaler 3.Neururer 
Senioren-Einzel:1.Schatz 2. Friedel 3.Dr.Wurzer 
Herren-Doppel: 1.Trenker/Schatz 2.Friedcl/Dr.Hurzer 3.PointnerjHabicher 
Mixed-Doppel: 1.Praxmarer E./Gallop 2.Habicher E./Sch11i ttdiel 3. Reisigl W./ 

Dartl 

An der Tiroler Schülermeisterschaft 1972 beteiligten sich trotz 
des ungünstigen Ternins (Faschingssonntng) ca. 90 Teilnehi:ler. Dank dieser 
zahlreichen Deteiligung war ein guter Einblick in die Jugendarbeit der ein­
ze~nen Vereine gewährleistet. Wenn auch die Leistungsdichte derzeit nicht 
allzu groß ist, so ist doch erwähnenswert, daß durch die unernüalibhe Auf­
bauarbeit der Nachwuchsbetreuer imuer wieder Jugendliche für den Ti.schtennis­
sport gewonnen werden, die zu gewiss\.jn Hoffnungen il.nl::-.ß geben. Die Meister:­
schaften wurden unter der bewährten Leitung der Fan. Meindl au:( sieben Tischen 
reibungslos abgewickelt. 
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Schüler II (1.7.56): 1.Hagcn 2.Rödlach 3.Rappold und Schnaller 
Schülerinnen 11: 
Schüler-Doppel: 

1.Spörr 2.Pensold 3.IIolaus und Neururcr 
1.Rödlach/13erg;mt 2.Ducher/Werner 3.Stöckl/Mölg und 
Haller/Alföldy 

Schülerinnen-Doppel: 1.Eigentler/Hupfauf 2.Neururer/Unterköfler 3.0s1/ 
Greideror und Stolz/Stolz 

Schülur-Hixed: 1.Hagen/Anderlan 2.Rödlach/Neururer 3.Stöckl/Greiderer 
und Omenitsch/Stolz 

Schüler I (1.7.5)): 
Schülerinnen I: 

1.Reinalter 2.Hotter 3.Marinelli und Eigentler 
1.Eig~ntler 2.Stolz M. 3.Unterköfler und Larcher 

Druno Hab ich e r 

VOR A R L DER G : 

Den Vorarlberger Mannschaftscup 1971 gevJa,nn bei den Herren SV 
Lochau (Frank, Dr.Fritsch, Pechlaner) vor UTTC Frastanz (Allgiiuer, Rudel, 
Entner H.) sowie TTC KI&us und TTC Dludenz/Dürs. Dei den Danen blieb der "---
SV Hörbranz (Puynann, Schneider) vor Austria Lustenau (Fitz, Pregler) 
sowie SV Lochau und den TTC Kennelbach erfolgreich. 

96 Mannschaften (das sind UD 15 mehr ale in der Saison 70/71) 
nohoen in 10 Klussen an der Meisterschaft des VTTV teil. Ein Blick auf· 
die Herbsttabellen zeigt, daß die beiden Vereine ~TC Kennelbach und Austria 
Lustenau rü t je drei Herbstr:leisterti tel den LÖ\lenanteil einheimsten, wobei 
der TTG Kennelbach I oit nicht weniger als 7 Punkten Vorsprung vor UTTC 
Frastanz den Herbstn~istertitel in der Landesliga eroberte. Zu j~ einen 
Berbstceistertitel ka8en der SV Lochau, der UTTC Frastanz, der TTC Dornbirn 
und der ATSV Hard. Die letzten Tabellen: 

Landesliga: 

1. TTC Kennelbach 23 
2. UTTC Frastanz 16 
3. TTC Dludenz/Dürs 13 
4. Austria Lustenau 13 
5. SW Dregenz 10 
6. SV Lochau 8 
7. TTC Dornbirn 1 

2. Klasse: 

1.TTC Kennelbach IV 18 
2.TTC Rankweil 111 16 
3.l\Ust.Lustenau IV 15 
4.ATSV Hard II 15 
5.TTC Klaus 11 13 
6.TTC Feldkirch II 8 
7.SU DreG'enz IV' 
8.TTC Klaus III 
9.DSG Lustenau 11 
10 .~',.TSV Ibr(~. III 
11.TTC Hankweil IV 

8 
7 
4 
4 
2 

D - Liga: 

1:UTTC Frastanz 11 20 
2.~ustria Lustenau 11 19 
3.Austria Lustanriu 111 18 
4. TTC Kennelb~ch 11 16 
5.UTTC Frastanz 111 13 
6.sV Hörbranz I 11 
7.TTC Fcldkirch I 9 
8.TTC Dludenz/~ürs 11 8 
9.TTC Ra.nkweil I 6 
10.TTC Dornbitn III 6 
11.S',: Drogenz 11 3 
12.TTC Dornbirn 11 3 

Schüler - Gruppe 0: 

1 • ;lTSV IIard I 16 
. 2.TTC Dornbirn 111 14 

3.SV Lochau I 12 
4.TTC Rankweil I 10 
5.TTC Dornbirn IV 8 

Die erfolgreichsten Spieler: 

1. Klasse: 

1.TTC Kennelbach Irr 21 
2.UTTC Frastanz IV 20 
3.SV Lochau 11 15 
4.TTC Klaus r 14 
5.i\.TSV Hard I 14 
6.sv Hörbranz 11 11 
7.TTC Dludenz/D. 111 9 
8.TTC Dornbirn IV 8 
9.TTC Rankweil 11 8 
10.UTTC Frastanz V 6 
11.DSG Lustenau I 3 
12.STI Dregenz 111 3 

6.TTC Klaus I 6 
7.TTC Kennelbach 11 4 
8.sv Hörbranz 11 2 
9.SV Hörbranz 111 0 

Landesliga: 1.PROM 42:6 2.Schönberger und Vonach je 40:8, 4.I}aldauf 39:9, 
5.:.llgüuer 35:13 6.Gerzabek 33:11 7.Dritzl und Maletic je 32:16 
9.Entner und :<uclel j'::. 26:22 11. Neunayer 22:18 12.Troy 21:19 

D - Liga: 1.VETTER 36:4 2.Dr.Linder und Schöringhuccer je 37:7 4.Schobel 
35:5 5.Marte 36:8 6.Hartmc:.nn 32:4 7.SchvJiirzler 35:9 8.Larger 
31:5 9.Seifried 34:10 10.Ruppert 29:7 11.Rynda 30:10~ 
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VI I E N : 

Durch Gastspieler verstärkte Nnchwuchsmannschnften der Wr.Ver­
kehrsbetriebe U.LFf,. straßenbahn und TTC KOfJperdell) trugen in der Slownkei 
Wettkämpfe aus. Die Spielstärke der Slowaken war inponierend, sodaß sich 
die Erfolge auf Achtungserfolge beschränkten. Die Durschen (Petrzalka, 
Silhavy und Hiegelsberger) verloren gegen die slowakische JugendauswC1.hl 
1:8, wobei Hiegelsberger geGen Zajac den Ehrenpunkt machte. Mucka und Smid 
gewannen alle Spi<üe. GeGen die Herren von Spnrta SHZ Tovarniky setzte es 
eine 0:9 Niederlaße. Die Mädchen (Strauss und Riedl) verloren gegen Cikovn 
und IIeckovn 0:5 und geßen Ferencikovn und Znjacova·2:3, wobei Strauss (gegen 
Znjacova) und das Dop~el gewannen. Die Schiller (Rndda, Marx und Eichinger) 
verloren gegen die slownkische Schülerc.uswnhl (Cich, Hajdu und Srm:'llGJ.) 1: 8 
- Eichinger gewann gegen Hnjdu - und gewannen gegen Tovarnicky (Streicher, 
Hermann und Schneidgen) 8:1. Das eine Spiel verlor Rc.dda gegen Hernann. 

Ein Ju~end- und Schüler-Ban~listenturnier .cl es WTTV am 13.2. gewann 
bei den Mädchen bei den Schülern bei der JUt;iend: 

1 • STRli.USS 12:0 1 • SP"lNGL 8:0 1 • L .. lTZZL.sJJERGER 8:0 
2. Sandpeck 11 : 1 2. Strauss 6:2 2. Fischer 7: 1 
3. Riecll 10:2 3. Dilek R. 6:2 3. Vastagh 6:2 
4. Rudolecky 8:4 4. Pren 5:3 4. Spangl 4:4 

'~ 

5. Pecha 7:5 5. Eichinger 5:3 5. HodD.n ." 4:4 
6. Jahn 7:5 6. Knol,f 3:5 6. Döhm 3:5 
7. Zncek 6:6 7. Viillinger 2:6 7. Raidl 2:6 
() Eder 5:7 8. Dilek W. 1:7 8. Hofb .. mer 1: 7 ü. 

9. Staar 4:8 9. Kar3.s 0:8 9. Klenr:1er 1: 7 
10. Gropper 4:8 
11. Holzer 2: 10 
12. Türscherl 2: 10 
13. Ringhofer 0: 12 

"'. 
In der niener ASKÖ-Ma.nnsch,-:ftstleisterschaft wurden folgende Herbst­

meister ernittelt: 

1.Kla.sse: VIVD I vor ÖMV I und KOL1:;jcrdell 
2.Kl~sse: Allotria vor E-Werk und SJ Dien 111 
3.Kl.:::.sse: ~7VD 111 vor Wi,T Mnriahilf und DDSV ..... """~ ......... _'".,~"~~"""" 
4.Klasse: SJ Wien V vor Josefstcdt und Geh~rlosen 11 
5.KID.sse: WVD IV vor Allotria 11 und ÖMV 111 
Schüler: ÖMV vor V.IV:;:} und Herz Nord (ÖHV Hernnls) 
Jugend: \'lV:J 11 vor ~,:JLT Kniserr:lühlen und VIVD I 
Donen 1.Kl.: WVD vor E-Herk und Spitalbedienstete 
Danen 2.Kl.: W:l.T Knisermül:.len vör ÖNV und SVSM 

Die auf Grund der Heisterschaftserge;Jnisse und des Hanglistentur­
niers erstellten Wiener JugenQranglisten haben folgendes ~ussehen: 

Jugend männl.: 1. FISCHER u. NUSSD.i~UMER 3.Latzelsberger 4.Döhm Ph. 5.Spnngl 
6. Petrzalka 7. Vnstngh 8. Hofbauer 9. Raicll, Runpf, Hodan, 
Döhm J. 13. Klenmer 14. Sandpeck und Schembera 

Schüler: 1. SPL.NGL 2. Strauß und Prer: 4.Eiching~r und Dilek R. 6.Mc.rx 
7.Willinger 3.Krigovsky 9.Dilek W. 10.Karas 11.R.:::.dda 12.Thorae­
tich und Poppe 14.Knopf und Holfeld 

Mädchen und Schülerinnen: 
1.Eva DOGNER 2.Strauss und Sandpeck 4.Novacek und Chr.Dogner 
6.Zacek und Pecha ß.Jahn 9.Eder 10.Gropper 
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Erstmalig auf der Welt: 

HAN NO gestaltet 
Tischtennisschläger 

aufgrund wissenschaftlicher 
Forschungsergebnisse ' 

Wissenschaftlich 
ermittelte 
Treffer-Zone 

Unterschiedliche 
Beläge für ./ 
jede Spielart ./ 

Verschiedene 
Griff-Stärken 
und -Längen tür 
individuelles Spiel 

Neuen HANNO-Tischtennis-Geräten gehen umfassende 
wissenschaftliche Forschungen voraus. Als neuestes 
Resultat der Auftrags-Forschung des Institutes für 
Leibesübungen an der Technischen Hochschule in 
Braunschweig präsentiert HANNO eine neue Tisch­
tennis-Schläger-Serie. Grundlegende wissenschaft-
liche Experimente und eine repräsentative Befragung 
von Tischtennis-Spielern aller Spielklassen prägten 
die Besonderheiten des neuen HANNO-Schlägers. 
Positive Treffer liegen stets im Bereir..h einer zentrale~'\ 
Treffer-Fläche mit einer Streuung von 80 mm Breite 
und 60 mm Höhe. HANNO ermittelte daraus das 
optimale Maß für das Schläger-Blatt: Breite 160 mm, 
Höhe 152 mm. Die herkömmliche abgerundete 
Schläger-Spitze entfällt. ' 
Der Organismus des Tischtennis-Spielers paßt sich 
automatisch der Größe und Form der Schläger-Fläche 
und des Griffes an. Um diese Anpassung individuell 
zu erleichtern, werden die Tischtennis-Schläger der 
neuen HANNO-Serie in abgestuften Ausführungen mit 
verschiedenen Griff-Stärken und -Längen hergestellt. 
In Verbindung mit den verschiedenen Schläger­
Belägen bietet HANNO damit eine Schläger-Serie, die 
nirgendwo auf der Wett ihresgleichen findet. 

,. Die neue Schlägerform wurde als Geschmacksmuster 
hinterlegt und beim Deutschen Patentamt in München 
zum Gebrauchsmuster angemeldet. 

HANNO-Tischtennis steigert die Individuelle Leistung. 

----------------------------------------------------------------------------~)~ 

, ..... /;:~>-
"'/:'.".11 '. 
"~j 

HANNO Mini-Trimm 
Belag: Noppengummi, 
Schaumbelag, Noppen 
nach außen, Soft 
Schaumbelag, Noppen 
nach innen, Backside 

, HANNO Trimm-Star 
Belag: Noppengummi 
wahlweise in 5 verschiedenen' 
Griff-Stärken und -Längen 

HANNO Trimm-Favorit 
Belag: Schaumbelag, Noppen 
nach außen, Soft 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

HANNO Trimm-Special 
Belag: Schaumbelag, Noppen 
nach innen, Backside 
wahlweise in 5 verschiedenen 
Griff-Stärken und -Längen 

Franz Krebs G.m.b. H. & CO. ~ Fabrik für HANNO Tischtennis 

45 Osnabrück, Postfach 2766 

Lieferungen nur über den Fachhandel 



Es liegt schon lange zurück, daß ausländische Spieler für Gie Titclvergnbe im 
heimischen MeisterschaftGbewerb mobilisiert wurden. Zu den wenigen Lusnahrnen 
zähl te das Gastspiel M a r i n k 0' s nach dem 2. rTel tkrieg bei der 'liener 
Austria. In jüngerer Zeit gab es dann einige tschechoslov,Sk:ische Spieler in 
Wien: Josef un:::: Thol';1aS S a cl \) c k y, Ing. P a tor c e f f, Jana Krenkovd­
Dinder, il.drianna Dilik-Jierr;layer, Glet. NUlli:1ehr hat ein polnischer Junior 
ncmens L.n cl r y si k in c'.as Kopf-an-Kopf-Rennen zwischen Zentrnlsparko.sse 
und UKJ Wien-Süd (in ]er Regionalliga Wien) einsegriffen. Inzwischen verhalf 
er l:en anf~~nglich ohno Ti telat1bi tionen gostarteten UKJ -Jugendlichen L,ltzels­
berGer, Vastagh & Co bereits zum Sprung an die Tabellenspitze. Die Entscheidung 
über den N,dstertitel und darnit über '~len ilufstieg in die Staatsliga, c.ürfte 
dennoch erst in der letzten TIunde beim direkten ~ufeinandertreffen der heiden 
führenden Nannschaften fallen. !~ugenblicklich sieht es allerdings danach aus, 
dan die nZii auch in L~ieser:l Jahr ihr sportlichen Ziel nicht ganz erreichen 
J.ürfte. 

. . "';'~_'., .~~~ ,_, ~ >~ r u~" s~: ;~~.~. -... 
Etwas Vorsicht 'Jei den Vorhersagen würde nber auch der "TISCHTENNIS-SCIL'...UlI gut 
anstehen. Der Wiener Sportclub, in der letzten Nummer fast abgeschrieben, raffte 

~ sich erneut auf und hat berei ts "~nschluß an TIa Generale gefunden, allerdings 
ist gerade das Uettspiel gegen diese Mannschaft mit 7:9 verloren gegangen. 

Apropos Ausland. Jüngst - bei den Damen - ge~v:.ihrte sogar Per u ~'Entwicklungs-

hilfe"., S: d $;\;:,' ,,',n:i:\lr' .0' 

~propos ThoQas' S ade c k y. Der aus Österreich in ~ie Schweiz Ubersiedelte 
Tschechoslovmke ziihl t zu den stärksten Spielern seiner neuen IIeiraat. Er wird 
bereits in internationalen Jeg~gnutigun eingesetzt. ~ls ihn die Österreicher 
bei den iiIntern(~ tionetlen;' c~er J:~J in Hagen wiedertrafen, parlierte er bereits 
i1:'1 reinsten ;ISchwyzcrc1ütsch rl • 

Das Coneback von Josef S e cl eIn a y c r gestsltetc s~cn recht eindrucksvoll. 
}!;r ist ,ün wnhrer liTurnierschrcck ii • Zur:1 Meistertib31 konnte er seinen Klub 
Pol i z e i jedoch nicht verhelfen, TTC KOMPERDJ!:LL überna.hr.1 nach der Riick- ',,' 
runde die Tc.lbellenspi tze. jjeide Teans werden aufsteigen. Schöne ErfolGe hnt 
rlpepi" auch als ;~ctrcuer und Tr::üner. Die von ihm trc.inierte Jugend J.er Polizc'i­
Sportvereinigung - besonders die Jüngsten - s~)ielen sich iml.1er nehr in den Vor­
dergrund. ll.ber auch die Schwechater nachen unter der l\nlei tung Sedclmayers bU te 
Fortschritte. c' ~\ . 

" I 

'--'Die erste Niederlnge ir.l lc.ufendcn 3Jewerb mußte J'.lau-not-Gießhübl gegen W..:·~T .,' 
Kaisermühlen hinneh!:1en, das sich dar.1i t gute Chancen für den I'ii taufs tieg schaffte. 
Aber auch Ö ~l F - (~urch Dr. Prc.nz verstärkt - ist noch nicht aus, dem Rennen. 
::JDSV-l"iien oder WV;; :CJihring lo.utet d.ie :)eviGc in der 3. Klasse. neide Tcarls 
stützen eich vorwieccnd c.uf 20utiniers (nit einem ehe defensiven Svielkonzept), 
einzige der Neo-~)uIldesbahner I!' r a n k fällt da aus uern Rahnen. Für eine 
entsprechend 1 a n g c S~Jieldauer scheint dnmi t auch im IWckspiel gesorgt zu 
sein. Der ZweikaLl.i.Jf kann - im kOl;1J.:1enden Spieljahr - r.lunter weitergehen, da beide 
den ~ufstieg schon in der Tasche haben. 

Peter R a bat s c h, der D.mbi tionierte Hanager aes'TTe f'!ein1. - auch in 
Zeitungsanzeigen seiner Firma zu sehen - nachte das scheinbar Unmögliche möglich. 
Die nach dera :~r,'3ten Durc~lgnrJ,g klar führ(;nde JI1<:nnschnft VO~1 FL',-T rt:,riahilf wurde 
in uer ZielGeraden ab[;\'efn.ngen. Die Ft,---:.riahilfer ver juxten (unkQcplett antreten,'!.) 
einige Funkte. In der Parallelgruppe ist Sonni-West (mit Doss Duc h n a n n) 
hoher 7avorit, SVS Schwechat hat nur noch ßeringe Hoffnungen. 

In dies~n Jahr zeigte es sich besonders deutlich, wie schwe~ .der ~itelgewinn 
in der 4. Klasse soin kann. Schwerer oft, als in h~her~n Klassen. Dei der geplanten 
Schaffunc einer ::;esnntösterreichischen ilI>'-Lic;a wird nnn auch die Frage der 
Klasseneinteilung neu überdenken müssen. 
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TABELLENSTaN~ (nach der 16. Runde) 

R~onalliga Wiß~ 

1. UKJ Wien-Süd 
2. ZentralsPQrk~sse 

3. Sonni 
4. Köbau Mödling 
5. Allotria 
6. SJ Wien Zentrum 
7. Un.Landhaus 
8. UKJ Leopoldstadt 
9. Globus 
10.Rennweg 
11.La Generale 
12.Sportklub 

16 
16 

.- 16 
16 
16 

, 16 
16 
16 
16 
16 
16 
16 

15 1 
15 1 
11 1 

o 143~55 
o 143;60 
4 133~87 

31 
31 
23 

8 4 
7 5 

4 120:105 20 
4 122~ 107 19 
6 116~106 15 .5 5 

71 
618 
4 111 
3 1 12 
2 ~ 14 
2 0 14 

8 108~103 
99~116 

79 ~ 114 
71: 133 
68~132 

57~140 

15 
14 

9 
7 
4 
4 

6. UKJ Hetzendorf 
7. ÖMV Hernals 
8. UKJ St.Anton 
9. Int.Jugend Club 

14 4 3 7 
14 4 1 9 
13 2 2 9 
14 3 0 11 

Herren 4. Klasse 

1. WAT Mariahilf 
2. Meinl 
3. UHKA 
4. Persil .' ..'.i '1tl: 
5. UKJ Währing .~~ 

6. Hakoah 
7. Journalisten 

o 

78:95 11 
60~99 9 
64:98 6· 
42: 111 "6 

Herren 1. Klasse 
, , .. : > ~~' 8. Paragon 

t4 13 0 1 122:31-, 26 
13 12 0 1 113:27 24 
14 9 2 33 108:66 20 
13 8 0 5 86~59 16 
14 7 2 5 84~79 16 
14 6 3 5 106:81 15 
14 4 1 9 67~99 9 
14 4 0 10 47~98 8 
14 2 0 12 35:113 4 
14 0 0 14 11:126 0 

1. TTC KOMPERoELL 
2. Polizei 

16 15 1 
15 13 1 
16 11 1 
16 10 2 

o 143:30 
1 128351 
4 124~87 
4 126:89 
7 102~98 

31 9. UTTC 1970 
27 10.TTC Mindi 

3. SJ Wien 
4. Schwarz' Weiß 
5. Spitalbedienstete 
6. Rundfunk 

16 8 1 
16 6 2 8 

23 
22 
17 

7. UKJ Don Oosco ".'" ";.-1653 8 
97~112 14 
92~115 13 

8. Un.Korneuburg 16 5 2 9 
9. E-Werk ,1;.{ ,16 6 0 10 

519 
3 1 12 

93: 110 
85: 122 
89~106 

'73~129 

40 g 143 

12 
12 
11 10.Post 15 

11.Sonni Ost~· 16 7 
1 12.Gaswork ;H"f~Ö;~ '.\\1 16 o 1 15 

'lf",L 
Herren 2. Kle~se 

1. Blau Rot Gießhübl 
2. WAT Kaisermühlen 
3. ÖAF 
4. ÖMV Real ,;,:;;;J 

5. Volksstimme 
6. Gr.Enzersdorf 
7. Un.Mauer 
8. Un.Stern 
9. Flötzersteig 
10.WAT Strebersdorf 
11.EIS 
12.Slovan 

15 15~ 0 0 135~ 1:.2' 30 
15 12 1 2 124:54 25 
15 12 1 2 125~66 25 
16 12 0 4 11a:58 24 
16 8 3 5 112:83 19 
16 8 3 5 111~100 19 
16 7 0 9 78;113 14 
16 6 0 10 90:119 12 
15 3 1 11 66:122 7 
16 2 1 13 65:136 5 
16 1 2 13 63:140 4 
16 1 2 13 . 54:138 4 

3: 
Herren 3. Klasse 

1. ASKÖ WVG Währing 
2. 08SV Wien 
3. Un.Döbling 
4. Sturhof 
5. Herz ,~ \:{,~ .. :;. 

6. Gehörlosen SC 
7. Handelsministerium 
8. SVSM 
9. r~yrtle Mill 
10.UKJ Neulerchenfeld 
11.Josefstadt 
12.Un.Atzgersdorf 

1. Sonni West 
2. Schwechat 
3. Z-Landstraße 
4. NÖM Herz West 
5. Salzer Kg 

16 16 0 

16 15 0 

11 0 16 
15 10 1 
16 10 0 

16 9 1 
16 8 0 

o 144:30 
1 142~28 
5 112~86 
4 112: 70 

32 
30 
22 
21 

6 106~81 20 
6 107"103 19 
8 109~89 16 

15 6 1 9 
16 2 2 12 
1.5 2 0 13 
16 1 2 13 
16 0 3 13 

84 ~ 11 0 13 
61 ~ 132 
50:127 
52~138 

6 
4 
4 
3 56 ~ 141 

14 14 0 
14 12 1 
14 10 1 
14 7 2 
14 7 0 

o 126; 15 
1 121~49 
3 
5 
7 

105~50 

96:82 
83:97 

20 
25 
21 
16 
14 

1. TTC KOMPERDELL/2 14 13 1 
2. GieOhübl/2 14 12 1 
3. Polizei/2 1~ 12 0 
4. Zentralsparkosse/215 8 2 
5. Spitalbed/2 14 7 1 
6. Rennweg/2 15 6 2 
7. Köbau MÖdling/2 14 5 2 

o 124:39 
1 122~56 
3 121 ~80 
5 111: 79 
6 102~90 
7 93~110 

7 80~ß9 

8. UKJ Wien 3üd/2 15 5 1 9 
9. Bl.R.GisOhObl/2 15 3 2 10 
10.Ailotria/2 14 1 2 11 
11.La Generale/2 15 0 2 13 

.' _ .. t' Herren Reserven I 

86: 103 
68:116 
53~12o 

54:132 

tUn. Landhaus/2 16 
15 
16 
16 
16 
15 
16 
16 
16 
16 
16 

15 0 1 138: 32 
2. SJ Wien/2 
3. Schwarz Weiß/2 
4. SJ Wien Zentrum/2 
5. Un.Korneuburg/2 
6. Post/2 
7. Polizei/3 
8. UKJ w.r~itte/2 
9. Sonni/3 
10.UKJ 0.00sco/2 
11.Rundfunk/2 
12.E-Werk/2 ·16 

1. ALLOTRIA/3 16 
2. Un.Landhous/3 16 
3. Sportklub/2 16 
4. OOSV/2 16 
5. POlizei/4 - 16 
6. Un.Mauer/2 15 

14 0 

12 1 
11 1 

8 1 
6 1 
6 1 
6 1 

1 
3 
4 
7 
8 
9 
9 

3 2 11 
4 0 12 
3 0 13 
3 0 13 

II 

14 0 2 
11 3 2 
11 3 2 
12 0 4 

130:38 
125:64 
120:67 
106:90 

88:97 
95:109 
88: 108 
70; 126 
69:131 
48:132 
45~128 

137z68 
130:63 
134~75 

132:60 
116:94 

87:87 

27 
25 l -, 

24 '-,...< 

18 
15 
14 
12 
11 

8 
4 
2; , 

30 ' 
28 
25 
23 
17 
13 
13 
13 

8 
8 
6 
6 

28, 
25 
25 
24 
20 
16 

7. ÖMV/2 15 
8. Gaswerk/2 16 
9. Köbau Mödling/3 15 
10.bAF/2 16 
11.Globus/2 15 
12.UKJ Leopoldstadt/216 

844 
807 
627 
6 0 10 
429 
4 1 11 
1 1 13 
1 0 15 

99:100 14 
77:107 12 
94~ 108 10 
77:125 9 
38:125 3 
27:136 2 

Herren Reserven III 

1. WAT KAISERMÜHLEN/216 16 0 
2.TTC Komperdell/3 16 15 0 

o 144~41 
1 139:28 

32 
30 



(Fortsetzung Herren Reserven 111) 

3. UKJ Tyrolia 16 ,12 0 4 126~81 24 
4 107 ~ 77 20 
7 97:105 16 
8 95~108 14 
8 91e11214 
9 95:97 13 

4. Zentralsparkasse!3159'2 
5. WAT Mariahilf/2 16 7 2 
6. Handelsmin/2 16 6 2 
7. Allotria/4 16 6 2 
8. Flötzersteig/2 16 6 1 
9. Spitalbed/3 15 2 3 10 78~124 7 

11 65~133 7 
1254~134 7 
12 79:130 e 

10.Slovan/2 16 2 3 
1'.GehÖrlosen SC/2 16 3 1 
12.UnStern/2 16 2 2 

1. SPITALOED!4. 15141 0 134:50 29 
123:81 24 
129~76 23 
126:7422 
106:97 19 
108:88 ' 18 
106 ~ 87 17 

2. OOSV/3 16 12 0 4 
3. ASKÖ WVO Währing/2 16 11 1 4 
4. Herz/2 16 11 0 5 
5. Gr 9 Enzersdorf/2 16 9 1 f: 
6. Post/3 16 9 0 7 
7. Sturhof/2 15 7 3 5 
8. Un.Mauer/3 16 6 0 10 87~109 12 

85~125 11 
77:131 6 
59 ~ 133 5 
51~140 4 

9. Un.Atzgersdorf/2 16 4 3 9 
10.Köbau MÖdling/4 16 2 2 12 

L 11. Polizei/5 16 2 1 13 
12.Volksstimme/2 16 1 2 13 

Herren ReservAn V 
-~ 

1. WAT KAISERM/3 
2.Meinl/2 
3. AL FA Straßenb/2 
4. Schwarz Weiß/3 
5. Gießhübl/3 
6. ÖAF/3 
7. UKJ Währing/2 
8. Eis/2 
9. Spitalbed/S 
10.0BSV/4 
11.WAT Mariahilf/3 
12.NÖM H.West/3 
13.Myrtle Mill/2 
14.NÖM H.West/2 

18 15 1 2 152:51 31 
18 14 3 1 157~56 31 
18 14 2 2 147:67 30 
18 13 2 3 148:67 28 
18 12 2 4 133~80 26 
18 11 2 5 129~87 24 
18 8 1 9 102~97 17 
18 7 1 10 96:116 15 
18 7 - 11 91~116 14 
18 6 2 10 80:122 14 
18 5 0 13 69~137 10 
18 3 0 15 37~142 6 
18 2 0 16 53:147 4 
18 1 0 17 51e160 2 

Herren Reserven VI 

1. ASKÖ WVO WÄHRING/3 
2. Herz/3 
3. Spitalbed/5 
4. Hakoah/2 
5. Schwechat/2 
6. Persil/2' 
7. Gr.Enzersdorf/3 
8. UKJ W.Mitte/3 
9. NÖM H.West/4 
10.UKJ Währing/3 
".Sonni Ost/2 
12.0hf.Erdberg/2 
13.UTTC/1970/2 

1 
1 

16 10 1 
17 10 1 
16 9 2 
16 9 1 
16 

16 15 
17 14 

8 0 

o 143:28 31 
2 143:52 29 
5 114:79 21 
6 109:86 21 
5 118~83 20 
6 111:89 19 
8 104:% ,16 

17 
17 
17 
16 
17 
16 

7 2 8 99:111 16 
5 2 10 88:111 12 
5 0 12 65: 118 !10 
"3 2 11 62: 124 ; 8 
3 1 13 51:130 7 
2 8 14 34:134 4 

,Harren Senioren 
---,~~~ 

1. ASKÖ WVO WÄHRING 
2. Polizei 
3. Allotria 
4. Spitalbed. 
5. Rennweg 
6. Flötzersteig 

10 10 0 0 

970 2 
10 4 1 5 
10 2 2 J! 
921 6 

10 2 0 8 

66:7 20 
44: 27 14 
38:45 9 
31 ~ 51' 5 
21:48 5 
30:52 4 

Mädchen 

1. UKJ Tyrolia 
2. AL FA Straßenbahn 
3. UKJ Leopoldstadt 
4. Polizei 
5. Sonr1i,'1 
6.Sonni/2 

Damen Li,lli! 

1. POLIZEI/2 
2. Globus 
3. Handelsmin. 
4. E-Werk 
5. WAT Mariahilf 
6. SVSM 
7. Sonni 
8. Un.Korneuburg 
9.. Sonni Ost 

9 9 
, 9 7 

o 0 60 ~4 18 
o 2 51:17 14 

3 :1: 26 14 
6 30~42 8 
8 20~53 4 

10 7 0 
10 4 0 

10 2 o 
10 0 o 10 0~70 o 

12 12 0 0 78:12 24 
12 10 0 2 68:30 20 
13 5 4 4 59:58 14 
.1.3, 6 2 5 5 7 ~ 51 14 
12 4 3 5, 45:5711 
11 4 2 5 42:52 10 
11 3 3 5 47:50 9 
13 1 2 10 32~73 4 
11 0 2 9 22:67 2 

, Damen 1. Klasse 

11ALFA STfiA5SENOAHN 
2. UKJ Tyrolia/2 
3. Spitalbed. 
4. Polizei/3 . 
5. Zentralsparkasse 
6. UKJ Leopoldstadt 
7. Polizei/4 
8. Sportklub 
9. SVSM/2 

"­

o 13 13 0 

12 10 1 1 
904 
714 
615 
508 
2 1 10 
1 0 11 
1 0 11 

13 
12 
12 
13 
13 
12 
12 

81~18 26 
71:23 21 
68:39 18 
63~42 15 
52~49 13 
43~61 10 
28 ~ 71 5 
24~68 

15~74 

2 
2 

Damen 2:\ Klasse 

1. "'6MV 
2. Rundfunk 
3. Gießhübl 
4. Zentralsparkasse/2 
5. Schwechat 
6. SJ Wien 
7. Spitalbed/2 
8. Gehörlose SC 
9. Spi talbed/3 . 

~J.oren--1. 

1. UKJ JJ.MITTE 
2. UKJ W.Süd/1 
3. TTe Komperdell/1 
4. TTC Komperdell/2 
5. UKJ Tyroibia 
6. UKJ Leopoldstadt 
7. Polizei' 
8. Köbau Mödling 
9. UKJ W.Süd/3 
10.Un.Korneuburg 
11.UKJ W.Süd/2 

~ren 

1. GIESSHÜBL/1 
2. TTC Komperdell/3 
3. Zentralsparkasse 
4. Schwarz Weiß 
5. Un.Korneuburg/1 
5. UKJ Tyrolia/1 
7. Sportklub/1 
8. Polizei/1 
9. UKJ St.Anton 
10.Un.Döbling 

II 

12 11 1 '0 72: 24 23 
12 10 1 1 72:23 21 
13 7 3 3 62:50 17 
13 6 2 5 59:49 14 
13 7 0 6 55:51 14, 
13 5 1 7 48:56 11 
12 5 0 .. 7 44:46 10 
12 1 0 11 22g70 2 
12 0012 11:76 D 

13 13 0 0 

14 12 1 1 
14, 9 3 2 
15 10 1 4 

83:15 26 
86:21 25 
78:37 21 
74:48 21 

14 7 1 
14 7 1 

6 62~53 15 
6 57~56 15 

15 4 1 10 
13 3 2 8 
14 2 2 10 
15 2 1 12 
15 2 1 12 

50:75 
38:71 
34:82 
35:85 
34:88 

9 
8 
6 
5 
5 

14 12 2 
14 12 1 
14 10 1 
14 9 1 
14 

o 86:30 26 
1 84:32 25 
3 76:38 21 
4 76~39 19 

5 4 5 59:55 14 
13 5 1 
14 4 2 
14 

7 48:53 11 
8 46:67 10 

13 
14 

4 0 10 
2 0 11 
o 0 14 

43~64 8 
23~74 4 

5:94 o 



Jugend GruPE8 I 

1. POLIZEI/2 13 
2. ALFA Straßenbahn/112 
3. UKJ Don 808CO 13 
4. ÖMV Hernals/1 12 
5. Köbau Mödling 13 

11 0 2 
921 
814 
624 
5 2 6 

72: 29 
73:21 
66:39 
56:39 
48~57 

6. UKJ Leopoldstadt 13 4 2 7 42~59 

7. WAT Kaisermühlen 12 
8. Spitalbed/1 12 
9. Gaswerk 12 

3 2 
3 1 

7 
8 

1 0 11 

Jugend GruEP~ 
" ,', ,- ,- ' , 

38:60 
34:62 
12:75 

1. STRASSENOAHN/2 12 11 0 

2. Flötzersteig 12 11 0 

3. ÖMV Hernals/2 13 8 1 

1 71: 20 
1 71: 21 
4 61:48 

4. Globus 13 8 0 5 
5. Sportklub/2 12 7 0 5 
6. Hakoah 12 3 2 7 
7. POlizei/3 13 3 1 9 
8. Spitalbed/3 12 2 1 9 
9. Spitalbed/2 13 0 1 12 

Jugend Gruppe 111 

62:50 
5B~42 

'47:55 
40:64 
28:64 
11:85 

1. ÖMV 
2. Meinl 
3. Straßenbahn/3 
4. Un.Korneuburg/2 
5. UKJ St.Anton 
6. UKJ Tyrolia/2 

16 15 1 
16 12 2 
16 12 2 
16 9 3 
15 8 1 
16 7 3 
16 7 2 
16 6 1 
16 4 0 

o 101~18 
2 91:33 
2 89~38 

4 77: 48 
6 69:48 
6 69:62 

7. SJ Wien Zentrum 
8. ÖMV Hernals/3 
9. Spitalbed/4 
10.NÖM H.West 
11.Polizei/4 
12. Spitalbed/5 

15 3 1 
16 3 0 

16 1 0 

7 
9 

12 
11 
13 
15 

Juge.nd Gr.up'pe IV 

61:'iCl 
57:68 
33:88 
38: 77 
33:84 
15:99 

22 
20 
17 
14 
12 
10 

8 
7 
2 

22 
22 
17 
16 
14 

8 
7 
5 
1 

31 
26 
26 
21 
17 
17 
16 
13 

8 
7 
6 
2 

1. ZENTRALSPARKASSE 16 15 0 1 
2. Straßenbahn/4 16 13 2 1 

97:24 30 
97:28 28 

3. SVSM 16 13 0 2 
4. WAT Strebersdorf 15 7 2 6 
5. Un.Stern 16 7 2 7 
6. E-Werk 16 5 2 9 
7. Spitelbed/6 16 5 2 9 
8. Flötzersteig/2 15 4 3 8 
9. Polizei/5 15 4 3 8 
10.Post 16 4 3 9 
11.Sonni Ost 16 4 1 11 
12.Un.Döbling 15 3 2 12 

Schüler Li.9§. 

89~41 

64:64 
58:67 
67:69 
52~77 

52 ~ 71 
46: 71 
48:83 
42:82 
45:80 

26 
16 
16 
12 
12 
11 
11 
11 

9 
6 

1. UKJ WIEN sOo 
2. Schwarz Weiß/1 
3. Straßenbahn/1 
4. UKJ Don Bosco 
5. Polizei 
6. ÖMV 
7. UKJ Tyrolia/1 
8. Sportklub/1 
9. UKJ Tyrolia/2 
10.NÖM H,West/1 

12 12 0 0 83: 1 24 
11 9 0 2 62:16 18 
12 7 3 2 59:40 17 
12 7 2 3 60:35 16 
12 8 0 4 54~39 16 
12 5 1 6 42: 52 11 
11 3 1 7 35~53 7 
12 3 0 9 38:58 6 
12 1 1 10 13~77 3 
12 0 0 12 6:81 0 

Schüler Gruppe I 

1. KÖBAU MÖDLING 
2. ÖMV Hernals/1 
3. Strc.P,nbahn/2 
4. UKJ St.Anton 
5. Sportklub/2 
6. UKJ Tyrolia/3 
7. VOlksstimme/1 
8. Un.Döbling/1 
9. NÖM H.West/2 

10 9 1 
10 9 0 

10 8 1 
950 

11 5 0 

3 1 
2 1 

o 65:11 
1 62:18 
1 62: 16 
4 36:36 
6 41:43 
6 33:48 
6 23:49 

10 
9 

11 
10 

1 0 10 
109 

17:68 
12:62 

Schül.er GruEPe II 

,. ZENTRALSPARKASSE 
2, Schwarz Weiß/2 
3. Straßenbahn/2 
4. Rennweg 
5. Sportklub/3 
6, Un.Landhaus 
7, Allotria 
8. ÖMV Hernals/2 
9. VOlksstimme/2 
10.TTC Mindi 

12 12 0 

12 10 0 

12 9 0 

12 8 0 

12 7 1 
12 4 0 

12 4 0 

12 3 1 
12 1 0 

12 1 0 

o 79: 15 
2 73:16 
3 61 :27 
4 
4 
8 
8 
8 

11 
11 

66~30 

50:48 
38:50 
33:61 
30~63 

18: 72 
15:73 

Unterstufen 

1. GIESSHÜOL 
2. Polizei/1 
3. UKJ Don Bosco 
4. Sportklub 
5. Polizei/2 
6. Straßenbahn/1 
7. Straßenbahn/2 
8. ör~v Hernals 

10 10 0 

10 8 0 
10 6 0 

950 
9 5 0 

10 4 0 

o 49: 1 
2 38: 12 
4 32:18 
4 
4 
6 

25:20 
23:22 
21~29 

10 
10 

1 0 9 5:45 
2~48 o 0 10 

Schüler innen 

1. GIESSHÜOL 
4. UKJ Tyrolia 
3. Schwarz Weiß 
4. Polizei/1 
5. p'olizei/2 
6. NÖM Herz West 

7 7 0 0 31:4 
7 5 0 2 25:10 
8 5 0 3 ,. 26 ~ 14 
8 4 0 4 21:19 
8 2 0 6 10:30 
8 0 0 8 2:38 

REDAKTIONSSCHLUSS 
-----------------

für der APRIL - Nummer 

ist der 

31. M Ä R Z 1972 

Beiträge und andere Zusendungen 
erbitten wir an die Verwaltung 
der Tischtennis~Schau: 

19 
18 
17 
10 
10 

7 
5 
2 
2 

24 
20 
18 
16 
15 

8 
8 
7 
2 
2 

20 
16 
12 
10 
10 

8 
2 
o 

14 
10 
10 

8 
4 
o 

1160 Wien, 
Neulerchenfelderstraße 5-7/5/2 

" 



Gut bewtihrt hat sich das Auf- und ~bstiegsmodus bei den Reservemannschaften, 
zumal 1ie Spielerbindungen Manipulationen ueitgehend ausschlossen. Die Vcrains­
funktionire sinu aber recht erfolGreich (beü1,'.uffindcn lleuer ilLösunJcn") und 
sorgen immer wieder für '·oufregung. Vor allem bei nur gelegentlich eingesetzten 
Spielern - sie werden durch die Ranglisten nicht erfaßt - versagt das gegen­
wiirtic;e System. Zu (1en "Ein-Springern ll z~~hl t auch der Herr Präsident. Von der 
ersten bis zur dritten r"bnnschaft hat er alles bereits I'du,rchgekostet il • Die 
nicht gerade üterw~~l tigenden :~rfolge stiDl'lell aber auch die Gegner versöhnlich. 

Rech t unversöhnlich sollte man aber reagieren, wenn r;x-Teamspieler (und neuer­
dings auch Teanaspiran t) sich als "Dauer-CoachVi ,-ler von ihrl gcrw.nngten Dnmen­
N:mnschaft produzieren uncl, ob seiner J:(egelunkenntnis zur :Rede gestellt, Ohr­
feigen androht. l"ür diese Entgleisung gibt es cinfG.ch keine Entschuldigung, 
nicht einLlnl die der permanenten Verteidigungsbereitschaft unseres Dundesheeres. 
(Oder sollen gelr klubeigene Erziehungsui ttel ir:1 cesLlmtel1 rJiener :.ereich ~3l tung 
erhal ten?! ) 

Gesunde Konkurrenz ist ir;uner gut. Daher scheint es einf:'.ch unverständlich, warum 
r f.lanche Ver(;insgewal tige bei Jen "l1anglis tenkri.ü'l~')fenfl (v/enn zwei Klubr.mnnschnften 

nufeinandertreffen) mi tno.chen. Nicht nur, <laß d2.l11.i t der HeisterschaftsbelJerb 
und die l~anGlisten verfc.lscht werc~en, vlird den jungen Spielern dcu:1it kein guter 

'--' :Dienst erwiesen. ',:";rziehung .Gollte iIll:1er groß Geschrieben werden. 

H~rter ~ls in den letzten Jahren hatte ?olizei zu kHmpfen, um in der Viener 
Liga ZUr.1 Ti tel zu kor:u:'lOn. Der ilDwüen-Tra.di tionsklub;1 Sonni (rü t Sonni-Ost) 
schnitt heuer schw~cher ab und. wird m~6licherwcise sogar einen ~bsteiger stellen. 

ALF:i.··Straßcnbahn kehrt - nach Jahren - wieder in~:ic D,~nen-Liga zurück. ~::::in 

Verclienst der iiHeiEucchrerin" Gruber, vorallen aber der Pia S trau ß, die 
sich st::"1.rk verbessert hat .Genußspechte \<mrten allerdings beiLl Spiel UKJ Tyrolia/2 
gegen L.LFil Straßenbahn auf das Match der b~iden i1Prtlsidentinnen". 

Vien ist nicht mehr Dien! ~nders ist es einfach nicht zu verstehen, daß ASK. 
Gießhübl bei den Schülerinnen und in der Unterstufe eindeutig doniniert und 
den :it/ienern" (einschließleih der Großvereine) die Show stahl. Platz ist 
(auch für Tischtennis) in der kleinsten Hütte. 

Hi tunter bleibt die "TISCHT:BNNIS-SCILUil ein Stiefkind des Verbandes. Nachrichten­
material - so z.}~. von den Europa-Liga-Spielen in Irl~nd und Schottland - ist 
nur schwer zug~lnglich. VOll der ~uropar.1Cisterschaften in Rotterdru:l (14. bis 
22. A:pril 1972) gab' s überhaupt keine Inforrac.tionen. In der n~chsten Nummer 
wird alles nachgeholt, das sei heute schon versprochen. 

Über die Funktionäre schicilpfen bei uns alle. lVas passierte doch dem CSSTI­
;Jetreuer P i v e c beim Europa-Lica-Spiel gegen die DIID. Er trug versehent­
lich T u r a i statt K u n zins S:)ielforr,lUlar und h~~tte clanit fast eine 
Niederlaee der bisher ungeschlagenen CS,S::I-Vertretune herilufbcschworen. 

Dei diesem Spiel vergaben Schöler-Schöler eine 17:12 Führung im dritten Satz 
(gegen Grofova-Kunz). Bie berichtete die deutsche ~gentur dazu? Das Spiel wurde 

"verschenkt .Ii (Hiire es ungekehrt gewesen - und bei diesem S:Jielstand doch nicht 
g1:'.nz quszuschließen -, dann hätte es nur ein "einmaliger lJravourakt il sein 
können) • 

~ 

~ Harte Ktilil~Jfe gab es im Viertelfinale des Herren-Cup-newerbes. UKJ Tyrolia 
kam nur 1:1i t 4: 3 über Gießhübl hÜlVveg (wobei auch das gegenteili;;e Resultat 
mögliih gov,escn w:ire). i:..uch .l.LF.ic-,straßcnbahn hatte rü t KOHPEiWELL Lwhr Hühe 
als erwD.rtet und der 3taatsligo..-ND.nnschD.ft lieb war. :Sinen schweren St,md hatte 
auch UKJ 1iJien-Nitte gegen Dlau-Rot-Gicßhübl, zumal "Oldboy" S t 0 i b e r 
"aufgeigte;; und Fischer bezwanG. L.J:.1 leichtesten hD.ttc es Köbau-r1ödling (mit 
SJ-"Ticn-Zentrun). Jie Ser.üfino.lpaarung0n ID.uten L.L::T;~-Straßenbahn - UKJ Tyrolia 
und Köb2-u-i·lö,Hing - UKJ \üen-Mi t te. 
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